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Marhafftige Beſchreibung etlicher fürnemmen Indianiſchen : 


Landſchafften vnd Inſulen / Erſtlich von Vlrico Schmidt von Straubingen 
«e mit groſſer Gefahr Wee von jhm ſelber beſchrieben 
Se vnd dargethan. 
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Bſtlich / als ich von Antorff auß auff Hiſpanten / zu 
einer Statt / mit Namen Callis / dahin man oo. Meil wegs auff dem Laut 
Meer rechnet / in vierzehen Tagen ankommen /allda ich vor gemeldter 
Stattgeſehen / ein Balena oder Walfiſch/ſo zy. Schritt lang geweſen Balz 


IA) Außwelchem man zo. Thunnen ein der gröſſe als Herings Thunnen) ker 
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2  Soarbafftige Beſchreibung 


Pen Oberſter Hauptman war genant Petrus Wanchoſſ _ 

Ln 254 N : ARM: ; = vida a 

1 Vnter dieſen 14. Schiffen hat eins zugehoͤrt/Herꝛn S | 
Gata. Welſer zu Nüͤruberg / ſo jhren Factor Heinrich Paeine/mit Kauffmanſchafft nach Riodella⸗ 


a." plata geſchickt. Mit denen bin ic) vnd andere /als Hochteutſche vnd Niderlaͤnder vngefaͤhrlich 


sre biß in die zo. Mann / wol geruiſt / mit Buͤchſen vnd Gewehr / nach Riodellaplata gefahren. 


Nel Dberfien Hauptman von Sibylla mit 14. ſchiffen außgefahren / in obernandtem Jahr an 
ade S. Bartholomæi Tag / vnd ſeynd kommen zu einer Statt in Hiſpania / die heiſt S. Lucas, das 
wor iſt eo. Mell von sibylla, alda wir dann / von wegen vieles vngeſtuͤmmen Winds / bif auff den 
€5 Lucas, . Septembris, deß vorgemeldten Jahrs /ſtill ligen muͤſſen. | N 

a,  (bolstor ton dannen abgeſchiffet/ſeynd wir zu dreyen Inſulen (welche hart bey einan⸗ 
Sere der gelegen kommen /heiſt die erſte Demerieff / die ander Kumero / die dritt Palman / vnd ſeynd 


Teumero. | 
Damm. bon der Statt S. Lucas, bißz in dieſe Inſulen / vngefaͤhrlich 20. Meilen. In dieſer Inſul haben 
blut, ſich die ſchiffaußge geilet. Dieſe Inſuln gehoren Kayſ. Nah zu / vnd wohnen lauter Spanier 


b le darinnen / ſampt Weib vnd Kind / vnd allda wirt der Zucker gemacht. Wir ſeynd auch mit z. 


larum. 


injalarum. N 
veerſehen vnd ſtaſſiret. 1 ; Uu M 
Nach dem aber enfer Oberſter Petrus Manchoſſa g. oder o. Meiltvegs von ons lage / vnd 


a Hranchoffierwelcher da lieb hatte eines Bürgers Tochter in Palman / vnd da wir am andern 
Tag auffſeyn wolten / da kame der obgemelte Joͤrg Manchoſſa / dieſelbige Nacht vmb 12. Vhr 
Coder an das Land / mit 12. feiner guten Geſellen / vnd brachten heimlich mit Ihnen auß der Inſulen 
wuwe bemeltes Bürgers Tochter vnd Magt / ſampt ihren Kleydern / Kleynodien vnd auch Gelt / vnd 
beine thetten fic zu vns ans ſchiff/ aber verborgens / daß vnſer Hauptman / obgemelter Factor / noch 
enfüpre. Auch niemands im ſchiff darumb wuſten / allein / daß fic derjenig/fo auff der Wacht ſtunde ge⸗ 

ſehen hette / dann es war vmb Mitternacht. Vnd da wir zu Morgens darvon fahren wolten / 
Sm kameein groſſer Sturmwind (als wir kaum ꝛ. oder 3. Meil wegs von dannen gekommen) alfo 

daß wir widerumb in denſelben Hafen / da wir vorgehalten hatten / wenden vnd kehren muſten. 


pad. ne in einem kleinen ſchifflei / das man Pat oder Podell nennet / an das Land fahren. Vnd da er 
hinauß fuhre / vnd zu Land ſteigen wolte / waren allda in die dreiſſig geruͤſter Mann mit Buͤch⸗ 
" Zetegomb ſen / Spieſſen vnd Helleparden / der Memung / vnſern Haupman (gedachten Heinrich Paine) 
fenen zufahen. Im ſelbigen wirt er durch feiner Schiffleut einen / daß er ſich nicht auff das Land / ſon⸗ 
Tochter. dern widerumb ins ſchiff begeben ſolte / gewarnet / welche der Hauptman gern gefolgt hette / aber 
er konte ſolches nicht zuwegen bringen / dann die auff dem Land waren jm in ander kleinen zuvor 
beveiten ſchifflein / zu nahe auff den Hals kommen / doch entranneer ihnen letſtlich in din ander 


(ella auch den Haupeman Heinrich Paine nicht fahenkonten leſſnſie in der Infel der Satt Dal 
man von ſtund an ſturm ſchlagen vnd leyten /auch als bald 2. groſſe frücf Geſchůtz laden vnd 
4. ſchüßguff onſer ſchiff diewelldaſſelb nicht fern vom Land hielt, abgehen Den erſten ſchuß⸗ 
ge »» trafen fie onfern Erden Hafen / ſo hinden am ſchiff mit vollem friſchem Waſſer ſtunde / darein 
ia 7 beyfuͤnff oder ſechs Eymer Waſſer gienge/zuftücken. Zum andern choſſen fic den aſſaine⸗ 
ane das iſt den hindern Segelbaum⸗ auch zu frücken. Zum dritten ſchoſſen fie mitten in das ſchff 


an, m ( Loch / n welchem ein Manntroffen onderfchoffen es 
ten ſie. , | : 
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Als wir daſſelbs vnſern Ancker ins Meer außwarffen/ wolte enfer Hauptman Heinrich Pai⸗ 


baſtian Neidhart / vnd Jacoben 


Seorains ung auffzuſeyn gebotte / ſo hetten wir auff vnſerm ſchiff deß Syerm Oberſten Vettern Sorgen 


Sum. ſchiff ſonahe beym Landehielte. Als nun ſie die geraten ſahen daß fie nichts ſchicken noch 
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c ag geweſen 2700. Spanier / vnd 150. Hochteutſche⸗ Niderlaͤnder vnd Sachſen. Vnd vnſer aller 


Henlleus Als wir nun daſelbſt hinkommen / ſeynd wir nachfolgends mit obbe meldtem Serm vnd 


Domina ſchiffen in Palman kommen / vnd da gelegen 4 Wochen / vnd die ſchiff widerumb mit Prodiant 
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Bſtlich / als ich von Antorff auß auff Hiſpanien / zu 

einer Statt / mit Namen Callis / dahin man 400. Meil wegs auff dem caus 
Meer rechnet / in vierzehen Tagen ankommen / allda ich vor gemeldter 
Statt geſehen / ein Balena oder Walfiſch/ſo zy. Schritt lang geweſen⸗ Blue 
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Auß welchem man 30. Thunnen (in der gröͤſſe als Herings Thunnen) Sasso. 

s voll Schmaltz gezogen hate 

Bey ernandter Statt Callis / ſeynd geweſen 14. groſſe Schiff / von aller Munition vnd Seel 

Nohtturfft wolgeruͤſtet/ die nach Riodellaplata in Indiam fahren wvolten. Auch ſeynd allda Otiobdig 
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2 Parhafftige Beſchreibung | 
gen geweſen 2700. Spanier / vnd 150. Hochteutſche Niderlander ond Sachſen. Bud vnſer aller 
sam Oberster Hauptman war genant Petrus Wanchoſſa . : | 


) ö G. - E 3; 3 Moses s VM 1 
Petrus 8 en 4 | E ; 
Dune Vnter dieſen 14. Schiffen Dat eins zugehoͤrt/Heren Sebaſtian Neidhart / vnd Jacoben 


ostia. Welſer zu Nürnberg / ſo Ihren Factor Heinrich Paeine / mit Kaufſmanſchafft nach Riodella⸗ 


hart. f 
biß in die 80. Mann/wol gerůſt / mit Buͤchſen vnd Gewehr / nach Riodellaplata gefahren. 


Jacobus 
Welſerus 


Sans Als wir nun daſelbſt hinkommen / ſeynd wir nachfolgends mit obbe meldtem Herm vnd 


Feta Oberſten Hauptman von Sibylla mit 14. ſchiffen außgefahren / in obernandtem Jahr an 
pi 29 S. Bartholomæi Tag“ vnd ſeynd kommen zu einer Statt in Hiſpania / die heift S. Lucas das 
ie iſt 20. Meil von Sibylla, allda wir dann / von wegen vieles vngeſtuͤmmen Winds / biß auff den 
S Lucas. L Septembris, deß vorgemeldten Jahrs / ſtill ligen muͤſſen. | 


S Vnd als wir von dannen abgeſchiffet/ſeynd wir zu dreyen Inſulen welche hart bey einan⸗ 


tes. 


ZXumero. 


puma , von der Statt S. Lucas, biß in dieſe Inſulen / vngefaͤhrlich 20. Meilen. In diefer Inſul haben 
bun. ſich die ſchiffaußgetheilet. Dieſe Infuln gehoͤren Kayſ. Maß zu / vnd wohnen lauter Spanier 
Inel ^fi darinnen / ſampt Weib vnd Kind / vnd allda wirt der Zucker gemacht. Wir ſeynd auch mit z. 
Domina, ſchiffen in Palman kommen / ond da gelegen J. Wochen / vnd dieſchiff widerumb mit Proviant 
verſehen vnd ſtaffiret. „ | d 
| Nach dem aber vnſer Oberſter Petrus Mauchoſſa d oder . Meil wegs von vns lage / vnd 
Sus vns auffzuſeyn gebotte / ſo hetten wir auff vnſerm ſchiff deß Herm Oberſten Vettern / Joͤrgen 
ſa. Manchoſſa / welcher da lieb hatte eines Bürgers Tochter in Palman / vnd da wir am andern 
Tagauffſeyn wolten / da kame der obgemelte Joͤrg Manchoſſa⸗ dieſelbige Nacht vmb 12. Vhr 
pugum. an das Land / mit 12. feiner guten Geſellen / vnd brachten heimlich mit ihnen auß der Inſulen 
The bemeltes Bürgers Tochter vnd Magt / ſampt jhren Kleydern / Cleynodien vnd auch Gelt / vnd 
od, thetten fid) zu vns ans ſchiff/ aber verborgens / daß vnſer Hauptman / obgemelter Factor / noch 


entfahre. auch niemands im schiff darumb wuſten / allein / daß ſie der jenig / ſo auff der Wacht ſiunde ge — 
ſehen hette / dann es war vmb Mitternacht. Vnd da wir zu Morgens darvon fahren wolten — 


eu kameein groſſer Sturmwind (als wir kaum 2. oder z. Meil wegs von dannen gekommen) alfo 
daß wir widerumb in denſelben Hafen / da wir vorgehalten hatten / wenden vnd kehren muſten. 
Als wir daſſelbs vnſern Ancker ins Meer außwarffen wolte enfer Hauptman Heinrich Pai⸗ 

pod. ne in einem kleinen ſchifflein / das man Pat oder Podell nennet / an das Land fahren. Vnd da er 
— inaug fuhre / vnd zu Land ſteigen wolte waren allda in die dreiſſig geruͤſter Mann mit Buͤch⸗ 
Zeiegomb ſen / Spieſſen vnd Helleparden/der Meinung / vnſern Haupman gedachten Heinrich Paine) 
Pene zufahen. Im ſelbigen wirt er durch ſeiner Schlffleut einen / daß er ſich nicht auff das Land/ ſon⸗ 
cochier. dern widerumb ins ſchiff begeben ſolte / gewarnet / welche der Hauptman gern gefolgt hette / aber 
er konte ſolches nicht zuwegen bringen / dann die auff dem Land waren jm in ander kleinen zuvor 

bereiten ſchifftein / zu nahe auff den Lok kommen / doch entranne er ihnen letſtlich in ein ander 

exu. ſchiff / ſo nahe beym Lande hielte. lis nun fic die gerlůſten ſahen / daß fie nichts fel icken / noch 
folge. quch den! auptman Heinrich Paine nicht fahen konten / lieſſen fie in der Inſel der Statt Date 
man von ſtund an ſturm ſchlagen vnd leyten / auch als bald 2. groſſe frücf Geſchuͤtz laden / vnd 

A ſchüͤß auff vnſer ſchiff (Dieweitdagfelb nicht fern vom Land hielt / abgehen. Den erſten ſchuß⸗ 

7 traffen fie vnſern Erden Hafen / ſo hinden am ſchiff mit vollem friſchem Waſſer ſtunde / darein 
fen ol heyfuͤnff oder ſechs Comer Waſſer gienge / zuſtücken. Zum andern / ſchoſſen ie den Maſſaine⸗ 


N. 


av. eingroß Loch / in welchem ein Mann troffen vnd erſchoſſen ward / aber den vierdten ſchuß is 
ten ſie. | i 
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vie Red plata geſchickt. Mit denen bin ich vnd andere/als Hochteutſche vnd Niderlaͤnder vngefaͤhrlich 


Demerife. der gelegen kommen / heiſt die erſte Demerieff / die ander Kumero⸗ die dritt Palman / vnd ſeynd 


Halte das iſt/ den hindern Segelbaum / auch zu ſtuͤcken. Zum dritten / ſchoſſen ſie mitten in dasſchiff 
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etlicher Indianiſchen Landſchafften. 3 
Allſo war vorhanden ein anderer Hauptman / deſſen ſchiff auch bey vns an der ſeiten lage⸗ 
vnd wolt nach Nova Hifpania fahren / in Mechſeckheim / derſelbig war drauſſen am Land/ gn 
mit 150, Mann / welcher (als er dieſen Handel vername mit denen von der Statt vnd vns/fried 
machte / mit der Kondition / daß Ihnen Jörg Manchoſſa / ſampt dep Burgers Tochter / vnd oeh dae, 


\ 


jhrer Magd / gewwißlich zuhanden geſtellt werden ſolte. dens, 0 
| ; IL. Cap. DU E: 
rn eds fan der Statthalter vnd Nichter/onfer Hauptman / vnd der jetzt Sextus * 
N 155 gemeldte Hauptman in vnſer ſchiff/ ond wolten Jörgen Manchoſſa vnd fa ates p: 
LE) fein Bulfchafft gefaͤnglich annemmen. Darauff antwort er ihnen / fie cafe rae BH 
dere ſein Eheweib / deßgleichen fie fic) auch nicht anderſt erzeigete/ auff nos" E: 

QS. 2 ſolches man fie alsbald zuſammen verheyrahtet / der Vatter aber was auen 55 

N PS febr trawrig vnd bekuͤmmert / vnd warde enfer ſchiff Darüber vbel zuge mi, 28 
richtet von dem ſchieſſen. Nach dem allem lieſſen wir Joͤrgen Manchoſſa Manor B5 


vnd [cin H 
; haben. à; qUE | „ ; an 1 das Land 
Demnach bereiteten wir vnſer ſchiff widerumb zu / vnd fuhren nach einer Inſulen oder Ge 
Land /heiſt mit Namen S. Jacobo, oder auff ſein Spaniſch Sancte Augo, iſt ein Statt / gehoͤ⸗ due e 
ret zudem König in Portugal / dieſe Portugaleſer erhalten ſie / vnd es ſind ihnen vnterthaͤnig lar. 
die ſchwartzen Moren / dieſe Statt ligt 300. Meil von gemeldter Inſul Palman / da wir auß- ama 
gefahren / allda blieben wir fünff Tag / vnd ruͤſteten vnſer (diff wider mit newer friſcher Pro⸗ Schiff mie 
viant vnd Speiß / als Brot / Fleiſch/Waſſer / vnd was die Nohtturfft auff dem Meer erfor, baſchen 
dert. Alſo waren die gaͤntze Floͤet bey einander / nemlich die x 4- ſchiff/da kehrten wir widerumb 
in den Seeoder Meer / vnd fuhren zween Monat nach einander / vnd kamen zu einer fe 
darinnen nichts iſt/ dann nur Vogel / daß wir fie mit ſiecken erſchlugen / ond blieben da z. Tag/ Zatıoon 
welche Inſel ſonſt ohne alles Volck fft / ſie iſt weit vnd breit oemeil wegs / vnd ligt von der obge⸗ 
melten Inſels Augo / da wir außgefahren / y oo. meil weges. In dieſem Meer find fliegende legende 
Fiſch / vnd ſonſten andere groffe wunderbarliche diſch / von Balenis / vnd groffe diſch / die Deifr Sei. 
4 bM Fiſch / darumb daß fic am Kopff haben ein ſehr gar groſſe ſcheiben / mit derfel, dar Sic. | 
ben er andern Zifchenim ſtreit gefährlich ſeyn mag / es iſt ein gewaltiger groſſer vnd boͤſer Fiſch. peſcheſpa⸗ : 
Auch andere Fiſeh / die haben auff dem Rücken ein Meſſer / von Fiſchbein / die heiſſen auff sas us 
Spaniſche Sprach Pefchefpare. Item andere Sic die haben auff dem Ruͤcken ein Segen fe 
von Fiſchbein /iſt auchein boͤſer Fiſch / heiſt Pefchedeferre, ſampt andern mancherley vnd ſel⸗ ge 


außfraw am Land / dann vnſer Hauptman wolte ihn nicht m ſeinem ſchiff mehr porem 
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Kamen Fiſchen / deren Geſtalt/groͤß / vnd dergleichen / ich dißmal nicht beſchreiben kan. Peſchede⸗ 3 
Nachmals zogen wir von dieſer Inſel zu einer andern/heiſt Riogenea / ligt yoo.tteil wegs 5 E: 
darvon / vnd gehoͤrtdem König von Portugal zu / das ift die Inſel Riogenea in India / vnd die Persas E 
Indianer heiſſen Toppis/allda waren wir bey 14. Tagen. Da befahl Petrus Manchoſſa vnſer tae, E 
Oberſter Hauptman / daß Hans Oſſorig (als fein geſchworner Bruder) vns / an fcinerfratt bat E 


regierenfolte/Danner war allezeit Contract /ſchwach vnd kranck. Aber er Hans Oſſorig ward Hawn 
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XE 


ik 


bald gegen Petro Manchoſſa ſeinem geſchwornen Bruder faͤlſchlich verſagt vnd verſchwaͤtzt/ 1 | 
als wolt er fich gegen Petro Manchoſſa dem Oberſten Hauptman mit dem Volck auffruͤhrig tous ver & | 


wetzt. 


dX Ny 
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AA 


machen Darauf mandirte er Petrus Manchoſſa vier andere Hauptleute / genant Johann 
Eijollas Johan Salleiſſer⸗Joͤrg uchſam / vnd Lazarum Salvaiſcho /daß man obbemelten dane, 
Johan Oſſorig mit einem Dolchen ſolte toͤdten / oder vmbbringen / vnd mitten auff den DlaB tie ons, 
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íij legen / 
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/ 
J. Wathaffeige hetzen Lon | 
legen / fuͤreinen Verraͤhter / vnd hat hieneben gebotten / vnd auß ſchreyen laſſen / daß ſich bey Leib ] 


kemer / deß Oſſorig annemmen / oder es ſolle den ſelben / er ſen wer er wolle / auch nicht beſſer wi⸗ 
derfahren. Aber man hat jhm vnrecht gethan / das weiß Gott der Allmaͤchtig / der fe jhm 
gvaͤdig / er iſt einfrommer / auffrichtiger / vnd dapfferer Kriegsman geweſt / hat die Kriegsleut 
ſehr wol gehalten. le M TM d^. 


HL Gap, 
On dannen ſeynd wir außgeſchiſſet nach Riodellapflata / ond kamen in 


CRiobella^ , 
s X6 5 


2 E b enn ſuß fleſſend Waſſer / genant Paranau Waſſu ift weit an der Lucken⸗ 

Wafer. AN wie man das Meer lat ligen / in breit 4. meil wegs. Vnd ifi von Rioge⸗ 
d nea,/ zu dieſem Waſſer oo. meil wegs. Allda ſeynd wir kommen zu einem \ 

s Gabi e S Hafen / der heiſt S. Gabriel / daſelbſt haben wir vnſere Ancker der 14. 

pet SEP. Schiff geworffen / in gemelts fleſſ nd Waſſer Paranauu. 

d T: Nach dem wir aber mit ben groffen Schiffen/auffein Buͤchſenſchuß 


MU weit vom Land bleiben muſten / hat vnſer Oberſter Petrus Manchoſſa geordnet vnd verſchafft / 
mit den Schiffleuten / daß man das Volck auff den kleinen Schifflein /o darzu ſchon verordi⸗ 
"H5 niert / vnd darumb Pat oder Podel genant werden / an das Land ſolten führen. 
E Seynd alſo/ durch Gottes Segen / in Riodellaplata ankommen / im Anno 1555.00 haben 
er eir einen Indianiſchen Flecken gefunden / vnd dar inuen ungefährlich 2000. Mannsbild/ heiſ⸗ 
nd ſen gechurias / haben anders nichts ju eſſen dann Fiſch vnd Fleiſch. Dieſe /als wir dar kamen / 
Jom. haben fie den Flecken verlaſſen / vnd die Flucht geben / mit ihren Weib vnd Kindern / daß wir ſie 
ota licht findenkunten Dieſes Indianiſch Volck gehet gar nacket vnd bloß / dann jhre Weiber ha⸗ 
js ben jhre Scham bedecket / mit einem kleinen Baumwuͤllen Tüͤchlein / vom Nabel biß auff die 


Knie. | ee 1 
voee Nun befahl der Oberſte Petrus Manchoſſa / daß man das Volck widerumb zu Schiff 
San or, bringen ſolte / vnd auff die ander Seiten deß Waſſers Paranau fuͤhren / allda es nicht breiter 
bracht. dann S. meil wegs. | EN "ét cd? | 
zen, Dahaben wir ein Statt gebawet/hatgeheiſſen Bonas Acietes, das iſt auff Teutſch / gu⸗ 

ter Wind. | 1 e 
Gi Wir haben auch 72. Pferd vnd Stutten auß Hiſpania auff den 14. Schiffen gebracht. | 
Pec Auff dieſem Land haben wir einen Flecken gefunden mit Indianiſchem Volck / heiſſen Ca⸗ 
. teams. rendies / vngefahrüch ben ooo. Mann / fampt joren Weib vnd Kindern / ſind auch bekleydet 

a. wie die Zechurias / vom Nabel biß zu den Knien. Haben vns zueſſen gebracht diſch vnd Fleiſch. 
bonne Dieſe Garendies haben fein eigene Wohnung, ziehen im Land omb⸗ gleich wie bey ons die 3b 
dab aner geuner / vnd wann fie Sommers zeiten reyſen / ziehen fie manchmal vber die zo. meil aufftrucke⸗ 
aim en 8 : : / 
Wachen nein Land / daß ſie kein Tropffen Waſſers zutrincken finden. e 
dat Vnd ſo ſie eiwan Hirſchen oder andere Gewilde vberkommen / ſo trincken fie deſſen Blut. 
> Auch finden fie etwan ein Wurtzel / heiſt Fardes / die eſſen fie für den Durſt. Solches 
bog der daß ſie Blut trincken geſchicht nur⸗ daß ſie gar kein Waſſer noch anders haben koͤnnen⸗ daß 
wales fie ſonſt vielleicht muſten vor Durſtſterben. NI Ouid 5 
"uas Dieſe Carendies haben vns taglich hr Armuht von Fiſch vnd Fleiſch / wol 14. Tag in das 
aden Lager gebracht vnd mitgetheilet / vnd blieben nur einen Tag auß / daß ſie nicht zu vn⸗ kamen. 
un Da ſchicket alsbald Petrus Manchoſſa / vnſer Oberſter / einen Richter / genant Johan Pas — 
en Ge. bon / vnd 2. Knechte mit jhm/zu jhnen den Carendies/ſo auff A meil von ee 


tos 9LEn. 


5: Vi? eA a V EINEN V qa Vg qa Vp Va Va? Va? Y'a? V ao qo Veo e V es (Foo ( co (qo 0 co c» (c9 (o9 (c9 U c» U co (ap V o V q? V co V oo Pap ap V9 Qop V e? V oo Pa? V «o T vp oo vo Foo qo V qp V ap (qo 9 co P ap] ao up cA ro 
Gr TRES PA BR BET EC: TALES RESTE DE ENTE RE RE Tr um SEES " BG UC XCTI Y Ew e UE NEED W r De Re 
* "HU x Moe eb d Nie AV bé T & LN "4 dT Es ^ vous. YS $3 " * Á x 
tedio WE IRR a A ER Ere i Kd LE SUR IM na Von a eve e Qe 


EN" xe M4 ur ] 
; sam our AV 
8 4 195 BR; 


n x ar 
r^ Na (* 4 
ELA, ede a p 


YT TET TET YR REO VAY EO A NE 5 — ° — TES en TEE 1 "T 
TEST TT GT BER ERE EGG BEST EE T T S E IST NE TT EG ES n Y ES TS XY YF SIE S IST S 
7 7 


etlicher Indianiſche 
ihnen kamen / hielten fie ſich dermaſſe 


Vnd daſie zu 
alsdañ wider heim in vnſer Laͤger. 


vnd ſchickten ſie 
man / innen wurde / na 


ſchicket er ſeinen leiblichen Bruder / Diego Manchoſſa mit 
ich auch geweſt / vnd befahl ong / wir 
einnemmen. | 
d zuſam̃en geruffen. Vnd da wir ſie 
denſelbigen Tag gnug zuſchaf⸗ nen. 
ſampt 6. Edelleuten vmb. Zu Ma 
zutodt geſchlagen worden⸗ 


ruͤſten Pferden / darunter ich ath 
endies / alle zutodt ſchlagen oder fangen /vñ jhren Flecken 


me /waren jhrer 2000. Mann / dann fie hatten jhre Freun 
wolten angreiffen / ſtelleten fie ich dermaſſen zur Wehr / daß wir 
| Diego Manchoſſa 
Noſſz vnd Fußknecht ind vngefährlich auff enterm Theil in die o 
| vngefaͤhrlich vmblommen / haben ſich a 


fenhetten Brachten auch vnſern Hauptman 


vnd auff ihrer Seiten bey die 1020. 
vns gewwehret / daß wir es wol empfunden. 


Dogemelte Carendies haben zu einer Wehr / Handbogen vnd Tard 
itz von Jewer 
auch Kugeln von einem Stein / vnd daran ein lange Schnur / eben wie bey 


Pferd oder Hirſchen v 


als halbe Spieß / vnd vornen daranam Spitz 


ein Bleykugel proportioniret íft. 
Dieſe Kugel werffen [ie einem 
Febabenanan n 
ſtibs mit meinen Augen geſehen / vnd die Fußknecht 
Allſo gab Gott der Allmaͤchtig die 


benjhre Flecken geflohet / ehe dz wir fic angegr 


Er 


fifcheten / zu Vnterhaltung vnſers 
Man gababer einem den 
dritten Tag einen Fiſch. 

Vnd als wir wider in vnſer 
Statt / vnd ein Erdene Mawer eines halben 
Hauß für vnſern Oberſten/die Stattmawwr dreh Schu 
das fiel morgen widerumb eyn / dann das Volck hatte ni 
lſogroſſe Armuht. Auch kam es letſt 
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Hungers 
alles geſſen, 
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n / daß fi 
| Als das Pet 
ch Anzeigung deß Richter / (der ein ſolch 
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mann vnd Edelleut / auch mit dieſen 


| Genad / daß wir obſiegten/v 
men / kumdten aber der Indianer keinen fahen / hatten auch ihre Weib 
iffen hatten. In dieſemj 
s dann Kürſchenwerck von Harder oder Ottern (wie mans heiſt ) 
iſchſchmaltz / da blieben wir orc) Tag vnd dog 
Lager / vnd lieſſen von vnſerm Volck im ‘Stecken 100. Mann daß 
Volcks / dann es daſelbſt ſehrg 
Tag nur 6. Loth Meel von Korn /zu 
Solche Fiſcherey weret 2. Monatlang / vnd wann 
nen Fiſch eſſen wolt / der muftedie vier meil wegs darnach gehen. 
ö : Laͤger kamen / theilet man das 
Krieg oder zu der Arbeit tauglich / dahin war jedes gebraucht. 2 | 
Spieß hoch / darumb vnd darinnen ein ſtarck 
Schuch breit / vnd was man als 
chts zu eſſen /ſtarb vor Hunger / lidten 
lich darzu / daß die Pferd nicht langen mochten. 
ub fich letſtlich auch ſolche Noht vnd Jammer dep Hungers halben / daß weder Ratzen / 
Meuß / Schlangen oder ander vngeziffer zu Erfärtigung deß groſſen jaͤmnerlichen 
S vnd vnaußſprechlicher Armuht vorhanden wwar/ Ww. 
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nLandſchafften. 
ealle drey wol abgeblaͤwet wurden / 
rus Manchoſſa / vnſer Haupt⸗ 
e Auffr uhr im Laͤger anfienge) 
Landsknechten vnd 30. wolge⸗ 
ſolten gemelte Judianiſche Ca⸗ 
Vñ wie wir zu jhnenka⸗ : 


gam 
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damn es wurden auch Schuch vnd eder 


als dann widerumb in vnſer Jae 
feiner Speiß / vnd vber den 


olck von einander / was zum 
Vnd man bawet daſelbſt ein Nawe 
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ſtein gemacht wie ein Strahl/haben War x 
ens in Teutſchland Sad 85 
: ; ew von 55 

IE , (9we , e (4 . ^ N, emet 5 
mb die Fuß daß es muß fallen / dann fen | 
Kugeln vmbgebracht / welches ich an = 
haben fie an den gemelten Tardes erlegt. Sg, 5 
nd jhren Flecken einnah⸗ Tab der E: 
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er vnd Kind auß demſel⸗ Auzenem. 5 
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hrem Flecken funden wir Bau 
) Item viel iſch / Kurs 
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Spanier fü 
telen ein 


Roſſz vn d 

dle O mie ſchwerer Pein gefragt. Da fie ſolches bekenneten / wurden ſie zum 
dmg d Todt an Galgen vervrtheilt / vnd alle drey gehenekt. 
ewe pK C NA — eic) nach ſolchem auff die Nacht ſind andere drey Spanier / zu 
bange se dieſen drehen gehengckten zum Galgen kommen / vnd ihnen die Schen⸗ 
fen für i | ckel abgehawen / vnd Stuͤcker Fleiſch auß jhnen geſchnitten / vnd zu €t« 


von ſätttigung fores Hungers heimgetragen. ji 3759 TL Budd —— 
Eum, Item / ein Spameraß feinen Bruder / der da geſtorben war in der Statt Bonas Aeries. 
andern. Nun ſahe vnſer Oberſter Hauptman Petrus Manchoſſa /daß er fein Volck allda nicht 
Nimes be. (Ärger Funte erhalten / da ordinirte vnd gebotte er mit feinen Hauptleuten/daß man folte vier 
eade, kleiner Schifflein die man Parchkadienes nennet aufs fuͤrderlichſt machen / welche man ru 
Hunger. dern muß / vnd in einem 40. Mann fahren moͤgen / ſampt andern dreyen noch kleiner / die man 

nennet Podell oder Patt. a : hu F 
Gg BVndd als ſolche 7. Schiff verfertiget vnd zugeruͤſtet / lieſſe er Confer Oberſter Hauptmann; 
u, daß Volck zuſammen fordern / vnd ſchicket Georgen Lauchſtein mit zo. geruͤſter x ann / das 
Dial Waſſer Paranau auffwerts vmb zuſuchen die Indianer / damit wir Speiß vnd Proviant 

mochten vberkommen. Als aber die Indianer enfer wargenommen / kondten ſie vns kein groͤſ⸗ 


Indianer 


ire exa ſere Düberey thun / dann daß fic die Speiß vnd Proviant / auch jhre Flecken verbrenten vnd 
sese zerſtoͤrten / vnd flohen alle darvon / damit hatten wir nichts zueſſen / dann drey Loth Brots gab 
man einem den Tag. An dieſer Reyß ſtarb der halb Theil deß Volcks / vor vnaußſprechlichem 
Hunger / muſten derhalben wider vmbkehren / zu gemeltem Flecken / da enfer Oberſſer Haupt ⸗ 
a man war. | 3 Wake tree oem. 
Que Petrus Manchoſſa begehrte Relation von Georgen Lauchſtein vnſerm Hauptman/ wie 
EC es doch auffderReyß zugangen / daß fo wenig Volcks von den jhren soiberfommen / vnd fie 
el nurfünff Monat außgeweſen weren Darauff jhm (dem Oberſten) enfer Hauptman ante. 
* wortet: Es were das Dok Hungers geſtorben / dann die Indianer hetten alle Speiß verbr» 


CH 
Hi 


net / vnd von dannen geflohen / inmaſſen davon obengeDórt, —^— 00 vobi 
Nach dem allem blieben wir noch ein Monat lang bey einander / inder Statt Bona Aeie- 
res in groſſer Armuht / biß man die Schiff zugerichtet. A MAR 2 need qvo CNN 
Newer In dieſer Zeit kamen die Indianer mit groſſer Macht vnd Gewalt vber vns vnd vnſer 
Tad Statt Bonas Aeie res, biß in die 23000. Mann ſtarck / darunter waren vier Nationes, nem 
/ Bw lich / Carendies / Zechurias / Zechuas vnd Diembus. Dieſer aller Meynung war / daß fie 
Diemtus. pns alle vmbbringen wolten / Aber Gott der Allmaͤchtig hat noch den mehrentheil erhalten / 
aufden ¶ dem Lob vnd Preiß fco immer vnd ewiglich. Dann auff vnſer Seiten nicht mehr als 


ſo auff dem 
n auff die zo. Mann vngefaͤhrlich / mit Hauptleuten vnd Fendrich 
vmbkommen ſeynd. | 

on 
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, 


V. Cap. 


d als fie zu vnſer Statt Bonas Acieres erſtlich kamen / vnd vns angrif⸗ Sanne 
fen / da lieffen etliche den Sturm an / die andern ſchoſſen mit fewrigen BEN 
Pfeilen hineyn / auff vnſere Haͤuſer / welche mit Stroh bedeck / denn auß⸗ even 
genommen vnſers Oberſten Hauptmans / ſo mit Ziegel bedeck war / vnd dagen 
92 verbrennten alſo vnſere Statt in Grund. Ihre Pfeil [eno gemacht von de 
Rohren / vnd zuͤnden fic) vornen am Spitz an. 
"pe Auch haben ſie Holtz / darauf fie auch Pfeil machen / welche / fo fie de dea 

angezuͤndet vnd geſchoſſen werden / leſchen fie nicht / ſondern zuͤnden auch mit an / was fur Haͤu⸗ 

er von Stroh gemacht ſcynd. d gu uU por 
p Darzu aas vns auch vier groſſe Schiff / welche auff ein halb meil oon ong 1 
guff dem Waſſerſtunden. Das Volck / ſo darauff geweſen / vnd kein Geſchüͤtz haͤtte /als es fot 
chen groſſen Tumult der Indianer ſahe/flohe es auß dieſen vier Schiffen / in andere dreye/ fo 

nicht weit darvon ſtunden / vnd darinnen Geſchuͤtz ware. | 1 5 TUE 
In dem ſie aber ſahen / die vier Schiff / fo von den Indianern angezündet / brennen / ſtelle⸗ weten das 
ttn ſich die Schriften zur wehr / vnd lieſſen das Geſchülz auff die Indianer abgehen. ee 

Alls das die Indianer gewahr wurden / vnd das Geſchuͤtz vernamen zogen fie als bald es 
darvon vnd lieſſen die Chriſten zufrieden. Solches alles iſt geſchehen an S. Johannes Tag / dedarzer 


N 
pes 


Anno 5. 1 iie 
E UE Du VL Cap. p 
N s Anunfolches alles ergangen / muſte das Volckalles wider in die Schiff ds 
gehen / vnd Petrus Manchoſſa vnſer Oberſter Hauptman vbergab das Laß man. 


» / EN DL 5 Johanne 
M ME Ch dem Johañ Eijollas/ondfiellet ihn an feine ſtatt / daß er onfer Hauptman Zus 
VER CHE) 


ſey / vnd vns regiren ſolte. Als aber er Eijollas nach ſolchem das Volck Sir os 


„ muſterte / fande er von ꝛ50o. Mann / nicht mehr dann 560, die noch bey le t 

> ben waren / die andern ſeynd mit todt verſchieden / vnd durch Hunger vmb⸗ 
Se fommen⸗/ Gott der Allmaͤchtige ſey jhnen vnd vns genaͤdig vnd barmher⸗ 
tzig Amen. en NV: in e 
Demnach ließ Johann Eijollas enfer Hauptman acht kleine Schifflein Parchkadie⸗ ou. 


nes vnd Podelles fuͤrderlich zurichten / vnd nam darauff zu ſich 400. Mann von den Joo. die 
andern / als die oo. Mann ließ er den vier groſſen Schiffen / daß fic dieſelben ſolten verwahren ⸗ á 

vnd ſtellet jhnen ein Hauptman zu / mit Namen Johann Romero / vnd gabe ihnen auff ein Komar. 
Jahr Proviant / daß man jeglichem Kriegßman mocht einen Tag reichen 8. Loth Brot oder a. 
Meel / wolte einer mehr eſſen / ſo mochte ers ſuchen. | re 

Alls nun ſolches alles / wie obgemeldt / zugerichtet vnd verordnet ward fuhr Johann zou. 
Eijollas mit den 400 Mannen auff den Parchkadienes vnd Podelln / das Waſſer Para ⸗ 


nau auffwerts / vnd Petrus Manchoſſa / vnſer aller Oberſter Hauptman / fuhr auch mit / vnd 


Tyembus 


in zweyen Monaten kamen wir zu den Indianern / war weit 8 4. meil wegs. Dieſe Voͤlcker hei Senn — 


fen Tyembus / tragen auff beiden Seien der Naſen ein kleines Sternlein / das fft gemacht von dale 
weiſſen vnd blasen Steinen / ſeynd groſſe deut / vnd gerad von Leib / Die Weibsbilder aber, Zan 
ſeynd gar vngeſta tig / zugleich Jung vnd Alt / vnter dem Angeſicht aller zerkratzt / vnd alle⸗ exc. 
zeit blutig. Dieſes Boldt jffet nichts anders / haben auch ihr Lebenlang nichts anders zueſſen dale. 
ba Spaß gabe, dam pero Ste. SRam fett def Nation uf sooo. Man 
: (i f m am & | | b T 
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8 Warhafftige Beſchreibung T | 17 
awewr oder mehr ſtarck. Vndals wir zu dieſen Voͤlckern auff 4. meil kamen⸗ da namen fie vnſer ge 
Sai war / vnd fuhren med Friedsweiß entgegen /biß in die 400. Ganaen oder gilen / vnd auff je 
ten fried⸗ 5 105 i í oA Wd b 5 
oue dem ſaſſen ſechzehen Mann. ee e e 
LN Soſche gilleniſt gemacht auß einem Baum / t do. Schuch lang / ond ore) Schuch breit⸗ 
vnd man muß fir rudern / wie die Fiſcher in Teutſchland ihre Zlllen / allein die Ruder ſeynd 
nicht mit Eyſen beſchlagen. Mri BUT 
VII Cap 
oco, wir auff dem Waſſer zusammen kamen, daſchencket onſer Hauptman 
Johann Cijellas dem Oberſten Indianer von den Thyembus / Schere 
e Waſſu / ein Hembd / ein roht Paret ein Hacken / vnd andere Sachen von 
der hi Nuͤſtung mehr. Nach ſolchem führete ons der gemeldet Schera Waſſu zu 
, ihrem Flecken / vnd gab vns zueſſen von Fiſch vnd Ste] 


eiſch / vbexauß genug. 
ciim CE Aoͤer wenn die obgemelte Reyß vnd 10. Tag länger getheh et ſo het⸗ 
berge, DER fen wir alle Hungers ſierben muſſen / Dann ohne das auffdieſer Reyß⸗ 
b. Fvonden 400. Mannen jo. geſtorben. Eben in dieſer Gefahr vnd Noht ifr Gott gnaͤdiglich in 
das Mittel kommen / dem ſey Lob vnd Danckgeſagt. r 
Peu In dieſem Flecken blieben wir vier Jahr lang / aber vnſer aller Oberſter Hauptman e 
Lund kli Manchoſſa / der voller Gebrechen war / vnd weder Haͤnd noch Fuß ruͤhren noch regen 
wider emb· klint / vnd auff dieſer Reyß 40000. Dutaten an barem Gelt verzehret / mochte nicht länger bey 
| vns in dieſem Flecken bleiben / vnd fuhr wider mit 2. kleinen Parchakadienes in Bonas Actores 
zuden vier groſſen Schiffen / vnd name alldg a. groſſe Schiff/ſampt 50. Mann / vnd fuhre nach 


pars  Flifpaniam. Aber da er vngefaͤhrlich auff halben Weg kam⸗ da griffe jhn Gott der Allmaͤch? 
Manckoſ tig an / daß er armſelig geſtorben / Gott ſey hm gnadii gg 00] 
[S79 Er verlieſſe aber / ehe dann er von eus abreyßt / alsbald er oder die Schiff in Hiſpania an⸗ 
kaͤmen / fo ſolten zwey andere nach Riodellaplalg geſchickt werden / welches er auch inſeinem 
Saif Teſtament trewlich verordnet / vnd beſchehen iſt. Nemlich / da die zwey Schiff in Hifpania an 
Dima kommen / vnd ſolches Kayſ Maj. Raͤhten zu wiſſen gethan worden haben fie bald in Namen 
e. Ihrer Majeſtaͤt / zwey andere Schiff mit Volck / Speiß vnd Kauffmanſchafft / vnd was die 
Nohttufft erfordert / verordnet / vnd nach Riodellaplata geſchickt. ae } 
anne. MED Hauptman dieſer zweyer Schiff hat geheiſſen Aloanzo Gabreto/ bracht mit hm ben E 
wie». 200. Spanier / vnd auff 2. Jahr Proviant. Iſt ankommen in Bonas Aieres, a die andern 2, 
ee Schiff verlaſſen ſeynd worden /) mit 160. Mann / Anno 539. Ri 
| Da num gemelter Hauptman Alvanzus Gabreto gar in die Inſel Thiembus/zu vnſerm 
Haupiman Johann Ei ollas gefahren / ſo verordmnirten fte bald ein Schiff / vnd ſchicktens wi⸗ 
Taugt an derumb in Hilpaniarn, nach Kayſ. Maj Nähten Befehl vnd begehren / daß fie jhnen gemelten 
Hh. Nähten zuwifſen thaͤten / wie es allenthalben im Land ein geſtalt habe / oder finde ——— 
n, Nach dem allem hielte Johan Eijolas / vnſer Oberſter Hauptman einen Naht mit AL 
n, ganze Gabreto / vnd mit artin Domingo Eholla / vnd andern feinen Hauptleuten. Alſo | 
ctu ward beſchloſſen / daß man das Volck muſterte. Daſandte man mit vnſern / vnd denen /ſo auß 4 
4,299" Hiſpania fonnnen waren/yyo. Mann. Hievon namen ſie 400. Mamzuſihedie andern 150, | 
eſſen fic in Thiembus / denn man nicht Schiff gnug Dette, Dieſen ſtelleten ſie einen Haupt⸗ 
Ces inan zu / der ſie herꝛſchen vnd guberniren ſolte / mit Namen Carolus Doberim fo auff ein Zeit 
Poren. Cap Maj. tc. Kammerknab geweſen. | 2 
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een 


nen auff der ander Seiten Paranau / das ift auff der rechten 


ber 


etlicher Indianiſchen Landſchafften. 9 

Nach gethanem Beſchluſß der Hauptleute / fuhren fie mit den 40 o, Mann auff s. Schiff⸗ Stm 
lein Parchkadienes / das Waſſer Paranauauſſwerts/zuſ uchen ein ander flieſſend Waſſer / das PE 
heiſt Parabor / an dem die Garios wohnen / welche haben von dem Tuüͤrekiſchen Korn / vnd ein «ra. 
Wurtzel / mit Namen Mandeochade / vnd andere Wurtzeln / als Pababes / vnd Mandeoch cher run, 
Parpie/Mandeoch Mandapore/ . Die Wurtzel Padades ſihet einem Apffel gleich / hat auch $5 
dieſen Geſchmack. Mandeoch Parpie haben ein Geſchmack wie die Caſtanien. Mandepore/ des 
darauß macht man Wein / den trincken die Indianer. Dieſe Sarios haben Sifch vnd Fleiſch / sa par, 
vñ groſſe Schaf / als hie zu Land die Mauleſel. Item / ſie haben auch wilde Schwein, Strauſ⸗ Jodie 
ſen / vnd ander Wildbret. Item / Hüner vnd Gaͤnß gar viel. | Bein. 


AN ee Pen Schaf der 
Alſo zogen wir von der Pforten Boneſperanſo mit gemelten 8. Schiffen Parchkadienes Tan 


auß / vnd kamen den erſten Tag 4. meil wegs / zu einer Nation Curanda / die enthaften fic) von der car 
Fiſch vnd Fleiſch / ſind ſtarck in die ooo. Mann / die man alle in Krieg mag brauchen. Diet 7 
TORIA. t Mat nr wq. a " NE E " T oneſpe⸗ 
Nation ift eben der vorigen gleich / als den Thiembis mit Sternlem auff der Naſen / auch ge van. 
rad von Leib. Item / die Weiber heßlich / auch Jung vnd Alt zerkratzt / vnd allezeit blutig vnterm PM 
APER x * » RUDI MICA SI ; sn * „ ſeydung 
Angeſicht. Item / nicht anders bekleydet / dann wie Die Thiembus / von Nabel bi auff die meuan⸗ 


Knhe / bedeckt mit einem Baumwuͤllin Thůchlein / wie auch oben gehört. Diele Indianer ha⸗ . 


ben viel Kuͤrſchenwerck von Ottern. Item viel von den Canaen oder Zillen / ſie theileten vns ihr weck. 
Armuht mit / als Fiſch / Fleiſch / vnd Kuͤrſchenwerck. Wir gaben ihnen dargegen Glaͤſer / Vater was. 


nofter, Spiegel / Kamm / Meſſer vnd Fiſchangel. Bliebenbey ihnen 2. Tag / nach ſolchem ga⸗ War | 


benfieong zween Cartos / ſo Ihrer Gefangenen ge weſen / die ſolten vns den Wegzeigen / vnd der De 


Sprach halber behuͤlffich ſeyn. Darnach zogen wir weiter zu einer Nation die heiſſen Gulgai⸗ 9 
; tren : 


ſen / die ſeynd ſtarck bey 40000, ſtreitbarer Mann / enthalten ſich vom Fiſch vnd Fleiſch / Dae gecheckt. 
ben auch zwey Sternlein an der Naſen / ift weit zo. meil wegs von den Curandas/ haben mit gucken 
den Thiembus vnd Curandas ein gleiche Sprach / wohnen in einem See / der da lang ift 6, Sprach. 
meil / vnd 4. meil breit / an der lincken Seiten der Paranau / blieben 4. Tag bey jhnen/theileten 


vus auch jhr Armuht mit / deßgleichen wir ihnen auch. 


Von dannen führen wir auß 18. Tag / daß wir kein Volck mehr funden⸗ darnach funden 

wir ein Waſſer / das einwwerts gehet in das Land / da fanden wir viel Volcks bey einander /heiſ⸗ Ana 

ſen Machkuerendas. Dieſe haben anders nichts zueſſen dann Jiſch / vnd ein wenig Fleiſch / 

ſeynd ſtarck biß in die 18000. ſtreitbarer Mann / haben febr viel Kanaen oder Zillen. 

Halben vns auff ihr Manier nuc tool empfangen / vnd mitgetheilt ihr Armuht / ſie woh⸗ xus 
nd / habenein andere Sprach / nde 

auch ꝛ. Sternlein an der Naſen / gerad vnd wolgeſchickt von eib / die Weiber aber heßlich / wie ; 

oben / ſeynd weit von den Gulgaiſen 67. meil wegs. as | 


VIII. Cap. 
e Md als wir vier Tag bey ihnen waren / fanden wir am Land herauſſen sum 
ligen / ein gewaltige / groffe/ vnd vngehewre Schlange / die ey. Schuch Pme 
lang / vnd dick als ein Mann / an der Farb ſchwartz vnd gelb geſprengt/die 
„ erſchoſſen wir mit vnſerm Geſchůtz. Da ſolches die Indianer ſahen / ver⸗ 
wunderten ſie ſich ſehr an dieſer Schlangen /deñ fie hetten zuvor nie kein ſo 


0 fen Schaden gethan Nemlich / wenn ſie im Waſſer badeten / ſo war dieſe Shang 


u mit 
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groſſe gefehen. Diefe Schlang / als fie anzeigten/harden Indianern groſ⸗ Jada 


von einer - 


z chlang im Wafler/ond ſchlug hren Schwantz vmb en esche Fer ihn ba, itis. 
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lo... WPahafſtige Beſchreibung 
mit vnter das Waſſer / vnd offe denſelben / daß die Indianer offt nicht wuſten / wo einer hin⸗ 
kommen waͤre. Ich habe diefe Schlange ſelber mit Fleiß abgemeſſen / daß ich ihre laͤnge vnd 
| dicke wol weiß. „ Bremen RN, 
eme Dieſe Schlange haben die Indianer geſchlachtet/ dieſelbig geſotten gebrahten / vnd in ib» 
S ren Haufen geſſen. Von dannen zogen wir die Paranauaufſwerts bier Tagreiß / vñ kamen zu 
Semi. einer Nation / die heiſ Zchemiaiſch Salnaiſcho / ſind kurtz ond dicke Leut/haben anders nichts 
Hiace: zu eſſen / dann Fiſch vnd Honig. Dieſe Leut / zugleich Frawen vnd Mann / Jung vnd Alt⸗ 
Laue ſpandlen Mutternacket / wie ſieauff die Welt erſchaffen ſind /alſo / daß fie nicht einigen Faden⸗ 
nochetwas anders an jhrem Leib / zu Bedeckung ihrer Scham tragen 
Saß Führen Krieg gegen den Machkuerendas / Auch ihr Ileiſch if Hirſchen / Wildtſchwein⸗ 
Sehen Strauſſen vnd Kuͤniglin / die ſehen eben wie die Ratzen / dann ohne Schwaͤntz. 0 Dieſes Dot 
a ift 6,meil von den Machkuerendas / Dieſe Reyß haben toirin 4. Tagen gethan / Wir blieben 
nur ober Nacht bey jhnen / dann fie hetten ſelber nichts zu eſſen. Iſt gleich ein Volck / wie bey vns 
Seeaffen die Straſſenraͤube . „ a „ ee Mon 
Sack " WEM ſonſt 2o.tteil wegs vom Waſſer / auff daß fie von ihren Feinden deſto went 
wi ger vberfallen würden Dieſes mal aber kamenſie j Tag vor vns zu dieſem Waſſer / un Na⸗ 


en Sche⸗ irs \ Ta T 
vem men / daß ſie fiſcheten / vnd zubekriegen die Machkuerendas / fich ſtaffierten / ſeynd ſtarck in die 
rendas. 2000, Mann. 1 | à n e eg 
ech Von dannen zogen wir / vnd kamen zu einer Nation / heiſt Mapennis die ſeynd ſtarck in 
Maden. die ooo. Mann / wohnen allenthalben im Land o ben 40. meil weit vnd breit iff. HMoͤgen 
s Sf auff dem Waſſer vnd Land in zweyen Tagen alle zuſammen kommen ⸗ Haben mehr Canaen 
e Zilen d am Feine a d wir biß ujbnen geſehen. Es moͤgen in einer Canaen oder 
illen fahren / biß in die 20. Perſonen. | N 
„ Beten ons aufdem ass Kuiegswel amn oe Sänaenober Sillat/ 
Sara an haben aber nicht viel an bus gerbonnen / wir haben ihrer viel dißmal mit Büchfen erlegt denn 
den ga fie hetten nie kein Buͤchſen noch einigen Chriſten geſehen. en 
Henn. Alls wir aber zu hren Haufen kamen / mochten wir ihnen nichts abgewinnen / denn es | 
ne Piet var ein meil wegs von dem Waſſer Paranau / da wir vnſere Schiff hätten. Vnd vmbdieſen 
dan wise. ihren Flecken ift vmb vnd onib (cor tiefes Waſſer dep Sees⸗ alſo daß wir mit ihnen nichts kon⸗ 
7 ten außrichten mod eitwas abgewinnen. . | Nader 
Rem Dann ey. Cangenoder Zillen fanden wir / die haben wir verbrennet vnd zerſtoͤret. Wir 
Saß dorfften auch vns nicht weit von vnſern Schiffen thun / denn wir beſorgten vns/ ſie möchten 
ie Schiff auff emer andern Seiten angreifen / vnd kehrten wider ju vnſern Schiffen. Ihr 


Zeige Krieg iſt ſonſtnicht denn auff dem Waſſer. ipfb p din 
Son laf Zu dieſen Mapennis iſt von der obbemelten Nation⸗ fo wir nechft außgefahren / Iche⸗ 


"i jas Salvaifcho oy. meilwegs. M ab FEN | 
be 5 d n Du g. Tagen / zu einem flieſſenden Waſſer / mit Namen Parobor / 
pov dieſes Waſſer zogen tefr auffwerts / da fanden wir ſehr viel Volcks heiſſen Kueremagbas Da, 
mae. ben anders nichts zu eſſen / denn Fiſch vnd Fleiſch / vnd von Johannsbrot / oder Vocks hoͤrn⸗ 
mode, le uf ſie auch Wein machen. e en ene 
benden. e ſich gar wol gegen vns / vnd gaben vns allerley zu enfer Nohtturfft. 
Seynd lange vnd groſſe Leut / zugleich Mann vnd Frawen. Au Deam 
Die Manns bild haben ein Loͤchlein auff der Naſen / darinnen fie zur Zier ein Dappegoy 

ics Federlein ſtecken. Die Weibsbild haben lange blawgemahlte Strich vnter dem Angeſicht⸗ | 
die bleiben jhnen ihr Lebenlang / hre Schamift von Baumwuͤllen Tüchlein (vom Nabel 1 
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etlicher Indianiſchen Landſchafften. I 
den Knyen) bedeckt. Es iſt von den ernandten Mapennis zu dieſen Kuerenmagbas 40. meil 
wegs / blieben bey jhnen drey Tag. 

Voson dannen kamen mir zu einer Nation /heiſt Aygais / haben auch diſch vnd Fleiſch. J. Ana 
tem find lang vnd gerad zu beyden theilen / Die Frawenbilder ſeyn ſchon / ſeynd gemahlet/ vnd Jene 
vmb die Schambedeckt / wie jetzt oben gemeldt. 

Wie wir zu dieſen kamen / ſtelleten fie fic) zur Wehr / vnd begehrten wider vns Krieg zu a i 
führen damit ſie vns nicht wolten paſſiren laſſen. Da wir aber ſolches vernamen / daß kein we Br 
Mittel entzwiſchen helffen wolte / befahlen wirs Gott dem Allmaͤchtigen / vnd machten als⸗ ui 
dann vnſer Ordnung / zu Waſſer vnd zu Land wider ſie / ſchlugen vns mit jhnen / vnd brachten 
der Aygais febr viel vmb / alſo daß fie vns bey i. Mann erlegten / Gott genad jhnen allen. 

Diieſe Aygan ſeynd die trefflichſten oder beſten Kriegsleute /ſo auff dem Waſſer erfunden Rete 
werden / aber zu Land find ſie nicht dergleichen. in India, 
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Sie floͤheten zuvor jhr Weib vnd Kinder / dergleichen Speiß vnd ander Ding / deſſen fie = 
verbargen / Alſo/daß i wir nichts kunten erlangen / oder jhnen abgewinnen. Wie es jhnen aber 25 
letſtlich ergangen / werdet hr h hernach in kurtz hoͤren vnd vernemmen. Ih. Flecke ift ben einem > 
flieſſenden Waſſer / das heiſt Sepedij/tigt auff der andern Seiten der Parabor/kompt aufs den Se. D. 
Bergen von Peru / von einer Stattheift Duechkamin. Zu den Aygais iſt von den ernanten dete | 
amen Jmeil wegs. | : |: 

SE 
IX. Cap. 38 
|a] 
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Era o Ach dem muſten wir dieſe Aygat laſſen / vnd kamen zu einer Nanonheſt 
Te ip Carios / ligt yo. meil wegs von den Aygais / da gabe Gott der Allmaͤch⸗ Lari 
NN 2 tigfeinen Goͤttlichen Segen /daß wir bey dieſen Garios fanden von dem ware 
RN Turckiſchen Korn oder Meüs / vnd Mandeochade / Padades / Man⸗ 
N deochparpi / MandepoereManduris / Wacheku / t. Auch Sifch vnd 
e FleiſchHirſchen / Wildeſchwein / Strauſſen⸗ Indianiſche Schaf/Kuͤ⸗ 
. . Wiglcin/soüner vnd Gaͤnß Auch haben ſie von dem Honig / da man den 3 115 
| Wein auß macht/oberauß genug. Item von Baumwollen febr viel im Land. Zum auf 
Dieſe Carios haben ein weit Land / vngefaͤhrlich bey zod. meil wegs / weit vnd breit / ſind ca d "am 
tire vnd dicke Leut / mögen wol vor andern etwas erleiden. 
Jem die Mannsbild haben in den Laͤfftzen ein kleines Loͤchlein / darinnen fie gelbe Eriſtal⸗ * Sii 
len / auff jhre Sprach /Parabor/genant / zwo Spannen lang / vnd dick als ein Federkiel ſtecken. a 
Dieſes Volck/ Mann vnd Frawen / Jung vnd Alt gehet Mutternacket / wie fie Gott auff 
die Welt erſchaffen. Vnter dieſen Indianern verkaufft der Vatter feine Tochter. Item⸗ der ware 
Mann fein Weib/fo ſie ihm nicht gefaͤllt. Auch verkaufft oder vertauſcht der Bruder feinen fan dec 
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Schweſter. Weber 
Ein Frawenbild koſtet ein Henbd oder Brotmeſſer/ein flit Hacken / oder andere der⸗ nn 
gleichen Gattung. | 1 


Dieſe Carios eſſen auch Menſchenfleiſch/ſo ſie es haben koͤnnen / Nemlich alſo / wenn fic ge 
Kriegführen/ondi indem einen Feind fahen / Weib oder Mann / Sung oder Alt / ſo meſten fices TE, 
wie man in Teutſchland Schwein meſtet. So aber das Weibs bild etwas jung vnd ſchoͤn iſt⸗ 1 8 
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fobehältersein Jahr oder etlich / vnd fo es etwan in der Zeit nach ſeinem Gefallen nicht [cbt Schöne | 
als dann ſchlaͤgt er ſie zu todt / vnd iſſets/vnd hält damit ein groß Feſt / Pancket /oder wie hier⸗ werden ge, d 
BE gehalten wirr. Allein alte Perſonen laft man arbeiten biß in Todt. Hide 3 
ai B iij Diefes s 
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m Warhafftige Beſchreibung E 
Sume Dieſes Bolek Karios reyſet weiter denn kein Nation Def gantzen Lands Niodellaplata⸗ 
alen. gehen treſfüche Kriegsleute ober Land. Ihre Flecken oder Statt find hohes Lands an dem 
Kambere. Waſſer Paraboe / vnd dieſer Flecken hat vorzeiten geheiſſen Later! een ns 
Ihre Statt it mit . Pallaſaite von Holtz gemacht / gerlugs vmb ein Holtz / dick als ein 
Kir Mann. Vnd eine Pallaſaute ifi gemacht von der andern 12. Schritt / die Hoͤltzer find vnter die 
Erden gemacht oder begraben / ein Klaffter tieff / vnd vber die Erden auff vngefaͤhrlich als einer 
mit einem Rapier hoch reichen mag. . | aa ar itid wt] 
Item fic haben auch gehabt jbre Schantzgraben Auch haben fies, Schritt weit von die⸗ 
1 E Stattmawr gemacht gehabt / tieffe Gruben / bey Dre) Manns hoch / darinnen in der mitte 
1 pur geſteckt C Doch daß nicht vber die Erden gangen /) einen Spieß von hartem Holtz gemacht vnd 
als ein Nadel ſcharff oben zugeſpitzt / vnd ſolche Gruben zugedeckt / mit Stroh vnd kleinen 
Reyſilein / daruͤber ſie ein wenig Erden vnd Graß geſchuͤttet/Aiſo wann Sach were / daß wir 
Gbrifien ihnen den aries nachlauffen wurden / oder jbre Statt firmen wolken máfien wir 
alio vnverſehens &- dieſe gemachte Gruben fallen. Solche Gruben aber haben ſie jhnen geba⸗ 
wet / dann ſie letftlich ſelbſt darein gefallen ferio. 000 Traniptes nda 
Ä Nemlich / als vnſer Oberſter Hauptman Johann Eij ollas / alles vnſer Volck . Auſſerhalb 
ass, 6. Mann / die er in den Parchkadienes zu Verwahrung derſelbigen gelaffer ordinnte / Vnd 
erzogen, damit in beſter Ruſtung gegen Ihrer Statt Lambere zogen / Da namen ſie vnſer auff ein guten 
Buͤchſenſchuß weit gewar / mit jhrem Volck / deren bey ooo. in jhrer Gewehr vnd Ruͤſtung / 


awe als Bogen vnd Fletſchen waren. Sie entbotten ons zu / wir ſolten vns zu enfer Parchkadie⸗ 
Eieiien nes lenden / vnd wider zurück gehen / ſo wolten ſie vns mit Proviant / vnd anderer Nohtturfft 
Dem perſehen / vnd damit wir im Fried auffs fuͤrderlichſt wider darvon fuhren / Wo nicht / ſo wolten 
ſie vnſere einde ſeyn. Aber es war weder vns noch vnſerm Oberſten Hauptman gelegen / daß 
portant voir es thaͤten. Dann das Land vnd das Volck ſtunde vns ſehr wol an /mit ſampt der Speiſe⸗ 
mache ſonderlich / dieweil wir in den verſchienen vier Jahren kein Biſſen Brots geſſen / vnd vns nur 
mit Fiſch vnd Fleiſch beholffen hetten. Aio: Re Bon ) 
Gum Nach ſolchem namen die Carios ihre Bogen vnd Gewehr / empfiengen vns damit / vnd 
eun hieſſen vns willkommẽ ſeyn / aber wir wolten ihnen nichts thun / ſondern lieſſen Ihnen zum drit⸗ 
en ten malanzeigen / ſie ſolten fried halten / wir wolten j hre Freunde ſeyn /Aber fie wolten ſich nicht 
gala, daran kehren / dann ſie hetten vnſere Buͤchſen vnd Geubehr noch nicht verſucht. Vnd als wir 
E nahe bey ihnen waren / lieſſen wir vnſer Geſchütz gegen ſhuen abgehen / da ſie es höreten / vnd fae | 
en hen / daß ihr Volck zur Erden fiel / vnd doch kein Kugel noch Pfeil dann ein Loch im Leib ſehen 
Saccus kunten / name ſie es wunder / erſchracken / vnd gaben alsbald die Flucht / vnd fielen vbereinan⸗ 
der wie die Hunde. Alſo eyleten fie zu ihrem Flecken / daß bey 200. Carios in dieſem Geſtreppel 
ſilbſt in bemelte jhre Gruben gefallen feno. | ANN 


149 Emnach kamen wir Chriften zu Ihrem Flecken / vnd griffen den an / aber 


ise 
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pe in e ſie wehreten ſich fo vieljhnen muͤglich / biß in die drey Tag. Da fie es gar 
m | nicht länger erhalten moͤchten / vnd foͤrchten jhrer Weib vnd Kinder / die 


ſi auch noch bey jhnen in der Statt hetten in dembegehrten ſie Genad an 
E peret ons / fic wolten in allem nach vnſerm Willen leben / wir ſolten jhnen das 
en CS UE RP" o Leben friſten / Auch brachten fie vnſerm Hauptman Johann Eijollas 


Gnad 
? ; — í 
ſechs Frawen / darunter die elteſte bey 18. Jahren geweſt. 
Item 
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bahten fic vns / daß wir bey jhnen blieben / vnd ſtelleten jeglichem Kriegs man zwo Frawen zu / wn bre. 
damit fie vnſer pflegten / mit waͤſchen vnd kochen. | um 
Auch gaben ſie vns Speiß / vnd was zur Nahrung von noͤhten war. ae, 
So war dannit zwiſchen ens vnd vnſern Feinden Fried gemacht / Nach dem fo muſten fie anim, 
(die Garios) vns eingroß Hauß bawen / von Stein / Er den vnd Holtz 2D wit" oo ſich mitler Sorten 
weil begebe / daß fie ein Auffruhr wolten wider die Ghriſten machen / daß die Gbrifien eine Be⸗ den. 
ſchuͤtzung hetten / vnd ſich wehren möchten e e 
Dieſen (der Carios) Flecken haben wir am Tag Nofter Signora deſumſion gewunnen / M ran 
Anno 1539. vnd heiſt noch derowegen Nofter Signora defumfion. nee Surfen, 
In dieſem Scharmügelfind auff vnſer Seiten ontergangen 16. Mañ / vnd blieben alda 2, Siria f 


Monat lang. Zu dieſen Cartos iſt von den Aygaiſſen 30. meil / vnd von der Inſel Bone Spe- mäge en. 


ranſo das iſt/gute Hoffuung / da dann die Thiembus wohnen / vngefaͤhrlich 37. meil wegs. an 
Alſo machten wir einen Contract mit den Carios / da fie ſich bewilligten / vnd zuſagten⸗ 1 bd 
mit ong Krieg zufuͤhren vnd beyzuſtehen / mit do oO, Mann / wider die vorg. ante Aygalſſen. e 
So nun enfe Oberſier Hauptman ſolches alles beſchloſſen hat / nam er 300. Spanier⸗ mitben 
vnd dieſe Carios / vnd zogen das Waſſer abwerts / vnd darnach zu Land / die zo. meil / da die 


vorgenandte Aygais wohnen / von denen wir (vnd was Geſtalt fic vns tractirten, ) zuvor ge 
meldet. 1 


Aſoo ſandten toit ſie an vorigen Platz da teft ſie gelaſſen hetten / vnd vberfielen ſie pnverſe⸗ Alan 
hener Ding in ihren Haͤuſern / da fie noch ſchlieffen / morgends fruͤhe / zwichen drey vnd vier eg 
Vhren / denn die Carios hettens außgeſpuͤhrt / oder außgeſpaͤhet / da ſchlugen wir Jung vnd eate 


Alt/alle Menſchen zu todt. Denn die Carios haben im Brauch / wenn ſie kriegen vnd obſte⸗ ng w, 


gen ſo muß es ales dran⸗ haben kein Erbarmung vber das Bolt, d br ir 


XI. Cap. 


Ennach namen wir biß in die Joo. Canaen oder Zilen. | 
X —— Oinp verbrenneten alle Flecken / die wir nur fanden / ond theten groſ⸗ 
en Schaden. Vber vier Monat kamen etlich der Aygais / ſo deßmal nicht 
in Schar muͤtzel geweſt / denn fie waren nicht anheymiſch / vnd begehrten 
Genad. Damuſteſie vnſer Oberſter begnaden / nach Befehl Kayſ. Maj. van 


tum Regis. 


I SE daß man jeden Indianer folte biß zum dritten mal begnaden / were aber Jude 


Sach / daß einer zum dritten mal friedbruͤchhig würde /ſolle dieſer ſein Le⸗ Poner 


benlangem Gefangner / oder Schlayffe ſenn. de 
Darnach bueben wir noch ſechs Monat lang in dieſer Statt Nofter Signora defum- — — 


ſion, Teutſch / zu vnſer Frawen Himmelfahrt / vnd ruheten N 


Auff ſplches lieſſe vnſer Hauptman Johann Eyollas dieſe Garios fragen / nach einer Na⸗ 
tionheiſt Peijembas /darauff ſte hm antworten: Es eye von dieſer Statt Deſumſion, zu den polen. 


Peijembas 100. meil wegs /das Waſſer Paraboe auffiverts, 


Weiter tiefe onfer Hauptman die Karios fragen / ob auch die Peijembas Proviant het⸗ 
ten / vnd von wem ic ſich enthielten. Item/was es für ein Volck ſey / auch was ihr Wandel we⸗ 


re: So ſagten fie, die Peijembas hetten anders kein Proviant dann Sie vnd Fleiſch. Item / exer der 


von Bockshoͤrnlein / Algorobo oder Johafjsbrot. Auß dieſen Bockshoͤrnlein machen fie Meel / dae. 
das eſſen ſie zu den Fiſchen Auch machen fie Wein darauß / iſt füß/wie hierauß in dua 15 0 
der Meth. | 
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etlicher Indianiſchen Landſchafften. I5. 
Item / ſie prv ſentirten jhme auch bey ſechs Hirſchen / vnd ander Wildbret mehr / darzu ſo i = 
srufen 
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J. Warhafftige Beſchreibung | 
$500 ls ſolches alles onfr Oberſter Hauptman Johann Eijollas / von den Carios vernom⸗ 


Kom men hat / da befahl er jhnen / daß fie ſolten fünff Scchiſſ laden mit Proviant / von Tuͤrckiſchem 
cw, Korn / vnd anderer Sachen / was dann im Land der Brauch were / daß ſolches in zweyen Mo⸗ 
be, Kun, naten geſchehe / ſo wolte er ſich mit den feinen in dieſer Zett auch r ten / vnd wolte erſtlich zu den 
kataſch. Peijembas / vnd darnach zu einer Nation / heiſſen Karchkaraiſch⸗ ziehen. 
Calin. Da erbotten ſich die Karios / allezeit willig vnd gehorſam zuſeyn / vnd deß Hauptmans 
dach. Mandat in allen Puncten nachzukommen. Auch fo verſchuffe vnſer Hauptman mit den 
fen. Schhiffleuten / daß fie die Schiff allenthalben ſtafierten / zuverbringen die Rey s. 
Nach dem nun alles geordinirt vnd verfertiget / auch die Schiff geladen waren mit Pro⸗ 
viant / da lieſſe vnſer Hauptman das Volck zuſammen ruffen⸗ vnd name auß 400. Mann 
Wadelef 39 o. wolgerůfter / ond oo. frejfe er in bemelter Statt V ardcll- (fc, das iſt/Noſter Signora de- 
ſebeſegt. lumſion, da denn die obgemelte Karios wohnen / zogen alsbenn das Waſſer auffwerts / vnd 
fluiden allemal ober fünf meil wegs / von den gemeldten Carios einen Flecken / die am Waſſer 
ewna Paraboe ſitzen. welt brachten ens Gbrifica Die Nohtturſft Proviant von diſch vnd leich ⸗ 
went Huͤner / Gaͤnß⸗ Indianiſche Schafe vnd Strauſſen. IINE 
pesas Da wir aber zum letſien gegen der Carios Flecken kamen welcher da rift Weybingen/ 
vnd ligt 8o. mel wegs von der Statt Nofter Signora deſumſion, da namen wir von diefen 
Carios Proviant / vnd andere Sachen / was wir der Nohtturfft nach bey jhnen vberkommen 
möchten. N ae 
Berg Ser an dannen kamen wir zu einem Berg / heiſt S. Fernando , der ſicht dem Bagenberg 
ns gleich / allda funden wir die obbemelten Deifembas/ zu denen von Weibingen 12. meil wegs iſt / 
en: fangen dg kamen fic vns entgegen /frieds weiß / vnd empfiengen ene mit falſchem Hertzen / wie man 


14 et Yt» j j ; Ww 
fen feich hernach foren wirt. . hiv Hn 
pus Sie beleiteten vns in ihre Haͤuſer / vnd gaben ons Fiſch vnd Fleiſch / vnd von den Bocks⸗ 


Santa Hörnlein oder Johannsbrot zueſſen / alſo blieben wir neun Tag bey dieſen Peijembas. | 
E Demnach lieſſe vnſer Hauptman jhren Oberſten fragen / ob ſie nicht wiſten von einer Na⸗ 
tow. tion die heiſt Carchkareiſſo. Sagt er / ſie wiſten eigentlich nichts von der Nation / allein was ſie 

Slug bergebens hoͤrten / ſo ſolten fie weit von jhnen im Land ligen oder wohnen / vnd ſie ſolten auch 
bana. viel Gold vnd Sülber haben / aber ſie die Peijembas) hetten noch keinen geſchen d 
Auch zeigten ſie vns an / daß ſieldie Carchkareiſſo) weiſſe Leut ſeyen / wie iir Chriſten / vnd 
viel zueſſen hetten / Tuͤrckiſch Korn / Mandeoch / NManduis / Padades / Wachekew/Mande⸗ 
och Parpij/Mandeochade Nandepare / ae ono andere Wurtzeln mehr / leiſch von den India ⸗ 
auia. niſchen Schafen. Amne/ welches Thier ſihet eben einem fe gleich / dann daß es Fuͤß hat wie 
em dnce ein Kuh / hate dicke grobe Haut. j d VV 
(een Item Hir ſchen / Kuͤniglein / Gaͤuß vnd Huͤner gar viel. Aber keiner der Peijembas habe 


Ce ſolches / wie er zehlet it / geſehen fondern nur von hören agen / angezeigt / wir aber habens er⸗ 
fahren / wie die Sachen geſtalt war. a | M So enin 
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etlicher Indiauiſchen Landſchafften. B 


XII. Cap. 


da verwahren ſolten / in ſeinem abweſen / vnd wenn Sach ware / daß der de} Shit 
Hauptman in dieſer Zeit nicht wider zu ons kaͤme / folten wir mit dieſen zwehen Schiffen / wi⸗ Baue. 


derumb nach der Statt Nofter Signora deſumſion ziehen. Aber es truge ſich zu / daß wir allo jenem ^ 5 


da ben den Peijembas 6. Monat lang verzogen / in welcher Zeit wir nichts von vnſerm Haupt⸗ . 
man Johann Eijollas hoͤreten / vnd wir auch kein Pror iant mehr hatten muſten wir mit vn⸗ 
ſerm beſtellten Hauptman Martino Domingo Eioolla / widerumb nach der Statt Signora aus. on, 
reyſen / nach Befehl vnſers Oberſten Hauptmans. 9 mino. 


Wie aber auch vnſer Oberſter Hauptman Johann Eijollas dieſe Reyſe verbracht / wirt 
kuͤrtzlich hernach vermeldeett. | dE 
Erſtlich/als er von den Peijembas aufgesogen/ifter kommen zu einer Nation /heiſt Ra; Nayaus. 
perus / die ſeynd Freunde mit den Peijembas / haben nur Fiſch vnd Fleiſch / iſt ein groſſe Nation. 
Von dieſen Naperis daſelbſt hat enfer Hauptman auch etliche zuſich/die ſhme den Weg weiſen 
ſolten / genommen / welche mit groſſer Muͤhe vnd Armuht / auch vielemohnen geſchehenem) Wr 
derſtand / durch mancherley Nation gezogen ſind / Zudem / dz faſt der halbe Theil der Ehriſten chatter 
auff dieſer Reyß geſtorben waren. Vnd daer zu einer Nation / Penſſennas genant / kommen / Kir oe 
allda hat er nicht weiter fort an zu ziehen vermoͤcht / ſondern hat mit dem Volck / auſſerhalb "9 


| iei Spanier / welche er kranck bey den Deijjamas ligen laſſen) widerumb zu vif ziehen Pte 
mu at. Y 45 ; f Xu : 


Indem aber er Confer Hauptman Johann Eijollas) für fein Perſon Salvo mendo, bas 


ſſt/geſund) mit ſeinem Volck wider zurũct / zu den Naperis kommen / haben fie daſelbſt biß an daa 


dritten Tag / dieweildas Dol ſehr müde vnd ſchwach geweſen war / zu dem daß fie auch kein 
Munition mehr bey jhuen haͤtten / verharrt. 


XIII. Cap. | 
h Off ſolches hätten die Naperü mit den Peijembas beſchloſſen / vnd einen xus, 
ERS, Compact mit einander gemacht daß fie den Oberſten Hauptman 3o, ca 
ara SE hann Eijollas / ſampt den feinen zutodt ſchlagen vnd vmbbringen wol⸗ Kahrder 
% ten/ wie fie denn auch ſolches hernach vollnbracht. Denn als Johann e 
17, Eijollasder Hauptman mit den Shriften von den Naperiis / zu den pep been 
AU 92 jembas ziehen wolten / vnd auff den halben Weg kommen waren / da wur⸗ 
ce denſie vnbeſorgter Ding von den Naperüs vnd Peijembas (vermöge jh⸗ 
rer Verbuͤndtnuͤß) mit einem groſſen Gereuß in einem Wald / durch welchen die Chriſten einen 
zu ziehen vorhatten / wie die wuͤtenden Hund / gewaltiglich angefallen / vnd fie / als ſchiwa⸗ una 
che Chriſten / zuſampt dem Hauptman Johann Eijolla durchauß erbärmlich vnd elend ͤ⸗ 
Gott gnädige. : „ 
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XB Warhafftige Beſchreibung 
Gang, Nunda wir die yo. Mann / ſo nach der Statt Nofter Signora deſumſion gefahren / nd 
ig de ? ex c a * 0 0 . ie Mele. 12 
Heerde allda deß Hauptmanns Johann Eijollas / vnd vnſerer Kricgsleut warteten / wie dieſes ergan⸗ 
ta Chri⸗ 1 


ETE 


atc Domingo Ciüolla anzeigten / wie das Geſchrey ſeye / vnſere Ehriſten ſollen von den Peijembas 


ſeye. Solches ſtunde an zween Monat / da kamen die Carios/ ond brachten onſerm Haupt⸗ 
p. jenes man Martino Domingo Eijolla / zween Peiſembas die fie gefangen hatten. Da aber die Det 
en jembas durch vnſeen Hauptman Martino Domingo Eijolia angeſprochen wurden o fie 
ee d. dieſe Todtſchlaͤg gethan haͤtten / leugneten ſie ſehr / ond ſagten: Er vuſer aller Oberſter Haupt⸗ 
man vnd ſein Volck / waͤrennoch nicht auß dem Land kommen. l 
pee Darauffverſchaffte der Hauptman bey dem Richter vnd Profoſen / daß man die 2. gefan⸗ 
SEE gene Peijembas / damit ſie die Warheit bekenneten /peinigen ſolte. Auff ſolchen beſchehenen Be⸗ 
fehl deß Hauptmans gabe man jhnen dermaſſen torment / daß ſie es bekennen muſten / zeigten 
demnachan / wahr ſeyn/daß fic die Ehriſten / ampt forem Hauptman vmbgebracht haben. 
de Denmach lieſſe fie enfer Hauptman Martinus Domingo Zijolla richten / vnd die bey⸗ 
daten de Peijembas an einen Baum binden / vnd vmb ſieein groß dewer von weitem machen / dannt 
ſie verbruͤnnen. IE Any; niodo fa C DP RUN 
eerte 1 Müller Zeit ſahe vns Shriften allefür gut an/daß wir Martino Domingo Eholla zu er | 
daa de Grm Oberſten Haupemau e ſonderlich diewellerſich gegen dem Kriegsvolck wol gehalten ele- 
r. Ober girten vnd machten / biß ſo lang daß Kayſerl Maj. weiter mandliret. : p^ 
1 Auff ſolehes befahl Martinus Cuota euo verordnete / daß man ſolte vier Schiff von 
welle. Parchkadienes zurichten / vnd name von den Kriegs leuten: 50. Mann⸗ die andern ließ er in be⸗ 
meter Statt Noſter Signora, vnd gabe vns zuverſtehen er wolle das ander Volck / ſo bey den 
teten Thhembus / verlaſſen carbon vorgehoͤrt / warumb⸗ ic Item auch die 160. Mann ⸗Spamier⸗ 0 
sciente ſo in Bonas Acieres blieben / bey den zweyen Schiffen zuſammen bringen / in mehrgedachte 
"* Statt Nofter Signora deſumſion, zoge alsdann er / Martinus Domingo Eholla / mit den 
vier Schiffen Parchladienes abwerts das Waſſer Paraboe vnd Paranau. dE 


V 


„Md zubor⸗ ehe denn wir zu den Thyembas kamen / ward von den Khri⸗ 
ſten / ſo vnſer da warteten / beſchloſſen / als nemlich einen Hauptman / der 


la hinab kommen. 
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etlicher Andianifhen Landſchafften. 17 
ii XV. Gap. | . 


Anun Martinus Domingo Eijolla vnſer Hauptman / mit vns von der 
Statt Noſter Signora deſumſion, zu gemelten Thyembus vnd Chri⸗ 
fict kommen / erſchrack er febr ob dieſem Todtſchlag / vnd daß die Thyem⸗ 
A bus geflohen waren. So kunte er jhm aber nimmer thun / vnd lieſſe afi 
ment ond Proviant in Corporis Chriſti, auch von vnſern zo. Mannen / 
FL Esp einem Hauptman / mit Namen Antoni Manchoſſa allda/ befahl om 
eo ho PAAR RUN lt andjof 
bey Leib vnd bey Leben / daß er den Indianern in keinerley Weiß vertra⸗ us 
TT ; riſten 


J- piede die 
VASEESSN CO N 
9085 n ^2 


wen ſolte / ſondern daß er gute Schiltwacht bey Tag vnd Nacht hielte. Vnd ob Sach waͤre / dean, 


daß ſie die Indianer kamen / vnd wolten wider hre Freunde ſeyn / ſolte ers fleiſſig tractiren / vnd 5 
ihnen alle Freundſchafft beweiſen /doch in dem allem ſich vor jhnen huͤten / vnd wol auffſehen / vat. 
damit jhm / noch den Chriſten kein Schade zugefuͤgt wuͤrde. 


Demnach name vnſer Oberſter Hauptman Mauritius Domingo (Jolla die vier Per⸗ ed 


ſonen / als Cauſas, Authores vnd Brfächerdeß Todsſchlags / nemlich den Srancifcum Rium / werden. 
den Prieſter Johann Paban / vnd Ernandum / welcher ein Secretarius war / mit jhme hinab. Jager 
Vnd als fic auff wolten ſeyn / vnd von ung wegfahren / da kam ein Oberſter von den € Dyer, Sie 
bus / der hieſſe Zeiche Lyemij/Dieſer war der Chriſten Freund / als er ſich gegen Ihnen mit gu⸗ cui. 
ter Wolmeynung auß einem falſchen betrieglichen Hertzen erzeigt (wie dann hernach gehoͤret simone 
wirt) gabe vereigentlichen / doch nie gehoͤrt / verraͤhterlich fuͤr / als ob er nichts deſto weniger mit 

den Indianern conſentiren můſt / von wegen Weib / Kinder vnd feiner Freunde. Vnd ſagt zu 
vnſerm Hauptman Martino Domingo Eijolla /er ſolte die Chriſten alle mit jhm abwerts fuͤh⸗ 

ren / dann es waͤre daß gantze Land mit Macht wider ſie auff / vnd wolten fie zutodt ſchlagen / 

vnd auß dem Land vertreiben. Da antwortet ihm der Oberſt Hauptman/ Martinus Do⸗ 

mingo Eijolla/er wolte bald wider kommen / ſein Volck wäre ſtarck genug wider die Indianer / 

vnd ſagt darneben / er Zeiche Lyemi ſolte zu den Chriſten ziehen mit ſampt Weib / Kind vnd 
Freunden / oder mit allem feinem Volck. Darauff ſagt er Zeiche Lyemi /er wolte ſolchem nach⸗ 

In dem fuhre enfer Oberſter Hauptman Martinus Domingo Eijolla / das Waſſer ab» 
werts / vnd lieſſe ons allein hie. Darnach ungefährlich ober acht Tage / da ſchicket der genandte 
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Indianer Thyembus Zeiche Lyemij einen von ſeinen Bruͤdern / genandt Suelaba / mit Ber; ee ) 
raͤhteren / vnd begehrt an vnſern Hauptman Antonio Manchoſſa/er ſolte jhm zuſtellen ſechs ssec * 
Chriſten mit Buͤchſen vnd anderer Ruͤſtung / er wolte damit fein Haußhaltung mit den feinen ee po 

zu vns bringen / vnd hinfuͤr an bey vns wohnen / vnd lieſſe hienebenanzeigen / daß er fich foͤrchte Erilten, 3 
vor den Thyembus / er koͤnte ſonſt fein Sach nicht wol ſicher herauß bringen. Erzeigte ſich der⸗ E: 
maſſen / er wolte vns mit jhme Proviant vnd alle Nohtturfft herauß bringen / aber folches war 33 

alles Buͤberey vnd Betrug. Darauff ſagt enfer Hauptman jhme nicht allein ſechs Mann 3u/ jo ade 5 
ſondern gab jhm yo. Spanier /wolgerüſt / mit Wehr vnd beſter Verſicherung / befahl dieſen so, ade p. 
Mannen / vnſer Hauptman / daß ſie gedaͤchten / vnd wol auffſehen / damit ſie kein Schaden ne⸗ = 
men von den Indianern. i „ i = 
Es war aber nicht ober ein halbe meil wegs von vns Khriften/zu dieſen Thyembus / vnd 5 
als die vnſere o. Mann zu jhren Haͤuſern auff den Platz kamen / ſo traten zu jhnen die Thyem⸗ = D 
bus / vnd gaben ihnen einen Kuß / wie Judas der falſche dem H& RR N Chriſto / vnd brachten Jane 33 
jbnen zueſſen / diſch vnd Fleisch. e . NE = 
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Y 18 Warhafftige Beſchreibung s 
1 Ju dem fii (die Chriſten) alſo geſſen haͤtten / platzten die Freunde⸗ vnd andere Thhembus⸗ 
P acres foin den Haͤuſern verborgen lagen / vnd auff dem Feld / die Chriſten an / vnd geſegneten ihnen 


5 das eſſen / alſo daß e mit dem 1 e m iſt/ dann ein einiger Dub / der hieß 
u alderon / Gott fen jhnen vnd vns allen gnaͤdig / Amen. ARM Re 
lg à Nach dem 10 Stund an be en die Feind vnſern Flecken bey 10000. Mann ſtarck⸗ 
oder mehr / belagerten vns / vnd vermeynten ere zuvberwinden / aber es geſchahe nicht Sprt 
dem H & Re ſey Lob / vnd lagen doch 14. Tag lang / vor vnſerm Flecken / vnd lieffen Tag vnd 
| Nacht Stumm a. i ee e 
" js hätten jhnen dieſes mal lange Spieß gemacht / ſo ſie von den Eriſten zuwegen ge 
bracht / mit dieſen fie vns zuſtachen / vnd ſich wehreteen. T | 
; Vnd es begab ſich auff denſelbigen Tag / daß die Indtaner Sturm in der Nacht anlieffen⸗ | 
Je" gar mit aller Macht / vnd verbrenneten vnſere Häufer. In dem if vnſer Hauptman Anton f 
abs eye Manchoſſa / mit einem Schlachtſchwert zu einem Thor / allda ſtunden etliche Indianer ber⸗ 
feen ae borgen / daß man ſir nicht kunte ſehen / vnd ſchoſſen pre Spieſſe durch hn den Hauptman / daß 
Ge er darnach weder Ach noch Wehe ſprach / die Gnad Gottes ſey mit mm 
Nun kunten ſich die Indianer doch nicht langer auff halten / dann fie hätten nichts zueſſen / 
muſten derhalben das Läger aufbrechen / vnd darvon ziehen. ideis a ed 
Ehriften Nachdem / ſo kamen vns zu /. Bergentin Schifflem mit Proviant von Bonas acer“ 
ag. pon vnſerm Hauptman Martino Domingo Cijolla/ auff daß wir vns allda möchten enthal⸗ 
| ten / biß auff gemeldtes Hauptmans Zukunfft / deß waren tor froh⸗ Und dargegen bic/fo mit 
oae den 2. Bergenten kamen / waren febr trawrig / vmb die vmbkommenen Chriſten. Alſo beſchloſ⸗ 
Gee fen wir zu beyden Theilen / vnd ſahe ons fuͤr gut an⸗ daß wir acht Länger alda 0 Corporis ! 
Chrifti, bey den Thyembus blieben / ſondern wir fuhren ſaͤmptlich das Waſſer abwerts / vnd 
cuna kamen in Bonas Acieres, zu pnſerm Hauptman Martino Domingo Eijollada erſchrack er 
toman in fehr / vnd war bekuͤmmert / von wegen deß erlegten Volcks / wuſte auch gar nicht / wie er ihm 
erts im. thun / oder mit vns anfahen fottt/ haͤtten auch kein Proviant mehr. eee ee ee 
Cute Nach dem wir aber in die z. Tage in Bonas Acieres waren / ſo kam ous ein Schiff/heiſ | 
Guest en Garabelle/aug Hifpania; vnd brachte vns nee Zeitung Nemlich/ daß ein Schiff waͤre WO 
kommen / in S. Catharina, vnd der Hauptman deſſelben hieſſe Albernunzo Gabreto / hat mit 
ibm bracht auß Hiſpania 200 Mann. qt AME S 
b Alsbald Pontes ee Zeitung vernommen hat / lieſſe er von den 2 Schif⸗ 
fein zurichten / ein Schiff das war ein Galion / vnd ſchickts mit dem erſten nach s. Catharina, 
in Prieſiel / das ligt 30. meil von Bonas Acıeres, vnd verordnet darzu einen Hauptman / der 
Sontano hieß Gonffaillo Manchoſſa / der ſolte das Schiff regiren / vnd befahl jhm hiemit / wann es zu 
ander S. Catharina in Pricſielzum Schiff kaͤme / ſo ſolteer fein Schiff aden mit Proviant / von dem ^ 
Rey / Mandeoch vnd anderer Speiſe mehr / was ihn fuͤr gut anſehe. Pu 
TP ſolches begehrtedieſer Hauptman SonfailloPtanchoffasnonfernD Mio . 
E iy man Martino Domingo Cijolla/er ſolte jhm c. Geſellen vom Kriegs vo kein 2m 1 
«exiis. gönnen / auff die er fic) vertroͤſten moͤchte / da fagt er jhm die zu / ſo name er mich⸗ vnd 6. Spa⸗ 
ner zu jhm / auch andere 20. Perſonen / von Kriegs volck vnd Schiffleuten. : ima 
In dem wir wegfuhren in Bonas Acieres, da kamen wir in einem Monat in S. Cathari- 


na, allda fanden wir das obgemelt Schiff /ſo auß Hif ania kommen / vnd den Hauptman Al 
alben bernunzo Gabrero / mit ſampt allem feinem Bk afitecan uns hoch / vnd blieben 2. Monat 
46Gb daſelbſt / vnd luden vnſer Schiff von Reyß⸗ ns vnd Tärsfifihen Korn / gar voll/daß 
nicht mehr möchten führen auff beyden Seiten. | | Pus asus EE 
wir nicht niehr mochten füh ff bey | camo B 


Ic 
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etlicher Indiauiſchen Landſchafften. la 

Demnach wir mit beyden Schiffen (ampt dem Hauptman Albernunzo Gabrero / vnd 
allem ſeinem Volck / von S. Catharina wegſchifften / auff Bonas ^ eiercs in Indiam, da kamen | 
wir auff 20. meil von dem flieſſend Waſſer Paranau Waſſu. Dieſes Waſſer iſtbreit an der Lu⸗ 1 
cken 40. meil / vnd waͤret ſolche Breite do. mell wegs lang / biß daß man fompt ju riam Hafen / Dale 


heiſt S. Gabriel, alda iſt das Waſſer 8. meil breit. 2.04 
XVL Gap. 


Abwir nun kamen / wie geſagt auff »o.meilzu dieſem Waſſer an aller Het 
Nl gen Abend / ſo kamen zu Nacht wider zien Schiff zuſaumemgalſo fra; 
get einer den andern /ob wir auff dem flieſſenden Waſſer Paranau waͤren / 

da ſagte vnſer Schiffer / wir waͤren in dem flieſſenden Waſſer / der an⸗ 

u VA der Schiffer aber fage zu feinem Hauptman / wir wären auff 20. meil 
; — wegs davon. | ua dins e cade 
eg DNV Dann ſo auff dem Meer zwey / drey oder mehr Schiff mit einander Saz de 
fahren / ſo kommen ſie alle mal zuſammen / wenn die Sonn untergehen wil/alsdenn fragen [te eo 
einander /wie weit fie Tag vnd Nacht gefahren haben / vnd was fic für einen Wind die Nacht 
nemmen woͤllen /damit fie nicht von einander kommen. FFF 

Nachſolchem allem /ſprach enfer Schiffer widerumb das ander Schiff an / ob es wolt jh⸗ Prudeniia 
meuachfahren / aber der ander Schiffer ſaget / es waͤre jetzund ſchon Nacht / er wolle derhalben ae, 
auff dem Meer bleiben bí auff Mongens frůe / vnd er woͤlle die Nacht nicht ans Land fahren / 
dieſer Schiffer war etwas weiſer dann der vnſer / wie hr hernach vernemmen werdet. 

In dem aber vnſer Schiff ſein Straſſen fuhre / vnd das ander Schiff verlieſſe/hetten wir Esci 
die Nacht / darinnen wir ſchifſten / groſſen Sturmwind auff dem Meer / alſo daß wir auff die ss». 
12. oder 1. Vhr gegen dem Tag Land ſahen / ehe wir vnſer Ancker werffen kunten. Mos 

Diemnach aber das Schiff an das Land geſtoſſen ward / vnd wir doch biß auff ein gute e, 

meil wegs zum Land haͤtten / ſo wuſten wir keinen andern Raht/ dann daß wir Gott den All⸗ Sa 

maͤchtigen anrufften / daß er vns gnaͤdig vnd barmhertzig ſeyn wolle. In derſe eben Stund ward dach 
vnſer Schiff in vieltauſend Stuͤck zerſtoſſen / vnd ertrancken y. Mann⸗ 6. Indianer / etlich ka⸗ uu 
men auß auff groſſen Hoͤltzern / Ich vnd andere Geſellen kamen auß auff dem Segelbaum / ah 

Von den z. Perſonen kunten wir keinentodt finden / Gott der begnade ſie / vnd vns alle / Amen. nen. 

Diarnach muſten wir die 100. meil zu Fuß lauffen / hätten alle vnſere Kleyder zuſampt der 

Speiß im Schiff verlohren / muſten eng nur behelfen von den Wurtzeln vnd Früchten / ſo wir conis 

inSedern fanden / biß daß wir kamen zu einer Pforten oder Hafen / gerant 8. Gabriel, allda mi End 

fanden wir das vorgenante Schiff / mit feinem Hauptman / welches 30. Tag vor ons ankom⸗ fe Hel. 

émet war. HA. neo | ibd E i 

Vnd als man ſolches vnſerm Hauptman Martino Domingo Eijolla/ hat angezeigt nau 
war er ſampt den feinen vmb vns ſonderlich betruͤbt geweſen / dann fie meyneten / wir waͤren al- bel. 

le vmbkommen / wie fie vns dann etliche eſſen fr vnſere Seelen hetten leſen F 

Nach dem wir nun in Bonas Aeieres famen / leſſe vnſer Hauptman Martinus Domin⸗ Prien 
go Eijolla zu ihm berufſen / vnſern Hauptman vnd den Dillotten ober Stewrman / vnd wann vam eat 
nicht ſo groſſe Fuͤrbitt für jhn vorhanden geweſen waͤre / ſo hätte er den Pillotten hencken laſſen / 
alfo muſ er vier Jahr lang auff den Schiffen Bergentin feit. | put 

Da num das Volck alles bey einander in Bonas Acieres war / fogcbötteonfer Oberſter 
Hauptman / daß man die Schifflein Bergentin fertig machte / vnd das Volck alles zuſammen 
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20 Varhafftige Beſchreibung 1 | 
seiten thate / verbrennet die groſſen Schiff/ vnd verwahret das Eyſengeſchir: Daſolches geſchehen 


Sem. War / fuhren wir das Waſſer Parauau auffwerts / ond kamen zur vorgenanten Statt 8 — f 
55 4 ME UL QU wir 2, Jahr lang / vnd warteten auff einen weitern Beſched 
en von Kayſerl. Maſeſtaͤt. - 1 ER pA yes 
Dii. N e ie UM e auß Hifpania, der hieß Albernunzo Cabeffade 
de Baca Bacha,folchen Hauptman verordinirte Kayſ. aj anit 400. Mann vnd 30,Pferden/auffvier 
Schiffen / darunter zwey groſſe vnd zwey Karabella waren. Vnd als er mit dieſem Volck zu ei⸗ 
zowna ner Pforten oder Hafen in Prieſiel / der heiſt Wieſſanj / oder dieſer Pforten deren Name S Ca- 
in Hafen tharina, kame /wolte er Faſtament oder Proviant laden / vnd als der Hauptman zween Garde 
M belle / bey acht Weil von gemelter Pforten nach Proviant außſchicket / itt ein ſolcher Sturm an 
fie kommen / daß fie beyde haben muͤſſen bleiben im See oder Meer / vnd iſt anders nichts Dat» 
von kommen / dann die Leute / ſo darauff geweft. Als ſolches der Oberſte Hauptman in Erfah⸗ 
| rung kame / dorffte er fid) mit den andern zweyen groſſen Schiffen nimmer auffs Buffer wo⸗ 
SH gen / ſonderlich weil lie nicht gut waren / lieſſe fie derhalben zerbrechen / vnd kame vber dand nach 
scores. Rio dellaplata / zu vns in Noſter dignora, in eyl/ am Waſſer Paraboe vnd bracht mit ibm von 
den 400. Mann / nicht mehr dañ zoo. die andern waren geſtorben vor Hunger vnd Kranckheit. 
Dieſer Hauptman ift outer wegen geweſen acht Monat lang / vnd iſt yoo mel von der 
Statt Noſter Signora deſumſion, biß zu dieſem lecken oder Hafen S.Cathatina. 
€um · ¶ So brachte er auch mit jhm auß Hifpania feine Gubernation von Kayſ. Maß. vnd ſagte 
Oben, daß jhm Martinus Domingo Eholla enfer Hauptman feine Gubernation vbergebe / vnd es 
den ſolle jhm das Volckalles vnterthaͤnig ſeyn. Solches war der Hauptman Martin Domingo 
Eijolla/ vnd das Volck/alles willig vnd gehorſam / doch mit ſolcher Beſcheidenheit / daß Er 
Saen Albernunzo Cabeſſa de Bacha, etwas darumb zeigen vnd fuͤrlegen ſolte / daß er ſolchen Ge⸗ 
ie walt von hochermelter Kayſ. Mafeſtät erlangt oder zuwegen gebracht hett. t 
beer. Solches kundte aber die Gemein nicht herauß bringen / ſondern die Pfaffen / vnd zweeno⸗ 
deer dreh Hauptleute macheten / damit Albernunzo Cabeſſa, &c. mandirt vnd regiert / aber N 


wie es ihm ergangen/wirt man hernach hren. | 


| | XVII. Cap. 19 cu 
0 | N DEE Vn machet dieſer beruͤhrt Albernunzo Cabeſſa vnter allem Volck ein 
$ | no e: 

| 

| 


n 0 5 Muſterung / da fande er allenthalben Soo. Mann. Er machet auch zu 
li» d bid Zeit mit Martino Domingo Ejolla Bruͤderſchafft/ vnd wurden 
| EN: geſchworne Brüder/alfo daß er Martino Domingo Eijolla/nicht des 

ee 2 fto weniger mit dem Volck / wie vorhin / zuſchaffen vnd zuthun hatte. 
EP RE, Noch fotcherbefchehener NRufserunglieffe Er Albernunzo Cabeffa. 
= (o0 8BRONEASUSS qe Bacha neun Schifflein Bergentin zurichten / vnd wolte das Waſſer 
el Bergern Paraboe auffwerts fahren / als weit er Fönte/fo ſchicket er aber in dieſer Zet / ehe dann die ſchiff 
ws Die bereit waren / drey Bergentin mit u. Mann / die ſolten fo weit ziehen als fie koͤndten / vnd In⸗ 


el | b'ánt ge⸗ eye ; 10 i 

IM ge, dianer ſuchen / die da hätten Mandeoch vnd von dem Tuͤrckiſchen Korn das Reif. Auch 

ze Suan, ſtellet er jpuen zween Hauptleute zu / hieſſen Antonius Gabrero vnd Diego Tabellino. Vnd 
—— umo, ^ kamen erſtlich zu einer Nation die heiſſet Surufufers / dieſe hatten von dem Tuͤrckiſchen Korn 


Sun ynd Mandeoch / auch andere Wurtzeln / als Mandues / iſt einer Haͤſelnuß gleich / Item Fiſch 
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Se MID Fleiſch. 


»ezap Die Maͤnner tragen in der Laͤfftzen ein groſſen blawen Stein /als ein Brerſtein / Die 
n. Peiber gehen bedeckt mit jhrer Scham. | Bey 
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| etlicher Indianiſchen Landſchafften. 21 
Boy dieſer Nation lieſſen wir vnſere Schiff / vnd etlich vnſerer Geſellen darbey / daß fic die 
verwahreten / vnd zogen als denn in das Land/ vier Tag lang / ſo fanden wir emen Flecken / der 
war der Carios / die waren vngefaͤhrlich 3000. Mann ſtarck / alſo namen wir Relation vom car. 
Land / vnd ſie gaben vns guten Beſcheld/darnach kehreten wir wider zu den Schiffen / vnd fuh⸗ 
ren das Waſſer Paraboeabwerts / kamen zu einer Nation die heiſt Achlerer / bey dieſen fanden 2r, 
wir einen Brieff / von vnſerm Oberſten Hauptman Albernunzo Cabeffa de Bacha, dieſer 
dieſer Brieff lautet / man folle den Oberſten Indianer allda / Achkere genant / hencken. Sol⸗ Acre 
chem Mandat fame enfer Hauptman vnperzoͤglich nach / darauß dann hernach ein groſſer da Sm 
Krieg erwachſen iſt / wie nachfolgends zuvernemmen. i e moror 
Wie nun ſolches ergangen iſt/dz gemelter Indianer dieſen Todt nemmen muſte/zogen wir 
das Waſſer abwerts / zur Statt Nolter Signora deſumſion, vnd zeigten vnſerm Hauptman 
Albernunzo Cabeſſa de Bacha an / was wir dieſe Reife hätten außgericht vnd geſehen. 
Darauff begehrt er von dem Oberſten Indianer / fo in der Statt Nolter Signora, &c. egi, 
war / daß er jhm ſolte 2000, Judianer zuordnen vnd ſtellen /die mit vns hriſten das Waſſer 9 
auffwerts zoͤgen. n gne sd i 


ie t bc bon den 
Diä.eſeenerboten ſich die Indianer gutwillig vnd gehorſamlich zuſeyn / vñ ſagten hierneben / dan. 
vnſer Oberſter Hauptman ſolte ſich am erſten wol beſinnen ehe daß er auß dem Land zoͤge/ de 
denn das gantze Land Dabere der Carios / ſeyen mit aller Macht auff / vnd woͤllen gegen den wire ve 
Chriſten ziehen. Denn dieſer Dabere ſey deß Achkerers (fo gehenckt worden Bruder / derhal⸗ on 


ben wolte er ſolchen Todt raͤchen. 


Aͤſo muſte vnſer Hauptman dieſe enfe vnterwegen laſſen / vnd ſich darfür ruͤſten / vnd 

wider feine Feinde ziehen. Befahl demnach feinem geſchwornen Bruder Martino Domingo 
Eijolla / daß er ſolte nemmen 400. Mann / vnd 2600. Indianer / vnd gegen obgemeltem Da» — 
bere oder Carios ziehen / vnd zuſampt allen den ſeinigen verſagen vnd verheeren. 
Solchem Mandat fame Martinus Domingo Eijolla nach / vnd zoge mit dieſem Volck zug wer 
auß der Statt Noſter Signora, &c. vnd kame gegen dem Feind / welche er erſtlich vermahnet D ber. 


bon wegen Kayſerlicher Majeſtaͤt / ic. 5 Nn e ue eee 
Aber dieſer Dabere wolte fic) nicht daran kehren / oder guͤtlich einlaſſen/haͤtte viel Volcks 


ſthadigt worden, Item / von vnſern Indianern viel vmbkommen / ſie gewunnen aber nicht viel $159. 
an vns / dann es waren auff jhrer Seiten biß in die ooo. erſchlagen von den Kambelles. mit den 


Daberen. 


ihm zuſagen nach Kay. Pia Befebl. buc 
- : Nachdemmundichr Fried gemacht ward, da fuhren wir das Waſſer Paraboe wider ab⸗ mac 


werks zu vnſerm aller Oberſten Hauptman Albernunzo Cabeffa de Bacha, vnd zeigten ihm Beer 

an/ wie es ergangen war. | | us Hebels 

Auff ſolches ware er bedacht feine alte fuͤrgenommene Reyß zuvollnbringen / vnd begehrte 
eee „ ot | von 
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- ewm. nen kamen wir zu einer Nation /heiſt Surukuſis / da denn die orci) vorgenante Schiff waren / 


> 


Haupt⸗ p d 5 8 85 ; ; ; ann 
wanfand. ( ber er richtet nicht viel auß / denn er war kein Mann darnach / dare wa. 


29 &acbafftiac Befchreibung 
Sonde on Dabere / ſo ſetzt zu frieden geſtellt / 1000. gerüfter Indianer / die mit m zoͤgen / ſo waren 
ewe ſie willig / vnd erbotten ſich allezeit gehorſamlich zuerſcheinen⸗ Auch begehrte er / daß die Karios 
achter neun Schifflein Bergentin laden ſolten. Da nun ſolches alles fertig war / nam er von den 800. 
Seſerung Mann / Chriſten / yoo. vnd die zoo. ließ er in der Statt Noſter Signora deſumſion, verord⸗ 
Ders net denen einen Hauptman/genant Johann Salleiſſer. N e e 
EI Suhralsderndas Waſſer Darabocauffivcrte mit den fuͤnffhundert Chriſten / vnd zwey⸗ 
en kauſend Indianern. | e Cm 
Die Garios hätten 85. Cangen oder Zillen / vnd wir Chriſten Hätten 9. Schiff Bergentin 
darinne / vnd in jedem zwey Pferd / aber man lieſſe dieſe hundert meil durchs Land gehen / vnd 
ganando. soir fuhren auff dem Waſſer bif zu einem Berg / haft S. Fern ando, allda man die Pferd zu 
Schiff gebracht / vnd fuhren alsdenn / vnd kamen zu vnſern Feinden den Peijembis / aber fie 
harreten vnſer nicht / ſondern fic fohen mit Weib vnd Kind bald darvon / vnd verbreneten zuvor 
- Ihre Haͤuſer. Darnach zogen wir mit einander 100, meil wegs / daß wir kein Volck nicht fan⸗ 
Re den / alſo kamen roi" su einer Nation / heiſt Bachereos / haben Fiſch vnd Fleiſchiſt eingroſſe Na⸗ 
tion / vnd waͤret vbie 100. mell weit / auch haben ſie viel Langen / davon nicht zuſchreiben / Ihre 
Weiber haben bedeckte Scham / wolten nicht mit ens reden / ſondern flohen darvon. Von dan⸗ 


Iſt von den Baſchereis 90. meil/empfiengen vns gar freundlich / hauſet jeglicher für ſich ſelbſt 

mit feinem Weib vnd Kindern / die anner haben cin rund Scheiblein von Holtz / als ein 
Zum Bretſtein im Zipffel deß Ohrs hangen. En 1 OIN a 
n Die Weiber haben ein grawen Sten von Eriſtallen / herauß in Laͤfftzen / iſt dick vnd lang 
Same als ein dinger / ſeynd ſchoͤn/vnd wandlen gar nacket. 8 c coca E 
ana Item ſie haben von dem Tuͤrckiſchen Korn / NandcochManduis⸗ Padades / it. Sif — 
Aw» ynid Fleiſch genug / iſt eingroſſe Nation. bud Fen e qe 
car —— Dnfer Hauptman lieſſe ſie fragen / nach einer Nation / heiſt Carkareis / Item auch nach 
"^ . ben Carios / ſo kunten ſie jhm kein Anzeigung thun von den Carchkareis / aber von den Karios 

ſagtenſie/ſie wären noch in jhren Haͤuſern / es ware aber nichts. mur 


XVIII. Cap. 


Kad f Ernmach befahlvnſer Hauptman / daß man ſich rüfienfolte/ er wolte in 
zum zus. KESSEL das Land ziehen / vnd 170. Mann allda bey den Schiffen laſſen / auch 
| Proviant auff zwey Jahr neunnen. Vnd name die zyo. Mann Chriſten 


ewe, auchdiels. Pferd / vnd die 2000. Indlaner oder Carlos / ſovon der Statt | 


* N, Noſter Signora deſumſion, mit ung außizogen / vnd zoge ins Land/ As 
TM ess s veibm die Hauptleute vnd Knechte alle ſeind/dermaſſen hielte er ſich ge⸗ 
dg. gen dem Kriegs volck. Alſo zogen wir 18. Tag lang / daß wir weder Carios /noch keinen Men⸗ 
| ſchen fanden / vnd haͤtten nicht viel Proviant mehr. So muſte derhalben vnſer Hauptman mit 
vns wider zurück ziehen zu den Schiffen. Vnd als wir vmblehreten / ſchicket er einen Spanier⸗ 
genant Franciſtus Riefere / mit andern 10. Spaniern fuͤrhin / befahle jhnen weiter / daß ſie ſol . 
ten ic. Tag lang ziehen / vnd waͤre es Sach / daß ſie in dieſer Zeit kein Volck fuͤnden / ſolten ſie 
wider zu vns kehren / zu den Schiffen / allda wir Ihrer warteten. as, 1 % 
vus So fanden ſie ein groſſe Nation der Indianer / die haben auch von dem Tuͤrckiſchen Korn / 
erfunden Mandeoch vnd andere Wurtzeln mehr. Die Spanier aber borfften fich nicht fehen a 
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etlicher Indianiſchen Landſchafften. 23 
kehreten wider zu vns / vnd zeigten ſolches dem Oberſten Hauptman an / Alſo wolte er wider 
ins Land daſelbſt hinziehen / vnd muſte er es doch Waſſers halben vnterlaſſen. Darauff befahl Affe 
vnd verordnet er ein Schiff mit 80. Mann / vnd ſtellet vns einen Hauptman / Ernando Riefe den dag 
re genant / vnd ſchickt vns das Waſſer Paraboe auffwerts / zuſuchen ein Nation / heiſt Scher⸗ gau, 
ues / dafelbſt ſollen wir ins Land gehen / zween Tag vnd nicht laͤnger / hm alsdenn Relation 
von dem Land vnd denſelben Indianern bringen. en 1 NN 

Vrnd da wir den 1. Tag von jhme außfuhren / kamen wir auff vier meil / auff dem andern 
Land ligend zu einer Nation / heiſt Sueruekueſis / die wohnen in einer Inſel / it weit vngefaͤhr⸗ un t 


lich zo. meil/ vnd rund darumb das flieſſend Waſſer Parabor / haben zu dien Mandeoch⸗Me⸗ d den ^ 


\ 


iis/ Manduis Padades / Mandepore/Parpu/ Bachkeku vnd andere Wurtzeln mehr. Stem/ 
Fiſch vnd Fleiſch / fino Mann vnd Frawen der Geſtalt / wie die vorgenante Surukuſis / wir 
blieben dieſen Tag beyjhnen / vnd den ꝛ. Tag waren wir wider auff. So zogen mit ons von die 
— fen Indianern 10. Cangen oder Zillen / vnd wieſen vns den Weg/ flengen Wlldbraͤt alle Tag 
zweymal / deßgleichen Fiſch / damit ſie vns verehreten. Auff dieſer Reyß waren wir 6. Tag lang / 
vnd kamen alsdenn zu einer Nation /heiſt Achkeres ifi febr viel Volcks beyeinauder / ſind groß tere. 
ond lange deut Mann vnd Frawen / dergleichen ich in gantz Niodellaplata nicht geſehen habe. Männer 
Diefe Achkeres find z. meil von den nechſtgedachten Surukuſis/haben anders nichts zu eſſen / ver a 
denn Fiſch vnd Fleiſch / die Frawen gehen bedeckt mit ihrer Scham. Bey dieſen Achkeris blie⸗ 
ben wir einen Tag lang / da kehreten die gedachten Surukuſi mit ihren sehen Ganaen widerum 
heim zu jhrem Stecken. Darnach ſo begehrte vnſer Hauptman Ernando Rieffere von den Ach⸗ 
eris /ſie ſolten vns den Weg weiſen zu den Scheruts / ſo waren fic willig / vnd zogen mit S. Ca, eau 
tacit von ihrem Flecken mit vns / vnd fiengen alle Tag zweymal Fiſch vnd Fleiſch / damit wir 
zueſſen genug haͤtten. War umb aber dieſe Nation Achkeri genant / iſt die Vrſach. 
Achkarus das iſt ein Fiſch der hat ein harte Haut vber ihm / daß man jhn nicht kan wund⸗ Atari 
hawen mit einem Meſſer/noch in jhn ſchieſſen ein Indianiſchen Pfeil. Iſt ein groſſer Jiſch / vnd Saec. 
thut den andern Fiſchen groſſen Schaden. Item feine Ener oder Rogen den er von ſich legt auff aden 
zween oder ore) Schritt / an das Land vom Waſſer / ſchmeckt gleich als ein Biſem /iſt gut zu deu 
e Schwansiftdas befte/ift auch ſonſt an jhm ſelber nicht ſchaͤdlich / wohnet allezeit im 
is vnſerm Teutſchland hierauſſen hält man ihn für ein ſchaͤdlich vnd gar gifftig Thier⸗ en 
vnd heiſt es ein Grocooíll. Vnd man ſagt / ſo jemand dieſen Jiſch anſihet/geſchweige / daß jhn wolle 
der Fiſch anblaͤßt / fo muͤſſe er ohn alles Mittel ſterben / welches der Warheit nicht vngemaͤß/ 
dann auch der Menſch ohn das gewiß ſterben muß / vnd nichts gewiſſers ift. 
Weiter ſagt man / daß fo dieſer im Brunnen wachſe vnd erfunden werde / daß alsdenn kein Sii 
ander Mittel dieſen Fiſch vmbzubringen ſeye / dann fo man jhm ein Spiegel zeige vnd fürfale exa 
te / daß er ſich ſelber darmne beſehe / ſo muß er alsdenn von feiner ſelbs Grewlichkeit wegen "9 
terben. p ug d pa | 
j Solches aber von gemeltem Fiſch/iſt alles ein Fabelvnd nichts / dann ich hundertmal haͤt⸗ 
te ſterben muͤſſen / ſo es wahr waͤre /dieweilich folcher Fiſch mehr denn in die zoo o. gefangen / 
vnd geſſen/haͤtte derhalben von dieſem Fiſch nicht fo viel geſchrieben / wenn ich nicht einen gewiſ⸗ 
fen Grund von jhm hätte. | | | 
Nun da wir kamen zu den Scheruis / dahin man von den Achkeris ſechs vnd dreyſſig meil 
rechnet / die zogen wir in neun Tagen / iſt ein groſſe Nation / aber fie waren nicht die rechten / bey 
denen der Koͤnig wohnet. Dieſe Scherues aber / zu denen wir jetzt kommen ſind / die tragen 
Knoͤbelbaͤrt/ vnd haben einen runden Ring von Holtz / m Zipffel BR hangen⸗ wo wut 
" po 


Biſem I 
vom Fiſch. 
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: SE co Sarbafftiae Beſchreibung 9 
Ohr iſt vmb den Ning von Holtz gewickelt / daß es wunder barlich ift. Item / die Maͤnner ha. 
ben auch ein breiten Stein von Fhriſtallen blaw / un Laftzen / vngefaͤhrlich wieein Bretſtem. 


XIX. Gap 


880 Tem ſie ſeynd auch gemahlet blaw am eib / von oben biß auff die fne 
g es iſt gleich ein fold Gemaͤhld/ wie man Hoſen zumachen pflegt. | 
de^ Die Weiber aber findauffein andere Manier gemahlet /auch blaw⸗ 


e 
Pidli viri. 


Fomına 

, von der Bruſt biß auff die Scham / gar künſtlich / daß hierauß nicht bald 
d ein Mahler erfunden wirt / der fo kuͤnſtlich wäre, 1 | 

Jure Sie gehen Mutternackend / vnd ſind ſchoͤn auff jhre Manier / ver⸗ 


giengen fic auch wol in der Finſter. TUUM | 
Bey dieſen Scheruis blieben wir einen Tag / vnd darnach in drey Tagen wolten wir zu eb» 
nem fónig/ iſt 4 meil wegs darvon / heiſſen auch Scherul⸗ Aber fein Land ift nur 4. meilen 
weit /gleichwol hat er c Flecken am Waſſer Paraboe ligen. 3 ue LM 
Da lieſſen wir vnſer Schiff mit 12. Spaniern die es verwahreten / damit / wann wir kaͤ⸗ 
men / vnſer Beſchützung haͤtten. Befahlen auch dieſen Scheruis im ſelben Flecken / daß fie fob 
ten den Chriſten auch b eſellſchafftleiſten / wie fic denn auch gethan hatten. „ 
So blieben wir zween Tag lang im lecken / vnd machten vns fertig auff die Reyß/vnd 
namen zu vns / was wir von noͤhten waren / zogen alsdann ober das Waſſer Paraboe / vnd 


" fc kamen zum Koͤnig / ſo da perſohnlich wohnet. 


Cherui. 


torun. 


XX. Cap. 


Paradeiß : 53 855 j 

en) o7 ecken alfo / daß man nicht einigen Stein / Holt oder Stroh 
X bar mögen finden. Auch hätte der König feine Muſica bey jhm / gleich 

eine, fm Ww wie bey vns die Schalmeyen gemacht. Auch hätte fein Königliche Wuͤr⸗ 


li em» 
pfangen. 


onen ner / vnd die ſchoͤſten Frawen hm dantzen /daß ſolcher Dans vonjhnen rais, 
lich /daß auch einer ſeines Mauls möchte vergeſſen. Die 
ſes Volck iſtgleich den Scheruis / davon am nechſten Blat gehoͤrt. 
cu ntel von Baumwoll /gar ſubtil wie der Arras / darein fie 
Reel = m 2 R — 
05 Bann ſche / Strauſſen / Indianiſche Schaf / was eine dañ kan. 
woll, 1 : | 3 "ü 
| 
eee Eee eee e 
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; kllicher Indianiſchen Landſchafften. 25 
In ſolchen Manteln ſchlafſen ſie / wenn es kalt iſt/ oder ſitzen darauff / warzu fie es dann brau⸗ 
chen koͤnnen oder wollen. Dieſe Frawen find febr ſchon / groſſe Bulerin/gar freundlich vnd ſehr 7 99 5 
hitzig am Leib / als mich geduͤncket. | : Fara, 
Ofllba blieben wir 4. Tag lang / in dem fragt der König vnſern Hauptman / was vnſer Bo 
gehren vnd Meynung ware / vnd wo wir hinauß wolten? Da antwortet onfer Hauptman: 
Er ſuche Gold vnd Silber. Alſo gab ibm der Kong / ein ſilbern Kron / die hat gewogen ander⸗ Lande 
halb Marck vngefaͤhrlich. Item ein Pleniſche von Gold / die ffi lang geweſen anderhalb Span , 
ond ein halbe Spann breit. Auch ein Pruſſellet / das ift ein halber Harniſch / vnd andern Sa⸗ $t 
chen mehr von Silber / vnd ſprach darauff zu vnſerm Hauptman: Er hätte weder Gold noch 
Eilber mehr / dieſe obernante Stück hab er im Krieg erobert / vor Zeiten von den Amozonitis. 
Vnd da er fic) von den Amozonis Dóren lieſſe/ vnd von ihrem groſſen Reicht humb zuver⸗ 
fichen gab / def waren wir ſehr froh. So fraget enfer Hauptman als bald den Koͤnig / ob wir dude. 
kunten zu Waſſer dahin kommen / vnd wie weit es ſeye / zu den gedachten Amozonibus. Dar unden 
auff antwortet der Konig / wir möchten nicht zu Waſſer dahin kommen ſondern müͤſten ober Jun zue 
Land ziehen / vnd hätten zu reyſen e. Monat lang an einander / Hierauf wollen wir zů den ge⸗ mu. 
dachten Amozonis ziehen / wie man hoͤren wirt. | : bai ce 
Dieſe Amozones Weiber haben nur eine Bruſt / vnd kommen zu jhren Weibern die Maͤn⸗ Waben 
ner drey oder vier mal im Jahr / vnd fo ſie mit einem Knaben von dem Mann ſchwanger wire, Duft. 
fo ſchicket ſie denſelben nach der Geburt jhrem Mann heym. B iu 
Itfſt es aber ein Maͤgdlein / ſo behalten ſiees bey jhnen / vnd brennen ihnen die rechte Bruſt Warum 
auß / damit ſie nicht wider kan wachſen. Deſſen aber ift die Vrſach daß ſie konten ( vnd mey⸗ ones cin 
MS Gewehr vnd Bogen brauchen / denn es findftreitbare Weiber / vnd führen Krieg wi⸗ enen 
der jhre Feinde. TE | 1 | | 
Auch wohnen dieſe Weiber ineiner Inſel/ die iſt ombfangenmit Waſſer rund vmbher / vnd 
tt ein groſſe Inſel / wenn man darzu wil fahren fo muß man mit Ganaen darzu fahren Aber 
mn dieſer Inſel haben die Amozones kein Gold noch Silber / ſondern an Terra firma, das iſt 
ein Land / da bi Maͤnner wohnen /daſelbſt haben fie groſſen Reichthumb / iſt ein groſſe Nation / 
vnd ein maͤchtiger Koͤnig / der folleheiflen Jegnis / wie denn der Ort hie anzeigt. i dae 
Nunbegehrte vnſer Hauptman Ernando Rieffere an gemelten Königder Scheruorum / 
er ſolte vns von ſeinem Volck etliche Mann zuſtellen / er wolte das Land ein werks ziehen / vnd 
ſuchen die vorgenante Amozones / damit die Scherui vnſern Plunder trugen / vnd vns den | 
Weg weiſeten / ſo war der Koͤnig willig / aber er zeigte hieneben an / daß das Land dieſer Zeit Dol Wege 
ler Waſſer / vnd nicht gut were dißmal ins Land zu reyſen. Wir wolten aber das nicht glauben / le 
ſondern begehrten an ihnen / die Indianer / fo gabe er vnſerm Hauptman / fuͤr feine Perſon 20. 
Mann / die jhm den Plunder werck / vnd feine Speiß muſten tragen / vnd enfer einem jeglichen 
y Indianer / die vnſer ſolten warten / vnd auch die Nothtturfft tragen / dann wir haͤtten s. Tag 
zu reyſen / daß wir keinen Indianer fanden. 


So kamen wir zu einer Nation /heiſt Siberũi / ſeynd den Scherues mit der Sprach vnd eser. 


andern Sachen gleich / dieſeacht Tag giengen wir fuͤr vnd fuͤr im Waſſer/biß zum Guͤrtel vnd 
zum Knye/ Tag vnd Nacht / daß wir nicht darauß kunten noch möchten kommen. Wann wir 29e 
ein Fewer wolten anmachen / o legten wir groſſe Scheiter auff einander/vnd machten darauff menfe 
ein eier, 1 en T Ä EUM UN 
; qu begab fich manich mal / daß der Hafen/darinne wir vnſere Speiß hatten /mit ſammpt mean. | 
dem Fewer / in das Waſſer gefallen / vnd wir alsdann vngeſſen bleiben muſten / auch hätten wir 
weder Tag noch Nacht ruhe / vor den kleinen Fliegen / darvor solt puri möchten, e EUM. 
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^ NE Warhafftige Beſchreibung ; 

So fragten wir die Siberios / ob wir fortan noch Waſſer hetten⸗ ſagten fie: Wir muͤſten 

noch 4. Tag lang im Waſſer gehen / vnd darnach noch ober . Tag lang zu Land. Alſo kamen 

cus. voir zu einer Nation /heiſt Orthuſü / gaben ung alfo zuverſtehen / es waren vnſer zu wenig / wir 

folten wider zu rück ziehen. Solches wolten wir aber der Scheruis halber nicht thun / ſondern 

chend Wir waren vlelmehr bedacht / die Scheruos / die vns beleiteten / wider heim zu jhrem Stecken zu⸗ 

""- ſchicken. Aber ſie/gemelte Scherui / wolten das nicht thun / daun jhr Konig Dette ihnen befoh⸗ 

de fie folten nicht von vns kommen / ſondern auff vns warten / biß daß wir wider auß dem 

and ziehen. e M | jr 

Alſo gaben vns die genanten Siberiog gehen Mann / die vns mit ſampt den Scheruis/ 

| den Weg weifen ſolten / zu den Orthueſeris / alfo giengen wir noch ficben Tag lang im Waſſer 
zum biß an den Guͤrtel / oder ans Knye / ſolches Waſſer war fo warm / als ob es ob dem Seer were 

Zuae. geivefen / dieſes Waſſer muſten wir auch / dieweil wir nichts anderſt hetten / trincken. Man 

pue, möchte aber gedencken / dieſes were ein flieſſendes Waſſer geweſen das iſt nicht / ſondern zur ſel⸗ 

las woher. ben Zeit hat es fo fev geregnet / daß das Land voller Waſſer geweſen / denn es ein eben glat Land 

iſt / wir haben ſolches Waſſer mit der geit wol empfunden / als man hernach hoͤren wirt. 


XXL am 


Den Yrnach kamen wir denneundten Tag zu der Orthueſſer Flecken / zwiſchen 
0. vnd 11. Vhren vmb Mittag / vnd da es 1e. Vhren war / kamen wir er 
ce mitten in den Flecken / da dann jhres Oberſten Hauß war. | 
EOS 2 R Es war aber gleich zu derZeitein groſſes Sterben onterden Orthueſ⸗ 
Barsche, e, fer vor lauter Hunger / daß fic nichts zueſſen hetten / denn der Duckſus 
d» fe r 255 oder Hewſchrecken hatte jhnen zweymal das Korn vnd die Fruͤcht von den 
er Bäumen in Grund abgeſſen vnd verderbt. Als wir Chriſten ſolches / vnd 
wie die Sachen geſtalt waren / vernommen / erſchracken wir ſehr/ vnd kunten nicht lang im 
Land bleiben / denn wir hetten auch nicht viel zueſſen fo fraget vnſer Hauptman jhren Ober⸗ 
ſien / nach den Amo zones / ſagt er wir muͤſten ein Monat lang zu jhnen / den Amazones / haben / 
darzu ſey das Land aller voll Waſſer / wie es denn auch letſtlich erſchienen. Nungabe vnſerm 


* 


Sei Hauptman der Oberſt Orthueſſer vier Pleyniſch von Gold / vnd vier Ring von Silber / die 
^ pew man an den Armthet aber die Pleyniſchen tragen die Indianer an der Stirn für ein Zierde ⸗ 
als hie zu Land groffe Hern die Gilden Ketten am Hals tragen / für ſolche Stuͤck / gab vnſer 
^" Hauptman dieſem Oberfien Indlaner/ Hacken Meſſer / Parer nofter, Scheren / vnd andere 
bau. Iuͤſtung mehr / die man zu Nuͤruberg macht. Wir hetten gern mehr von ihnen begehrt / durff⸗ 
tens aber nicht thun / dann es waren vnſer Chriſten zu wenig / muſten vns derohalben fuͤrchten. 
Es waren der Indianer febr viel / daß ich noch in gantz India keinen groͤſſern Flecken vnd mehr 
suia Volcks bey einander gefehen habe / vnd doch weit vnd breit geweſt bin. Dieſer der Indianer 
Sauen. Sterben / daß fie fo ſehr bor Hunger ſturben / war gewißlich vnſer groß Gelüͤck/ſonſt weren 
wir Chriſten vielleicht nicht mit dem Leben darvonkommen. tds SLM 
Darnach zogen wir wider zu ruck / zu den ehegenanten Siberis / wir Chriſten waren auch 
vbel verſehen mit Proviant / Betten anderſt nichts zu eſſen / denn ein Baum der hieß Palma / 
Cult vnd Cardes / vnd andere wilde Wurtzeln / die enter der Erden wachſen / da wir zu den Scher⸗ 
tonnen ulis kamen / war vnſer Volck wol halb auff den Todt kranck / von wegen deß Waſſers vnd Ar⸗ 
trends muhts / ſo wir auff dieſer Reyß verſucht haben / denn wir find zo. Tag vnd Nacht an einander 


derumb. 
nie auß dem Waſſer kommen / vnd haben daſſelb vnflaͤtig Waſſer trincken muͤſſen. 
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etlicher Indianiſchen Landſchafften. 3 
So blieben wir allda bey den Scheruis / da dann der König wohnet / vier Tagelang / tra- 
&irten ons nur ſehr wol / vnd warteten vnſer fleiſſig / vnd der König verordnet mit ſeinen Vn⸗ 
terthanen / daß fic vns reicheten vnd geben / was wir von noͤhten waͤren. 

Auff dieſer Neyß hatt vnſer einer vnd jeder für fein Theil vngefaͤhrlich biß in die 200. DW Beul der 
caten werth / erobert / allein von den Naͤnteln vnd Indianiſchen Baum wollen / vnd Silber / len. 
welches wir heimlich vnd verborgen von Ihnen erkaufft haben / vmb Meſſer / Pater noſter, 
Scheren / Spiegel. | 

Nach ſolchemallem fuhren wir das Waſſer widerumb abmerts/su vnſerm aller Oberſten 

Hauptman albernunzo Cabeſca de Bacha, demnach wir zu den Schiffen kamen / da befoh⸗ 

c er Albernunzo Cabeſca de Bacha, daß wir bey Leib vnd Leben nicht auß den Schiffen ge⸗ 

hen ſolten / vnd kame ſelbſt in Perſon zu vns / vnd ließ vnſerm Hauptman Ernando Rieffere Fa 
gefaͤnglich annemmen / auch nam er vns Kriegsleuten / alles das / was wir mit ung auß dem gefangen. 
Land gebracht hatten / vnd war letſtlich vber das alles willens / vnſern Hauptman Ernandum 
Nieffiere an einen Baum zuheucken laſſen. Als wir aber ſolches vernamen die wir noch in der aden 
Bergentin waren / machten wir em groſſe Auffruhr / mit andern guten Freunden / die wir am Ehriften, 
Land hatten / wider gedachten vnſern Oberſten Hauptman Albernunzo Cabeſca de Bacha, 
Nemlich / er ſolte gedencken / vnſern Hauptman Ernandum Rieffere ledig vnd fiet) zulaſſen / Aubernun⸗ 
Auch das vnſer / ſo er vns geraubt vnd genommen / gaͤntzlich zuzuſtellen / wo nicht /o wolten 9 
wir ihm anderſt thun. Da er Albernunzo Cabeſca de Bacha, ſolche Auffruhr von vns fae nommen. 
he / vnd vnſern Zorn vername / ward er froh / daß er nur zu dem kommen war / vnſern Haupt⸗ 

man ledig zulaſſen / ſtellet vns auch alles wider zu / ſoer vns genommen hat / vnd gab gute Wort 
auß / dannt wir nur zufrieden blieben / wie es jhm hernach ergangen / iſt er wol jnnen worden / 

wie hernach folgt. | % 

Vndals ſolches alles vollendet / vnd wider Fried war / begehrt an vnſern Hauptman Er⸗ 
nandum Rieffere/vnd an vns / wir folten hm doch Relation von dem Land thun / vnd anzei⸗ Abernun⸗ 
gen / wie es vns doch gangen ſeye / daß wir ſo lang außgeblieben / fo gaben wir dermaſſen einen Neat 
Beſcheid / daran er wol zufrieden war. Daß er ons aber alſo empfieng / vnd das vnſer genom⸗ za." 
men / war die Vrſach allein / daß wir ſein Mandat nicht haͤtten gehalten / dann er hette vns nicht fief. 
mehr befelch geben /daß wir nicht weiter ziehen ſolten / dann zu den Scheruis / vnd von ihnen Dime 
vier Tagreyß in das Land / darvon wir allenthalben hm R elaton brachten / vnd darnach wi⸗ 
der vmbkehren / ſo find wir aber achtzehen Tag von gemelten Scheruis ins Laud gezogen. | 

Nun wolte gedachter vnſer Oberſter Hauptman / auff vnſer gethane Relation, mft allem cube 
Volck wider in das Land / da wir jetzo geſwelt ziehen / aber wir Kriegsleute wolten nicht darein N 
conſentiren, ſonderlich zu dieſer geit / dieweil das Land voll Geiwaͤſſer war. . 

So ware auch fürs ander der mehrerlheil deß Volcks ſehr ſchwach vnd krauck / ſo Dette 
auch vber das gedachter Hauptman Albernunzo Cabefca de Bacha, nichts ſonders Anſe⸗ Paustmen 
hen noch groſſen Gunſt bey dem Kriegs volck bam er war ein Mann / der fein Tag kein Regi⸗ 8 
ment oder einigen Gewalt gehabt Hätte, 19 85 | | 

Alſo blieben wir zween Monat laugbey den vorgenanten Siberis /in dem ſtieß den Ober⸗ Hauptman 
ſten Hauptman Albernunz o Cabefea de Bacha ein Sieber an- daß er ſehr kranck geweſt / fin wirt 
gleichwol nicht viel daran verlohren ware geweſt/ob er ſchon dißmal waͤre geſtorben / denn er as 


warlich ein kleines Lob bey vns hatte. 
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28 c Barbafftige Beſchrebung 
ES g. 


N dieſem Land der Surukuſſier habe ich keinen Indianer geſehen /der 40. 


va, oder yo. Jahr alt were geweſt / hab auch kem vngeſunder Land mein Tag 
2 geſehen / denn es ligt unter dem Tropico, oder da die Sonn am hoͤchſten 
5 iſt/ gleich ein ſolch kranck Land / wie in S. Thome. 
N Bey den Surukuſſis habe ich den Wagenſtern geſchen / denn wir 
ai. F. i hetten folchen Stern am Himmel verlohren / als wir die Inſel S. Augo 


N aſſirten. | Me a 
Nun Gefaßtaber ofer Oberer Hauptman / in ſolcher feiner Kranckheit/mit yo. Mann / 
Chriſten / vnd 2000. Cariis/ Indianer / vnd ſchickte fie mit 4. Schiffen Bergentin auff . meil m 
Sutuſũ zu der Juſel Surukuſis / vnd befahle jbranfie ſolten dieſe Voͤlcker Surukuſis alle tobt ſchla⸗ 
(imde gen vnd gefangen n men / vnd ſonderlich die Perſonen zu 40. oder Jo. Jahren alle vmbbrin⸗ 
werden. gen. Wie vus aber gemelte Surukuſis zuvor dort empfangen / ift vor angezeigt / wie wir jhnen 
cwm aber jetzt lohnen / vnd den Danck geben / wirt man jetzt hoͤren / Ott weiß / daß wir ihnen vn⸗ 
banker. echt gethan haben. ; intor 1 0. 
paces, Vuddals wir zu dem Flecken vnbeſorgter Ding ankommen / kamen ſte vns auß jhren Ya 
na. ſern / mit jhrer Gzekwehr / Bogen vnd Pfeilen in Friedens weiß entgegen. So hube ſich aber bald 
vem delt ein Lermen an / zwiſchen den Carus vnd Surukuſis / demnach lieſſen wir Chriſten vnſere 


Han Buchſen abgehen / vnd brachten fehr viel vmb / fiengen auch biß in die 2000. Mannsbild⸗Wel⸗ 

Sa ber / Buben vnd Meydlein/verbrenneten darnach ihren Flecken / vnd namen alles das was ſie 

svo. hatten / alsdann abzunemmen iſt / wie es mag auff ſolcher Kirch weyhen zugehen / lehreten Dar 

bracht. nach wider zu vnſerm Hauptman Albernunzo Cabeſca de Bacha, der war auff die Thaten 

ſehr wol zufrieden. i J)));öͤ ] E 

| Nach demnun onſer Volck zu mehrem Theil ſchwach vnd ontwillig war / an dem Oberfíen 

einen, Hauptman / kunte er derwegen niehts mit ihnen außrichten, fo beſahle er vndließ das Schiff 

bene ig. zůrichten / vnd fuhr darnach ſaͤmplich das Waſſer Paraboe abwerts / vnd kamen zu der Statt 

Noſter Signora deſumſion, da wir die andern Chriſten gelaſſen h ätten/ allda war vnſer O⸗ 

berſter Hauptmankranck am Fieber ond bliebe 14. ag lang in ſanem Haußdoch wahr auß 

Schalckheit vnd Hoffahrt dann auß Schwache daß er dem Volck nicht zuſprach ſondan 

sos ſich viel mehr gegen deimſelben vngebüͤhrüch erzeigt hette / dann es gebührt fich einem ſolchen 

chu, Herꝛnoder Hauptman / der ein Land wil regiren / daß er ſol allezeit guten Beſcheid außgeben / 

dem geringften / als dem meiſten / vnd ſich ſaufftmuͤhtig gegen mammglicher zeigen. 

| Item / es soil ciem ſolchen wol anſtehen / daß er ſich alſo halte vnd erzeige / darfür er geacht 

vnd gehalten ſeyn wil / weiſer / vndkluger ſen / als andere denen er gebiete⸗ Dann es ſtehet che, 

bel / und ift ſchandtlich / aß einer mehr in Ehren den in Weißheit erhaben vndemporſchwe⸗ 

ben wil. Es ſol fich auch keiner ſeines groſſen Ampts halben auffblaſen / vnd andere dardurch 

visqoze verachten / gleich wie der ruhmraͤhtige vnd ſtoltze Kriegsgurgel Thralo im Terentio; denn ein 

"UU. jeder Hauptmau ſeiner Lands knecht wegen beſtellt / vnd nicht die Kriegsleute von deß Haupt⸗ 

mans wegen auffgenommen ſeynd. e,, | 

cse Da iftaber kein anfehen der Perfongervefen,fondern biefer onfer Hauptman wolt in ab 
Fe len Dingen feinem ſtoltzen vnd hoffertigen Kopff nachkommn. 

i Darauff beschloß communiter, Edel ond Vnedele vnd heeken enen Nabtond eram. 

o lung / ie wolten dieſen Oberſten Albernunzo Cabeſca de Bacha, gefaͤnglich i i 
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| etlicher Indianiſchen Landſchafften. 2⁰ |o: 
ihn Kayſerlicher Majeſtat zuſchicken / vnd feiner Majeſtaͤt laſſen anzeigen / ſeine ſchoͤne Tu⸗ E 
gend / wie er fid) gegen vns gehalten haͤtte / vnd was für ein Regimenter führer, feinem Ver⸗ 


ſtand nach / ſampt andern Vrſachen mehr. | eu 
Darauff verfügten ſich / dem Compact nach / dieſe era) Herm / als nemlich der Rentmei⸗ SE 

ſter / Mautner / vnd Secretarius, von Kayſerlicher Majeſtaͤt verordner/deren Namen heiſſen⸗ BE 
Albernunzo Gabrero, Don Francifco Manchoſſa, Garze Hannego, Philopo de Gaftra, Do 
& vnd namen zu ihnen 200. Soldaten oder Landsknechte. Singen alsdenn gedachten Al- Hauplman BH 
bernunzo Cabeſca de Bacha, vnſern Oberſten Hauptman / da er ſich deſſen nicht beforget/ ACA [o 
vnd dieſes fft geſchehen an S. Marxen Tag / Anno 1543. Hielten alſo gemelten Albernunzo | = 
Cabeſca de Bacha, ein gantz Jahr gefaͤnglich / biß man ein Schiff / das heiſt Carabella / mit Carabella DE 
Proviant vnd Schiffleuten / vnd was dann die Nohtturfft auff dem Meer erforderte / zurich⸗ EH 
tet. Auff welchem Schiff man alsdenn den offternanten Albernunzo Cabeſca de Bacha, B 


ſampt andern zweyen Herꝛn/von Kayſerlicher Majeſtaͤt wegen / nach Hifpaniam ſchicket. 
Nach ſolchem muſten wir einen andern erwehlen / der das Land regiren vnd guberniren 


ſolt / alſo lang biß daß Kayſerliche Majeſtaͤt ſelbſt einen dar zu verordnet Vnd ſahe vns bate an man 
nach für gut an / wie es denn der Communitet Willen vnd Meynung war/ daß man Martin blen | 
"Domingo Eijolla / o vormals das Land auch regiret hatte / erwehlen für den Dberfien, fone Domingo, 5 
derlich / dieweil das Kriegs volck tool mit Ihm dran / vnd der mehrertheil mit jom zufriden [es 
mar — i | Capiivi ca. [is 
Gleichwol find etliche darunter geweſen / ſo deß vorgenanten vnſers geweſenen Oberſten va. 3B 
Hauptmans Albernunzo Cabeſca de Bacha Freunde waren / denen dieſer nicht ſonderlich aalen, BB 
gefallen / fo fragten wir doch nicht viel darnach. | 5 8 
Zu dieſer Zeit bin ich febr ſchwach vnd kranck an der Waſſerſucht geweſen / welches ich ee. DE 
ſampt meinen Geſellen / von den Orthuſſen / alda wir ſo lang im Waſſer gangen / wie gehoͤrt⸗ Haft. D 
vnd fo groß Armuht gelidten / deren wir jetztmal wol jnnen worden / dann vnſer bey do krank 2n 
geweſen / vnd find nicht mehr denn zo. Mann mit dem Leben darvon kommen. E 
Vnd als nun Albernunzo Cabeſca de Bacha nach Hiſpaniam geſchickt worden / da 
wurden wir Chriſten ſelbſt vnter einander zu vnfrieden /daß einer dem andern nichts guts goͤn⸗ Teuffetre: > 
net / ſchlugen demuach Tag vnd Nacht einander / daß wol der Teufel zu der Zeit onter vns re⸗ e ehe = 
giret / vnd keiner vor dem andern nicht ſicher war. | i2 | to 3d 
Slolchen Krieg trieben wir ſelbſt unter einander / zwey gantze Jahr lang / von wegen Al. i 
bernunzo Cabeſcade Bacha, Vnd da nun die Carios / ſo zuvor vnſere Freund tearenztierd 5 1 > 
ten / daß wir Chriſten ſelbſt untereinander vneins / vntrew vnd fo balgeriſch wurden / lieſſen e 1 
ſolches ihnen nicht fonderlich von ous gefallen / ſondern gedachten / ein jedes Reich / das in fid) eae: ae BE 
felber zertheil vnd vneins iſt / das wirt zerſtöret / machten derwegen outer ‚onen ein Contrack „ = 
vnd Anſchlag / vnd hielten ein Verſamlung / ſie wolten vns Ehriſten zu tob ſchlagen / vnd auß E: 
dem Land treiben / Über Gott der Allmaͤchtig / dem ſey Lob jmmmer vnd ewiglich / gabe dieſen 55 
Carüs nicht ſo viel zu / daß jore Meynung vnd Rahtſchlag vor ſich gienge⸗ Aber doch nichts Lagen nc. I 
deſto weniger ſo war das gantze Land Der Carios vnd andere Nationes mehr / auch Mae Dos 
der vns Chriſten auff. Als wir ſolches vernamen / muſten wir Gntfien dried eater einander da. = 
machen / Wir ſtelleten auch Sried an mit andern zweyen Nationen /heiſt die erſt Jeperi/vnd die Dacha⸗ 2 
andere Bachachei / waren beyde ſtarck bey ooo. Mann / haben nur Fiſch vnd Fleiſch zu eſſen / iftos p 
ſind dapffere Leut zu ſtreiten / zu Land vnd zu Waſſer / doch den mehrerntheil zu Land jhre Ge⸗ dee Qu 
wehr ſind Tardes / ſo lang als halbe Spieß / aber nicht fo dick / vnd vornen daran haben ſie ge⸗ Zum. B 


macht ein Harpen ober Strael von einem Sewerftein/ Item / fie haben auch em Prügei vnter ten | 
dem Gürtel iſt ſo lang als 4. Spann / vnd vornen daran ein Kolben. Item | 
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38. | Satafto: Bereit 9 


XXIII. Cap. 15 
vagen TE Tem es hat jeder Indianer aug diesen fariegaleitet 10. oder v. foditici/ 
a. MUS (te, ober fo viel als einer bey fich haben wil / ind einer guten Spannen lang / 


vnd vornen daran an der Spitzen / ein breiten langen Zahn von einem 


eee Lich heiſt Palmede/ Spaniſch ficbt einer Schlelhen gleich. Dieſer 
AR NA 5 Zahn ſchneidt wie ein Schermeſſer. Nun ſol man aber verſtehen / was ſie 
Re O ſie mit dieſemthun / oder war zu ſie dieſes brauchen. 


Palmede. S4 


der 


: e daß fic ibn Feinde vberwinden / vnd ſich zur Flucht ſtellen wollen / ſo verlaſſen fiedie Tardes/ 


den ug. vnd lauffen; hren deinden nach / alsdenn werfen ſie die Prügel den Feinden enter die Fuß /daß 


s ermuß zu Boden fallen / darnach ſind ſie da / geben weiter Achtung / ob derſelb noch halb leben⸗ 
Brauch dig oder Tod ſey / v ſchneiden jhm von ſtund an den Kopff ab mit dem gemelten Fiſchzahn / ſol⸗ 


| 1 ches abſchneiden brauchen fie fo geſchwind / als fich einer auffs bát deſt mit dem Leih mochte vm̃⸗ 


kehren oder vmb wenden / ſteckt darnach gemelten Zahn / vnter den Guͤrtel / oder was er vmb hat. 


Nun mercket aber / was er mit dem Menſchenkopff weiter macht / vnd worzu er hn brau⸗ 


Dang chel/ nemlich/ wenn er die Gelegenheit hat / nach ſolchem Scharmuͤtzel fo nimpt er dieſen Men⸗ 


ben e ſchenkopff / vnd zeucht die Haut mit ſampt dem Haar vber die Ohren herab / als denn nimpt er 


(chen 


tpfe. dieſe Haun ie ſaruptd dem Haar / vnd ſchoͤpfft oder füller fie auß / vnd läßt fie Dürt werden / dar⸗ 
nach mum er die duͤrre Haut / vnd macht ſie auff ein Stangen / zu einer Gedaͤchtnuß / Als die 

11 1 ‘a Land cin Ritter oder Hauptman ein Zeichen in die Kirchen ſtecken. 
ſo begabſichs /dz die Kriegsleute Jeperü vñ Bachachei zu ens kamen / vngefaͤhrlich mit 1000, 
ſtreitbarer Mannen / damit wir ſehr wol zu frieden waren / zogen darnach auß der Statt No- 
ſter Signora deſumſion mit vnſerm Oberſten Hauptman / beneben 350. Chriſten / vnd dieſer 
pen) 1000. Indianer / damit ein jeglicher Chriſt drey Maͤnner haͤtte / die auff jhn warteten / die vns 
dan che, biiſer Hauptman hatte zugeſtellt vnd verordnet. Vnd kamen darnach auff drey meil da vnſere 
i zu Feinde im Felde lagen / bey 15000. Mann ſtarck / von den Carüs / vnd hätten jhre Ordnung 
cafe, ſchon gemacht. Als wir aber auff eine halbe meil zu jhnen kamen / wolten wir ihnen denſelben 
ME iss. Tag nichts thun / denn wir waren ſehr muͤnde / vnd regnet auch. Verhielten vns derowegen im 
Holtz / allda wir dieſelbe Nacht gelegen waren / vnd den andern Tag zogen wir auß gegen jhnen / 


cu vmb ſechs Vhr / vnd ſchlugen einander biß auff ehen Vhren / Als denn muſten fie fliehen vnd ey⸗ 


Sroaiie- leken zu einem Flecken auff 4. meil / den besten [ie ſtarck gemacht / vnd hieß Jroemiliere / jhr O⸗ 
o acta. berſter Indianer genandt Machkaria. In ſolchem Scharmůtzel blieben todt /auff der Feinde 


“LK s Zum erſten ſtreiten ſie mit den obgemelten Tardes / vnd iſt es Sach 


u 


"i Saen /ſovon ons erlegt waren bey . Mann / darvon dann die Geberi dieſer Koͤpff ge, 


Cari alder 


geist. tragen. So giengen auch auff vnſer Seiten drauff / vnter den Chriſten o. Mann / ohne die/ſo 


Chriſte en 


var ro ge. von den Feinden geſchaͤdiget ſeynd worden / welche wir wider zur Statt Noſter Signora de- 


bbbcacht. lumſion ſchickten. Wir aber mit enferm Hauffen lieffen vnſerm Feind nach zu jhren Flecken 


Froemiliere / da der Oberſt Machkaria von den Carus war. So hatten aber die arit denſel⸗ 
sese ben Ihren Flecken vmbfangen mit dreyen Palla ſaiten / von Holtz gemacht / gleich wie ein Ma⸗ 
Same euer, Dieſe Hölßer waren fo dick / als ein Mann in der Weich / oder dicker / vnd von der Erden 

hoch drey Klaffter / vnd in die Erden geſchlagen eines Manns tieff. | 
Starcke Item / ſie hätten auch von den Gruben / dar inne [ie fuͤnff oder ſechs kleine Zaumſteckenzu⸗ 


a geſpitzt / wie "m in jede Gruben geſchl C Nun diefer 1 Flecken war ſehr ſtarck / vnd 


darinnen 


1 


Da nit ich aber auff die Haupt ſache komme / vnd dieſe Ding auff kürtzeſtgeredtwerden/ HUM 
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Rs etlicher Andianifihen Landſchafften. 31 
darinnen viel Volcks vnd ſtreitbarlicher Mann / darvon nicht zu ſchreiben / ſo lagen wir z. Tag 
darvor / daß wir jhnen nichts thun noch abgewinnen konten. | 

Doch letſtlich gab Gott der Allmaͤchtig vnd fein Göttliche Genade in Sinn / daß wir jb- 
nen zu maͤchtig worden. | . - 
Maachten alsbald ein groſſe Bodelle oder Pabeſſen von den Hirſchenhaͤuten / vnd von den Pasenen. 
Amida / das fft ein groß Thier / wie ein guter Mauleſel / iſt graw / hat Sag wie ein Kuh / aber Amida en 
ſonſt allenthalben ſicht es einem Eſel gleich find gut zu eſſen / vnd hat ihr im and ſehr viel / die cler 
Haut iſt (o dick / als ein halber Finger. Solcher Pabeſſen gaben wir einem jeden Indianer von 
den Jeperis / vnd einem andern Indianer einen guten Hacken / ſolchen zwweyen Indianern ſtel⸗ 
let man auch zu einen Buͤchſenſchuͤtzen / dieſer Pabeſſen waren in die 400. zugericht. | 
Alsdenn griffen wir wider an der Seinde Flecken an dreyen Orten /zwiſchen zweyen vnd east wer, 
drehen Vhren am Tag / vnd ehe ſich 5. Stund verliefen /da waren die drey Pallaiſaiten ſchon ren an 
zerſtoͤrt vnd gewonnen / kamen darnach mit allem Volck in den Flecken / vnd ſchlugen viel Volcks ome 
zutodt Mann / Weib vnd Kind / doch der meiſte Theil deß Volcks kame darvon. Vnd flohen in d 
ein andern Flecken / der war 20. meil von dieſem Flecken Froemiliere / der heiſt Karieba / dieſen Narieba 
Flecken machten ſie auch febr ſtarck / vnd war aber ein groſſe fumma Volcks bey einander / von 
dieſen Carus / Auch war dieſer Flecken ſehr feſt gemacht an einem groſſen Wald /Nemlich ob prazica, 
Sach waͤre / daß wir Chriſten dieſen Flecken auch gewuͤnnen / damit ſie den Wald für em Be⸗ 
ſchuͤtzung haben moͤchten / wie hernach zuvernemmen. | | 
Nach dem wir Chriſten nun mit vnſerm Hauptman Martino Domingo Eijolla / ſampt 
den vorgenanten Jepiris vnd Bathatheis / vnſern Feinden den Carios / zu dieſem Flecken Ka⸗ Nara 
rieba nachkommen ſeynd / vmb die fuͤnffte Stund auff den Abend haben wir angefangen enfer Weisen 
Laͤger auff orc) Theil vmb den Flecken auffzuſchlagen / auff einen verborgenen Hauffen / fo 
Nachts in dem Wald wachten So kamen vns auch zu Huͤlff von der Statt Nofter Signora ehriſten 
defumfion, zweyhundert Chriſten / vnd fuͤnffhundert Jeperij vnd Bathatheis / denn es war fac den 
vns viel Volcks / von Ehriſten vnd Indianern /fuͤr obgemeltem Flecken geſchaͤdiget worden / die Pol. 
wir muſten zurück ſchicken / damit ere dieſes friſch Volck an die ſtatt komme / alſo daß vnſer tva 
ren 450. Chriſten / vnd 300. Jeperi vnd Bathathei. Nun aber hatten vnſere Feinde dieſen ihren 
Flecken fo feft vnd ſtarck gemacht / als zuvor keinen / Nemlich / von Pallaiſaiten / vnd febr viel 
Schantzgraͤbe. 6 97 | TED ez 
Item / ſie hatten auch zugericht Blecheyſen / die waren gemacht ſwie die Ratzenfallen / die Hazen. 
ſe/ wenn fic waͤrennachfhrer Meynung gefallen / ſo haͤtte eins biß in die zwantzig oder dreyſſig 9 
Mann erſchlagen moͤgen /ſolcher waren febr vielbey ihren Flecken gemacht / Aber Gott der All⸗ 
maͤchtig der wolte es nicht haben / dem fen ewig Preiß geſagt. Vor dieſem ihrem Flecken Karie⸗ 
ba / lagen wir vier Tag / daß wir jhnen nichts kunten abgewinnen / vnd letſtlich / durch Verraͤh⸗ 
teren / welche in aller Welt iſt / da kame ein Indianer von den Feinden Carüs / bey naͤchtlicher 
Weil in enfer Laͤger zum Hauptman Martin Domingo Cfjolla / welcher ein Oberſter der 
Carien dem der Flecken zugehoͤrig geweſen / Dieſer bahte/wir ſolten feinen Flecken nicht bere Ver aber 
brennen vnd verheeren / Er wolte vns Anzeigung vnd Manier geben / wie dieſer Flecken zun 
gewinnen ſeye/ So verhieſſe jhm ſolches vnſer Hauptman / Er wolte jhm nichts thun laſſen. 
Demnach ſagt dieſer Carius / vnd zeigte vns zweyerley Wege im Wald an / da wir mochten 
in Flecken kommen / fo wolte er alsdenn ein Jewer anſtoſſen / in gemeldtem Flecken / dieweil exa, 
ſolten wir hinein wuͤſchen. Als folches alles ordentlich geſchehen / iſt viel Volcks in dieſem Slo. —— 
cken von vns Chriſten erlegt vnd vmbgebracht worden. Die aber / ſo die Flucht gaben /lief⸗ Stine 
fen jhren Feinden den Jeperis in die Haͤnde / darvon ſie denn den mehrern Theil vmbgebracht/ 1 
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m Wearhafſtige Beſchreibung 
vnd zu todt geſchlagen wurden. Ihre Weib vnd Kinder aber haͤtten fico; final S nicht by if» 
nen / ſondern auff 4.meil wegs darvon / in einem groſſen Wald. 
Das Volck aber / o noch in dieſem Scharmuͤtzel darvon kommen ware von dieſen Ca. 
Ctabere. rios / das flohe zu einem ſondern Oberſten Indianer / der hieß Thabere / vnd der Flecken hieß 
quere Juberich Sabaije / das ligt 14 o. meil von dieſem Flecken Gakieba / dahin kunten wir ihnen nicht 
i nacheylen oder reiſen / denn es war onterivegen alles verheert vnd verthan / damit wir nichts zu 
Kuſteaze eſſen funden / ſondern blieben da im Flecken Carieba 14. Tag lang / vnd heileten die jenigen / ſo 
wund waren / vnd ruheten die Zeit. 
Zogen alsdeñ wider zu vnſer Statt Nofter Bion ora defumfion auff daßwi das Waſ⸗ 
Sa ſer auffwerts moͤchten fahren / zuſuchen den jetzt meten Flecken Juricha Sabaija / da denn 
der Principal der Thaber wohnet. 


dye UMP Qe iN oi 
afin ^6 oer O wir nun zu onfer Statt Nofter Signora deſumſion kamen / blieben 
800 % , e wir auch 14. Tag alla / damit wir ons auff dieſer Reyß allerley Mum⸗ 
d tion vnd Proviant zurichten. Es name auch enfer Hauptman wider fri⸗ 
13 ) ſches Volck! von Shriften vnd Indianern / denn es waren vid geſchadi⸗ 

I: get vnd kranck worden. 

8 | Zogen alsdenn das Waſſer Paraboe auffwerts zu vnſern Feinden 
Se ¶Jubericha Sabatja/ mit o. Schiffen Bergentin / vnd 200. Canaen / vnd 


1500. im Von den Jeperis fft 46.meil/ von der Statt Nofter Signora, &c. zuden 
Juberich Sabaije / dahin denn die vnſern Feind die Carieba geflohen waren. 

Gate · ¶ Auff dieſem Weg kame auch zu vns der vorgedachte Principalder Carios / fo vns den Fle⸗ 
ten cken verrahten haͤtte / vndbrachte mit jhm 1000. Carios / vns zu Huͤlff wider den gedachten Tas 
zu Hag beram. Da nun vnſer Hauptman dieſes Volck / zu Land vnd zu Waſſer alles bey einander haͤt⸗ 


wider die 


aree» le/auff 2. meil weit von Jubericha Sabaija den Feinden / fo ſehicket vnſer Hauptman Martin 
din m Domingo Eijolla 2. Indianer von den Carus zu jhren Feinden in den Flecken / daß ſie jhnen 
dane anzeigten vnd vermahneten/ die Chriſten ſeynd widerumb da / vnd lieſſen ihnen ſagen / ſie ſol⸗ 
vꝛied an. ken widerumb heimb ziehen in ihr Land / ein jeglicher zu feinem Weib vnd Kind / vnd ſolten den 
Chriſten vnterthaͤnig ſeyn / vnd ihnen widerumb dienen /wie fie denn vor auch gethan haben. 
Wo nicht ? So wolten wir ſie alle auß dem Land vertreiben. 
gens . Darauff antwortet ihnen der Oberſt Carius der Thaberus / fie ſolten der Chriſten 
emp engen Hauptleute anzeigen / ſie kenneten ihnen noch der Chriſten nicht / vnd er r ſolte nur kommen / ſie 
Laer. wolten one Gbriften mit Beinen zu todt werffen / ſchlugen alſo vnſere 2. Indianer ſehr vbel mit 
Stecken / vnd ſprachen zu jhnen / fie ſolten ſichnur baldauß ihrem Laͤger machen / oder ſie wol⸗ | 
ten ſie gar zu toot ſchlagen. 
Da nun die 2. Legaten zu vnſerm Hauptman kamen / vnd brachten ihm die Bottſchafft/ 
Shriften wie es jhnen ergangen. Darauff war vnſer Hauptman Martin Domingo Ejolla mit vns 
uber hre von ſtund an auff / vnd zogen wider vnſeren Feind Thaberum vnd die Carios/ machten dem⸗ 
Sande. nach vnſer Ordnung / vnd vertheilten das Volck in . Theil. 
smifià Alſo kamen wir zu einem flieſſenden Waſſer / das heiſt Sthueſia / iſt breit als hie zu Land 
fv die Thonaw / iſt eines halben Manns tieff/ oder an etlichen Orten tieffer / aber ſolches wirt zu 
feiner Zeit febr groß / vnd thut viel Schaden im Land / daß man alsdenn d kan ober Land 


reifen, UE 
Vnd 


e ESF RATE 2 UN 
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C avit thun 


Vnd da wir vber dieſes Waſſer muſten paſſiren / ſo waren vnſere Feind auff der alidern den chr 
Seiten deß Waſſers/mit ihrem Laͤger / thaͤren ens derowegen groſſen Widerſtand vnd Scha⸗ a San, 


den am paſſiren / alſo daß ich glaub / weñ die Gnad Gottes nicht zuvor mit vns geweſenwaͤre/ daß 


vnd wir die Buͤchſen nicht gehabt haͤtten / waͤre vnſer Feiner mit dem Leben darvon kommen. 


So gabe Gott der Allmaͤchtig fen Göttliche Genad / daß wir vber das Waſſer / durch ſei⸗ 


nen Goͤttlichen Segen paſſirten / vnd auff das ander Land kommen. 


Nun flohen aber die Feind / als ſie es ſahen / von ſtund an zu ihrem Flecken /welcher ein hal⸗ TUI) 
bemeil vom Waſſer gelegen / Nach dem wir fie gefehen/ eyleten wir jbaen mit allem vnſem 


Volck nach / vnd kamen ſo bald zum g lecken als ſie / vnd vmblaͤgerten den / daß man weder auß 


noch ein kunt /ruͤſteten ung darnach von ſtund an mit vnſern Büchfen vnd Hacken wie vorge, 
hoͤrt / alſo lagen wir nicht länger vor gemeltem Ilecken / dann von Morgens an big zu Nacht / cun 
da gabe Gott der Allmaͤchtig Genad / daß wir fie vberwaͤltigten / vnd ror Meiſter wurden / na⸗ 5 1 
men den Flecken eyn / vnd erſchlugen viel Volcks. | außen 
Dioch befahie vns der Hauptman / ehe denn wir fie angriffen / daß wir weder Weib noch ebend 
Kind folten vmbbriugen / ſondern gefangen nemmen / welches wir auch gethan / vnd feinem Be⸗ Zune 
felch nachkamen / Die Maͤnner aber / ſo wir Eunten erlangen/haben alle ſterben muͤſſen / doch ar 


kamen jhrer viel darvon / Alſo brachten onfere Freund Jeperus / bey 1000, Koͤpff von vnſern 
Feinden Carios darvon. du 


Nach dem nun ſolches alles ergangen / ſo kamen als denn die jenigen Carios/ſo darvon iocus 
kommen waren / mit ſampt jhrem Oberſten Thabero / vnd andern jbren Oberſten / ond baten Gd 
vnſern Hauptman vmb Genad / damit ihnen ihre Weib vnd Kinder wider zugeſtellt wuͤrden⸗ 

fo wolten fie wider gute Freunde ſeyn / wie vor / vnd mit vnterthaͤnigem Fleiß vns dienen 
Auff ſolches ſagt ihnen vnſer Hauptmann Genad zu / vnd name ſie zu Genaden auff/ſind vases 
darnach gute Freund geweſen / biß daß ich auß dem Land bin kommen. Anderhalb Jahr hat dar e 
dieſer Krieg mit den aros gewehret / daß wir dieſe Zeit gegen einander kein Fried gehabt / vnd 

nicht fiber waren vor jhnen. Dieſer anſtoß vnd Krieg mit den Carios / ift geſchehen 1546. | 
D.arnach fuhren wir widerumd nach der Statt Nofter Signora deſumſion, vnd blie⸗ 
darauff ꝛ.gantze Jahr in dieſer Statt. . oe 

Nach dem aber in dieſer Zeit kein Schiff oder Poſt auß Hifpania kommen war / da lieſſe 
vnſer Hauptman Martin Domingo Eijolla / dem Volck fürhalten Ob fie fuͤr gut düͤncket / ſo q.s. 


wolle er mit etlichem Volck in das Land ziehen / vnd wolte ſehen / ob Gold vnd Suber verhan⸗ 1 


den waͤre. Darauff antwortet jhm das Volck: Er folle in Namen Gottes nur hinziehen. God zal 
Nach ſolchem lieſſeer zuſammen ruffen von Spaniern 550. Mann / vnd fraget/ Ob ie a 
wolten mit jfi ziehen / ſo wolte er fie verſehen mit aller Nohtturfft auff dieſer Reiß / es waͤre 


von Indianern /Roſſen / oder Kleydung / Da erbotten fie ſich gantz willg mit hm zuziehen. 


willig vnd gehorſam mit ihm zu ziehen. 


Ie 


Darnach ligſeer auch die Principales oder Oberſten der Cartos zuſammen fordern vnd an attese 


ſprechen / Ob ſie mit ihm wolten ziehen / mit oo. Mann Starck / fo erzeigten [ie fid) gantz ue 
e . das Gold 
Auff ſolche beyder Partheyen gute vnd freundliche Bewilligung machet ſich gemelter ore ram. 
fer Oberſter Hauptman Martin Domingo Eijolla / bald ober 2. Monat darnach auff vnd 
fuhre auß mit dieſem Volck / Anno y 48. das Waſſer Paraboe aufſwerts / mit 7. Schiff Ber⸗ 
gentin / vnd mit 200. Canaen. Das Volck/ſo nicht in die Schiff noch Kanaen moͤchte kommen / 
das gienge zu Fuß mit den 10. Pferden vber dand. | | | 
Vnd da wir zu Land vnd zu Waffer alle zuſammen kamen bey einem runden hohen 
Berg / heiſt S. Fernando, da dann die vorgenante Peiiembas N daſelbſten ps Monster. 
| | P dj nſer 
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4 Warhafftig. Biſchreibung 
vnſer Hauptman die . Schiff Bergent in / vnd die Ganaen wider zu ruͤck zur Statt Noſter Si- 
| gnora deſumſion. Die andern zwey Schiff Dergentin lieſſe er alidabey s: Fernando mit yo. 
raab, Spaniern ⸗ denen ordnet er einen Hauptman / der hieß Peter Dies / ließ jhnen auch Proviant 
vnd andere Nohtturfft auff z. Jahr / vnd ſolten allda warten / biß er widerumb auß dem Land 
kaͤme / auff daß jhm vnd feinem Volck auch nicht alſo geſchehe / wie dem guten Herꝛn Johann 
Eijolla vnd feinen Mitgeſellen ſeltgen / welche die Peijembi fo ſchaͤndtlich hatten vmbbracht / 


Gott Gnade yhnen allen / darvon zuvor gehört worden. u 
XXV. Gap 


Ar ex O zoge darnach enfer Hauptman mit 300, Chriſten / zo Pferden / vnd 105 
000. Carios/fortan 8. Tag lang / daß wir kein Nation fanden / am o. Tag 


Naperi. 4 / denn Fiſch 

en bedeckt mit 
Heßliche ; 77 
Zliciber, 


fiſchen / vnd was jhnen zuthun verordnet oder befohlen wirt / gleich wie hierauß die Bawren 
einem Edelman vnterworffen ſind. a ! it | 63 
exeo ) Dieſe Nation hat groſſe Proviant von Tuͤrckiſchem Korn /MandeochadeMandepore/ 
Aw» Mandeoch Parpü/Padades /Mandues / Bachleku / vnd andere Wurtzeln mehr/ſo zur eſſen⸗ 


Bosse: ten / Ganß Heiner/ vnd Hevoͤgel mehr. | uu i 
Sb Auch ſtehen die Wald voller Honig / darauf man Wein macht / vnd zu anderer Noht⸗ 
1 turſſt braucht / je welter man in das Land zeucht / jefruchtbarer man es findet. Item / fie ha⸗ 
sje. ben das gantze Jahr / auff dem Feld / von Tuͤrckiſchem Korn / vnd anderer jetzt angezeigten 
Wurzeln. ee ee 

popa Die Schaf deren fie heimlich vnd wild haben) brauchen ſie/wie hierauß die Roſſz zum 
$3 gm. führen vndreiten, Ich bin ſelber ein mal / nicht auff der Reyß) weiter denn 40. meil/auff einem 

ſolchen Schaf geritten / als ich kranck war an einem Fuß. | 

In Peru führe man die Güter darauff / wie auff den Saim Roſſen. 1 7 

eine Dieſe Maiſeai ſind lang /gerade vnd ſtreitbarlich / welches alle fein Fleiß auff den Krieg 
otaijenta, wendet. Ihre Weiber find ſehr ſchoͤn / vnd bedeckt mit der Scham / ſiearbeiten nicht auff dem 

Came Feld / ſondern der Mann muß alle Nahrung ſuchen / fie thun auch im Hauß anders nichts / 

Weber denn daß ſieſpinuen vnd wuͤrcken von Baumwoll / auch machen [ie zueſſen / vnd andere Ding 
eben. pas ſonſt dem Mann beliebet von jhr / vnd andern guten Geſellen mehr / welche fie darumb 


bitten / c. darvon nicht weiter zuſchreiben / wer es ſehen wil / der ziehe hinein / vnd ob ers ſchon 
nicht glauben wil / ſo wirters dochalſo finden. 


graiia Wie wir zu dieſer Nation auff ein halbe meil wegs kommen ſind / zogen fie vns entgegen / 
eee auff dieſem Weg / allda war ein kleines Flecken, Daſagten fie zu vnſerm Hauptman / wir ſol⸗ 
Gange den dieſe Nacht in gemeltem Flecken bleiben / vnd fie wolten vns alle Nohtturfft bringen / aber 
Gehrer ſolches thaten fie auß Schalckheit / vnd zu mehrer Verſicherung ſchenckten fie vnſerm Haupt⸗ 
Suben man 4. ſilberne Kronen / ſo man auffden Kopff ſetzet / auch gaben ſie jhm 6. Pleyniſche/ ſilbern⸗ 
Ronen. deren jede anderthalb Spann lang geweſt / vnd ein halbe Spann breit. en 
102 Hon Solche 
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| etlicher Indiauiſchen Laudſchafften. 39 
Sulche Ppleynmſch binden ſie an die Stirn fuͤr einen Wolluſt vnd Quee Ave auch obendar⸗ Pd 
Stirn. 


von ifi gehört worden. Item / ſie ſchenckten auch vnſerm Hauptman / orey ſchoͤne Metzen oder Sa 
Frawen / die nicht alt waren. In dem / ais wir in dieſem Flecken blieben / thelleten wir /nach dem se ne 
eſſen / die Wacht auß / damit das Volck verſorget ſeye vor den Feinden / vnd legten vns alsdenn m qe ; 
zu Ruhe ſchlaffen. Darnach hin / vmb NMuternacht/ hatte onſer Hauptman jeiie drey de 5 
tzenverlohren/hat ſie vielleicht nicht alle drey zufrieden ſtellen koͤnnen / denn es war ein Mann wem 
von 6o. Jahren /haͤtte er fie vnter on Knechte gelaſſen / vielleicht waͤren fie nicht davon gelauf⸗ firent 
fen In ſumma / es war dero wegen ein groſſe Auffruhr im lager / vnd fo bald der Morgen ate Large 
brachertieffeonfer Hauptman vmbſchlagen vnd befehlen / daß ſich ein jeder mit feiner Gewehr / en daher 
bey feinem Quartir finden ſolt laſſen. | Ren 
So kamen die vorgenanten Niaijeaijesindie 20000 ſtarck / vnd wolten bus uber fallen/ wan 
aber ſie gewonnen nicht viel an ens. t: : TAE 
Sonderu im ſeiben Scharmützel von ihrem Volck blieben todt in die tauſend Trader Co 
nach flohen fic darvon / vnd wir eyleten jhnen nach in jhren Flecken /aber wir funden nichts dar⸗ en 
innen / weder Weib noch Kind. Da befahle vnſer Hauptman / vnd name bey 1o. Mann Buch⸗ een 
ſenſchůtzen / vnd 2500. Indianer Karios / vnd zogen den Maijaijs z. Tag aneinander vnd zwo 1o den 
Naͤcht nach / daß wir nie raſteten / denn allein / daß wir zu Mittag aſſen / vnd Nachts vier oder ae 


wine als hie 09 emat, 


Mis lc de sob ig x a a bios E nem Jahr. 
Aldo kamen wir zu einem kleinen Flecken /gehoͤrt den cheunes zu / vnd wie ſie vns ſahen⸗ Sani. 
da flofeficallebaroon / wir blieben zween Tag da / vnd fanden in ſolchem Flecken / aft vier malt 
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36 b Parhafftige Beſchreibung a 
Hauptman / wir ſolten nicht in Ihren Flecken hinein ziehen / ſondern ſolten am ſelben Ort her⸗ 
ufi bleiben / Aber enfer Hauptman wolte nicht darein bewilligen / ſondern zohe ſtracks / es waͤ⸗ 
Gin pig ihnen gleich Lieb oder Leyd / hinein in jhren Flecken / da haͤtten wir febr genug zu eſſen/von 
bun, Fleiſch / als Huͤner/ Gaͤnß/Hirſchen / Schafe / Strauſſen/ Papagoy/Kuͤniglein /r. 


= 


XXVI Cap. (joie 

Vn laſſe ichs aber bleiben vom Tuͤrckiſchen Korn vnd andern Wurtzeln 
8.) ond Früchten / dergleichen ein Vberfluß im Land iſt / Waſſer aber nicht 
viel / von Silber vnd Gold gar nichts / fo fragten wir auch nicht dar⸗ 
nach / von wegen der andern Nationes, fo fortan lagen / damit dieſelben 
2t E n nicht flohen. ; : 1 MR [Sy d 
€ Ww Bon dieſen Peihonis blieben wir drey Tag lang / da befragt ſich vn⸗ 
Ehren ſer Hauptman bey jhnen / was deß Lands Art ſeye/ ic. Iſt von den Tho⸗ 
Daa honnis zu jhnen 2 4 meil wegs. Von dannen zogen wir ein Sprach / von den Peihonis / ſo vns 
on Val, den Weg wieſe / damit wir Waſſer haͤtten zu trincken / dañ es iff groſſer Mangel in dieſem Laud 
Meaijego⸗ an Waſſer. ö Hé 


l 


Peihonis 
weiſen den & 


uj So kamen wir 4. meil zu einer Nation / heiſt Maijegonas / da blieben wir ein Tag / vnd 
namen von dieſen widerumb ein Sprach / den Weg zu weiſen / dieſe waren willig / vnd gaben 
enero, Uns die Nohtturfft. a RR 
1 5 Darnach zogen wir acht meil / vnd kamen zu einer Nation / heiſt Marronus / ift ein groſſe 
maͤnge deß Volcks/empfiengen eus ſehr wol/ blieben 2. Tag lang bey jhnen / vnd namen Rela- 
partont. tion bom Land / Von dieſen namen wir auch ein Sprach den Weg zu weiſen / zogen als denn 
vier meil von dannen / zu einer Nation / heiſt Parronus / haben nicht viel zu eſſen / it ſtarck biß in 
Eymasni. 3000. oder 4000 ſtreitbarer Mann / blieben einen Tag bey ihnen. JT 
Von dannen zogen wir 12 ameil zu einer Nation / heiſt Symannos / iſt ein groſſe mennig 
def Voleks bey einander / ligt auff einem hohen Berglein / jhr Stecken ift vmbfangen mit einem 
Somamı Dornen Wald / wie ein Mawer / empfiengen ene mit ihren Bogen vnd Pfeilen / vnd gaben 
liebe. ong Tar des zu eſſen / aber es waͤret nicht lang mit jhnen/ſie muſten den Flecken bald laſſen / aber 
ſie brenneten den ſelben vor ab / wir fanden doch genug zu eſſen auff dem Feld / blieben z. Tag da⸗ 
^. Barton. bnd ſuchten ſie in den Waͤlden vndauff dem Feld. | | 
Von dannen zogen wir 4. Tag /e g. meil / vnd kamen zu einer Nation / heiſt Barchkonos⸗ 1 
Zaren Dieſe beſorgten fich vnſer Zukunfft nicht / ſondern als wir nun gar bey ihrem Flecken waren / da 
tat begunten ſieerſt zu fliehen / aber fie mochten ene nicht mehr entweichen. So begehrten wir an 
en. ſie/ zu eſſen / da brachten fie ens Huͤner / Gaͤnß Schaf / Strauſſen vnd Hirſchen / vnd andere 
Nehtturfft mehr / damit wir wol zu frieden waren / blieben 4. Tag lang bey jhnen vmb Rela- - 
Schann. tion deß Lands. a DS 
Von dannen zogen wir z. Tag lang 12. meil zu einer Nation / heiſt Zeyhannas / dieſe haͤtten 
nicht viel zu eſſen / denn die Hewſchrecken hätten ihnen die Frucht alle abgeſſen / da lagen wir 
Karte, nicht länger dann ober Nacht / vnd zogen fuͤrtan / vier Tagreiß 20. meil zu einer Natton/heiſt 
"i Karchkonos / bey dieſen waren die Hewſchrecken auch gewefen/hätten aber nicht viel Schaden 
gethan / wie an andern Orten / fo blieben wir nur einen Tag bey ihnen / vnd namen Relation 
vom Land / auch ſagten ſie / wir würden in zo. meil kein Waſſer finden / biß zu einer Nation heiſt 
es. Siberi/Alſo namen wir zween Indianer / die one den Weg wieſen / vnd kamen in o. Tagen zu 


| aue den Siberis / es farben aber von vnſern Volck febr viel für Durſt / vnd namen doch p 2 
e,, | : ü er 


etlicher Indiauiſchen Landſchafften. 3 
Waſſer mit vns /bey gedachten Karchkonis. Auch fanden wir bey dieſer Reiß an etlichen Or⸗ 
ten / ein Wurtzel die ſtehet oberhalb der Erd /hat groſſebreite Blatter / darinnen das Waſſer blei⸗ de Wa 
bet vnd kan nicht herauß / ver zehret ſich auch nicht / eben als wenn es in einem Befchire waͤre/ Ve seven. 
vnd kompt vngefaͤhrlich ein halbe Maß Waſſers in die Wurtzel. 
Alſo kamen wir zwo Stund in die Nacht zu den ernanten Siberis / da begehrten fie mit S ber ue 


Wurtzein 


Weib vnd Kind darvon zu ziehen oder fliehen / aber vnſer Hauptman lieſſe jhnen durchenen 
Dolmetſch anzeigen / ſie ſolten im Fried vnd auff alles Geleyd in jhren Haͤuſern bleiben / vnd 
doͤrfften ſich vnſer nicht beſorgen. Dieſe Siberi lidten auch groſſen Mangel an Waſſer / vnd 
Hätten doch anders nichts zu trincken / es Dátte in z Monaten bey jhnen nicht geregnet / denn fie 
machten auß einer Wurtzel/heiſt Mandepore / ein Tranck/Nemlich man nimpt gemelte Wur⸗ Crane 
tzel vnd ſtoͤßt die in einem Moͤrder oder Moͤrſcher / dieſer Safft ſicht eben als Milch / hat man Wurgelz 
aber Waſſer / ſo macht man auß dieſer Wurtzel auch Wein. j 
Es war in dieſem Flecken nur ein einiger Brunne /daruͤber muſte man Wacht verordnen / Brunn in 
daß man auffs Waſſer ſehe / vnd darvon Relation geben muſte / alſo daß es der Hauptimnan fuͤr Sese 
gut anſahe / daß er mir dieſer Zeit das Waſſer befahle / damit das Waſſer nach der Maß/die 
denn von dem Hauptmann dar zu verordnet war / gereicht vnd gegeben ward / denn es war groſ⸗ 
fr Mangel an Waſſer / alſo daß einer nicht nach Gold / Sülber / Eſſen oder anderm Gut fräger/ 

ſondern nach Waſſer / fo erlangt ich dißmal bey Edel vnd Vnedel vnd bey maͤnniglich groſſen 
Gunſt vnd Genad / denn ich war deſſenmal nicht klug / auch ſahe ich darneben / damit mir ſelbſt 
nicht fehlet am Waſſer / Man findet in dieſem Land / weit vnd breit fein flieſſend Waſſer / denn 1 


2 5 8 Ss UN D RR, A au flic [4| 77 
was die Ciſtern machen / Auch führen dieſe Siberi mit andern Indianern von wegen deß m Wal 
Waſſers Krieg. a f Krieg vb 


Bey dieſer Nation blieben wir 2. Tag / daß wir nicht wuſten / was wir anfahen ſolten / ob Lahe 
wir hinderſich oder fuͤrſich duͤrfften ziehen / wurffen darumb daß Loß auff die zween weg / ob wars 
wir hinderſich oder fürfich ziehen ſolten. Darauff fragt vnſer Hauptman die Siberos nach aa 1 
dem Land vmb deſſen Relation. Da antworteten ſie / wir haͤtten zu ziehen 6, Tag zu einer Na⸗ ya 
tlon / heiſt Peijeſſennos / vnd vnterwegen wuͤrden wir zwey Waſſerlein zu trincken finden / von nellen. 
den vorgenanten Cardes. d ho 


XXVII. Cap. 
e A machten wir vns auff die Reyß / vnd namen etliche Siberos mit vns/ ese 


die vns den Weg ſolten weiſen / vnd da wir auff drey Tagreyß von ihrem Hure 
Flecken kamen / flohen gedachte Siberi in der Nacht darvon / daß wir fic 75s. 
nicht mehr ſahen / Alſo muſten wir dieſen weg ſelbſten ſuchen / vnd kamen 
darnach zu den Peiffennis/die ſielleten fich zur wehr / vnd wolten vnſere pagas, 
ques BE Freunde nicht ſeyn / aber fie erhielten nicht viel an vns / ſondern wir vber⸗ eni 
wunden ſie durch Gottes Gnad / vnd namen ihnen ihren Flecken eyn/ vnd 
ſte gaben alsbald die Flucht / doch fiengen wir etliche in dieſem Scharmuͤtzel/die zeigten ons an / 
wie ſie hatten in ihrem Flecken gehabt drey Spamer darunter einer mit Namen Hieronymus Pee. 
ein Drommeter bey Petro Manchoſſa geweſen / welche dreh Spanier Johann Ehollas ſeliger we. 
Schwachheit haben / bey den obgedachten Peijſſennes gelaſſen haͤtte. 

Dieſe z. Spanier hatten die Peijeſſennos . Tag vor vnſer Ankunfſt vmbgebracht / als fie 5. Spanier 


vnſer Zukunfft von den Siberis erfahre haͤtten / deß muſten fie hernach von vus wolentgelten / pe 
D 


denn wir lagen 14. Tag lang in jhrem Flecken / vnd fucbten ſie / vnd fanden ſie in einem Holtz bey aden 
diuo einanda/ ^ o 
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38 Shaft ige Beschreibung 
einander / aber nicht alle / dieſe ſchlugen wir zu todt / vnd namen fie gefangen / daß der weniger 
Theil darvon kame. Die wir aber gefangen haͤtten /die zeigten vns alle Gelegenheit deß Lands 
an. Darauff name vnſer Hauptman aller Sachen von ihnen Relation, vnd gaben vns ein 
yuten Beſcheid /Nemlich / daß wir hätten vier Tagreiß /oder 16. meil wegs /zu einer Nation⸗ 
Hagen heiſt Maigenos. Demnach als wir zu den Maigenos vnd zu ſhrem Flecken kamen / ſo ſtelle⸗ 
when tet ſie ſich zur wehr / vnd wolten vnſere Freunde nicht ſeyn / Ihr Flecken lag auff einem Berg⸗ 
Chꝛiſten. lein / der war vmbſ⸗ me mit Doͤnen / febr dick vnd breit / vnd fo hoch / als einer mit einem Ra⸗ 
pier reichen kunt. Alſogriffen wir Chriſten/ſampt den Carüs dieſen Flecken an zweyen Orten 
Schar · an / ſo brachten die Natgenos vns zwoͤlff Chriſten vmb / ſampt andern vnſern etlichen Carus 
ae die erſchoſfen wurden in dem Scharmuͤtzel / ehe denn wir den Flecken gewunne. 
vis. Da [i nun ſahen / daß wir gar in Ihrem Flecken waren / zuͤndeten fie ihren Flecken ſelber 
cage an / vnd gaben bald die Flucht / da muſten etliche wie zugedencken) Haar laſſen. Nach dem nun 
poe ſolches alles geſchehen / vber drey Tag darnach / da machten ſich fuͤnffhundert Garios heimlich 
Sin auff / daß wir nichts darumb wuſten / vnd namen ihre Bogen vnd Fletſchen / zogen auff zwoo⸗ 
ws der drey meil von vnſerm Lager / vnd kumen geflohen Maigenos / vnd ſchlugen dieſe zwo Na- 
tiones ſich mit einander dermaſſen / daß von den Carijs vmbkamen / mehr denn dreyhundert 
ae Mann / vnd von den Maigenos jhren Feinden / vnzaͤhlich viel Perſonen / die nicht zubeſchreiben 
aan waren / denn es waren jDrer fo viel / daß fic ein gantze meil wegs waͤhreten. Alſo ſchickten vnſere 
Corn bela. Carios zu vnſerm Hauptman in Flecken ein Poſt / vnd begehrten vnd bahten / wir ſolten jhnen 
gern zu Hlülff kommen / denn fie legen un Wald daß ſie weder hinterſich noch fuͤrſich kommen koͤn⸗ 


den Mal 
ie a e ſie von den Maigenos befägert, | 
pomo ^ Da dieſes enfer Hauptman vernommen / beſunne er fid nichtfang/ vnd fief die Pferd, 


Sepa." pribry o. Ehr fienznd ooo. eife Carios zuſammen ruffen / das ander Volck muſte im Laͤger 
bleiben vnd daſſelb verwahren / damit die Malgenos vnſere Feinde / nicht darein fielen wel tes | 
auß waren. 
j zogen alsdenn mit gemelten Pfer den / vnd ij jo ‚Shrifien, auch 1000. Indianern TOT 
dan vorigen vnſern Carios zu Half Nach dem vns die Waigenog ſahen vnd vermerckten/hu⸗ 
ben fie jhre Lager / vnd flohen darvon / aber wir rucketen jhnen nach / kunten ſie aber nicht erey⸗ 
len / wie es jhnen aber letſtlich / als wir wider zu ruck zogen zu vonſerer Statt da wir aufs gezogen / 15 
ergangen / wirt hernach folgen. | 7 
a Alſo kamen wir zu den Carios / vnd funden hrond der feind Maigenos ſehr viel "^ 1] 
fanden. es vns wunder name. Vnſere Freunde aber / die Gartj/fo noch im Leben / waren gar fuß 
wir jhnen zu Huͤlff kommen waren. rS 
A "i Darnach zogen wir ſampt Ihnen wider in vnſer Lager/ vnd blicben vier Tag lang dat ri 14 
genug. nen / vnd wir hättenindiefemder Matgenos Flecken vollauff zueſſen vnd alle Nohtturfft. — 
Als denn ſahe ons ſaͤmptlich für gut an / zuverbringen vnſer fuͤrgenommene Naß Heel d 
wir denn auch die Gelegenheit deß Lands erfahren haͤtten. Machten vns derhalben auff den 
Weg / vnd zogen iz. Tag lang / iſt vngefaͤhrlich nach vnſerm Judicio 72. meil wegs / zu einer Na⸗ 
Rarchto · fion / heiſt Karchkockios / vnd als wir aber die erſten 9. Tag auff dieſer Reiß waren / kamen wir 
an. zu einem Land /war weit vnd breit G. meil wegs / darauff war anderſt nichts denn gutes Saltz⸗ 
Sud. ſo dick als ob es geſchneyet haͤtt /ſolches Salt bl bleibt Winter vnd Sommer. 
Bey dieſem ſaltzigen Land blieben wir 2. Tag lang / daß wir nicht wuſten wo auß / oder wel⸗ 
chen Weg wir ſolten / zuverbringen vnſer angefangene Reiß / fo gabe Gott der Allmaͤchtig ſein 
Genad / daß wir den rechten Weg paſſirten / vnd kamen ober vier Tagreiß zu einer Nation / 


1 0 Karchkockies vnd als wir zu demſelben Flecken auff vier meil hinzu naheten /da 3 vnſer | 
i gupt⸗ | 
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etlicher Indianiſchen Landſchafften. 39. 
Hauptman fuͤnfftzig Chriſten / vnd fuͤnffhundert Karios vorhin / daß fie ſolten das Loſament 


beſtellen. | 
0 Nach dem wir nun in den Flecken kamen / da fanden wir ein groſſe Nation bey einander / aan 
dergleichen toi auff dieſer Reiß noch mie geſehen / derhalben ons ſehr Angſt war. Auff ſolches Fa 
ſchickten wir einen von den vnſern wider zu rück/ vnd lieſſen vnſerm Hauptman anzeigen / wie 
die Sach vmb vns ein geſtalt haͤtte / damit er ons auffs fuͤrderlichſt zu huͤlff kaͤme. 
Vrnd als ſolche Bottſchafft vnſer Hauptman vername / machte er fid) dieſelbige Nacht dae 
auff / mit all dem Volck / vnd war morgens zwiſchen drey vnd vier Vhren ſchon bey vns / aber ra. ? 
die Karchkockies wwuſten es nicht / daß mehr Volcks / denn wir vorige / vorhanden / vermeynten 


derhalben nicht anderſt / denn fic hatten ons gewiß vberwunden. 
Nach dem ſie aber vernamen vnd ſahen / daß enfer Hauptman mit mehr Volcks hernach aas ; 
| kommen / waren fie (cbr trawrig / erzeigten vns demnach allen guten vnd freundlichen Wil⸗ n ale D 
len / denn fie kunten vnd mochten nicht weiter / ſondern forchten jhrer Weib / Kinder vnd jhres 1 BE 
2 Meo cp om o ond | | | DE 
In dembrachten ſie vns Fleiſch von Hirſchen/Gaͤuß / Schaf Strauſſen / Enten Kuͤnig⸗ ) pe = 
E 


lein vnd ander Wildbraͤt vnd Gevoͤgel mehr / auch von dem Tuͤrckiſchen Korn / von Weitzen / iav. n 


Reiß vnd anderen Wurtzeln mehr / deren ein Vberfluß im Land ift. | EH 
Die Manner tragen ein blawen runden Stein im Laͤfſtzen / ſo breit als ein Bretſtein / hre peso" DE 
Wehr oder Waffen ſind Tardes / Bogen vnd Fletſchen / darzu Pabeſſa / von Aida gemacht / Waffen. Ex 
J hre Weiber aber haben ein kleines Loͤchlein gemacht in den Laͤfftzen/darein fie ein grünen extat j 

oder grawen Eriſtallenſtein ſtecken / Auch tragen fie ein Diepor / der iſt gemacht von Baum- gan el = 

wollen /ſogroß als ein Hembd/hat aber kein Ermel Seynd ſchoͤne Frawenbilder / thun anderſt S ox 
nichts / denn daß ſie naͤhen vnd haußhalten / der Mann muß im Feld arbeiten / vnd ſorgen vmb i 

alle Nahrung. | Utd | vr | ni 
Se XXVIII. Cap. nes | a 

B a à i \ \ 2:3 
de On dannen zogen wir zu den gedachten Machkockies / vnd namen etliche sagte. D 
t mit vns von den Karchkockies / den Weg zu weiſen. Vnd als wir z. Tag 15 | 
8 E reiſeten von dieſem Flecken / da lieffen die genanten Karchkockies heimlich 5 
E I! von ons / doch vollendeten wir vnſere Reiß nichts deſto weniger / vnd ka⸗ Ls 

CNET). I) 7.2 men zu einem flieffenden Waſſer / heiſt Machkaſies / ift anderthalb meil e 5 
A breit, ond da wir hinzu kamen wuſten wir keinen ſichern Paß darüber/fo v > 

2 


ene VE VU. gabe Gott der HERR fein Goͤttlich Gnad / damit wir dieſes Waſſer noch 
paſſirten / nemlich mit ſolcher geſtaltn 5 Weide 
Wir machten zwey vnd zwey Floͤßlein von Holtz vnd Reißlein / vnd kamen darauff ab⸗ eren 


sus 


III 


werts / damit wir auff die ander Seiten deß Waſſers kamen / vnd ertrancken indiefem Paſſier Sin. n 
vnſers Volcks 4. Perſonen auff einem Floͤßlejn / Gott ſey ihnen vnd ung gnábig/ Amen. | 8 
Dieſes Waſſer hat gute Fiſch / Item von den Tigerthieren febr viel / ligt nicht weiter denn caeno. 5 


4. meil wegs von den Machkocküs. Weh | 5 

Nach dem wir nun mehrgedachten Machkocküs auff ein gute meil wegs hinzu naheten / macro. E 
da kamen ſie vns entgegen / vnd empfiengen vns ſehr wol / vnd huben darnach an mit vns Spas Sine 
niſch zu reden / deß erſchracken wir gar hart / vnd fragten ſie / wem fie vnterthanig ſeyen / oder aa 
was [ie für einen Herꝛn haͤtten: Da fagten ſie / vnſerm Hauptman vnd vns / ſonſt gehoͤrten ie 
einem Edelman zu in Hifpania; der hieß Peter Anſuelles. 8 T cow 
! | n un 
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/ 46 Ä Warhafftige Beſchreibung Sr 
urn Nun als wir in ihren Stecken famen fanden teic ihre Kinder / auch etliche Naͤnner vid 
Seisame Weiber die waren voller Jiſch / Dieſer Fiſch ſihet gleich einem Floch / ſo er den Menſchen (mit 
s. Ehren zu melden) zwiſchen die Zaͤhn / oder fonften etwan an Leib kompt / ſo frißt er hinein⸗ daß 

letſtlichein Wurm darauß wirt /als man in den Haſelnuſſen findet. a: Me 
Aber man kan jhm bey zeiten fuͤrkom̃en / dz er dem Fleiſch nicht Schaden mag thun / vder⸗ 
ſicht manes aber zu lang / ſo frißt er einem letſtlich die Zaͤhn ab / es waͤre viel davon zuſchreiben. 
b,, Von vnſer offtgedachten Statt Nofter Signora defumfion, iſt vber Land biß zu dieſem 
Flecken Machkaſies/z7ꝛ. meil wegs / nach der Almero. duy SERO TIR n e 
Nun lagen wir bey 20, Tag lang in dieſem der Machkaſies Flecken / alsdenn kame vns 
suns. ein Brieff von einer Statt / heiſt Lieme in Peru / allda Kayſerl. Maj. Oberſter Statthalter / 
- auo mit Namen ee oder Licentiat de Caſcha ift geweſen / wohnet / der dem Conſaillo Piſere 
Die. hat den Kopff laſſen abſchlagen / ſampt andern Edeln oder Vnedlen / die er mit hm enthaupten / 
fal Se prp auff die Galeen hat ſchmiden laſſen/Nemlich deren Vrſachen / daß gemelter Conſaillo Pi⸗⸗ 
kamen, ſere ſeliger / hm Litentiaten de Caſcha / nicht vnterthaͤnig ſeyn wolte /ſondern fic mit dem Land 
wider Kayſerl. Mai. auffruͤhrig machet / darauff jhm mehrgedachter Preſende de Kaſcha / n 


Namen Kayſerl. Maj. ſolchen Lohn gegeben. ^" 1 "t 
But — Wiewol offt einer mehr thut / oder fich eines mehrern Gewalts annimpt denn er von ſei⸗ 

nem Herꝛn Befelch hat / wiees denn in der Welt zugehet. Ich glaub wol / daß Kayſerl. Maß. ge⸗ 

meltem Piſere haͤtte das Leben gefriſt / wenn jhn fein Majeſtaͤt in eigner Perſon ſelbſt haͤtte ge⸗ 
un fangen / Esthätejhm wehe / daß man jhm einen Herm ober fein Gut ſtellet / denn dieſes Land 


n zu Peru wer billich vor Gott vnd der Welt gedachtes Conſaillo Pifere geweſen / darum̃ daß er ſol⸗ 
sins s ches reich Land ſampt feinen Bruͤdern / Margoſſen vnd Ernando Piſeron / zum allererſten era 


Pine funden vnd gewunnenhaben. | | : ; 
ow... Dieſes Land wirt billich bas reich Land genennet/denn aller Reichthumb den Kayſerl. 
Zuge Maj. hat / der kompt auß Peru / auß Nova Hiſpania, vnd Terra Fimaaa. n^ 
von So iſt aber der Neyd vnd Haſſz fo groß in der Welt / daß einer dem andern nichts guts 
bee. goͤnnet / alſo geſchahe auch dem armen Conſaillo Piſero / welcher vorhin ein König geweſen⸗ ; 
Koͤnig E n zl : 
9 8 e wel 1 den Kopff laſſen abſchlagen / Gott ſey hm gnaͤdig / Es waͤre viel davon | 
tem. zu ſchreiben / aber die Zeit gibts nicht. EINE uM o 
Sande Nun der vorgedachte Brieff lautet alſo / auß Befehl. Kayſerl. Maj. daß enfer Hauptman 
Martinus ME ee il dem Kriegs volck bey Leib pei Leben nicht ſolte fortzie⸗ 
hen /ſondern ſolte allda bey den Machkaſies warten auff weitern Beſcheiid. 
e Solches aber war dahin angeſehen / daß der Gubernator fic) beſorget / wir wuͤrden ein 
SHIT? Auffruhr wider jhn im Land machen / vnd vns mit denen / fo noch darvon kommen / vnd Die 
Flucht geben in die Wald vnd Berg /wider vereinigen / daß wäre auch gewiß geſchehen / ſo wir 
cu anderſt wären sufammen kommen / wir hätten den Gubernatorn zum Land hinauß getrieben. 
for den e aber 1 Gubernator einen Compact a a e 
mir, te jhm ein groſſe Schenckung / damit er zu frieden war / vñ fein Leben davonbracht. Wir Kiegs⸗ 
Guberng X 2 > f 
spen leut aber wuften von dieſer Handlung nichts haͤtten wirs aber gewuſt⸗ fo hätten wir vnſerm 
Ctm Hautptman alle viere zuſammen gebunden / vnd nach Peru gefuͤhrt. pog apti ofa 
1 Nach ſolchem ſchicket vnſer Hauptman nach Peru zu dem Gubernatori vier Geſellen /als 
ae nemlich einen Hauptman / der hieß Nuefle de Schajeſes der ander Vngnade / der dritte Mi⸗ 
Deuge chael de Nuele / der vierdt Abaiſe de Rorchug. Dieſe vier Geſellen kamen in anderthalben Mo⸗ 
maten in Peru. | yo OL E spe ra Rus 
Hel Vnderſtlich zu einer Nation heiſt Podueſies/darnach zu einer Nation heiſt ces 1 
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Macht vnd Gewalt darauß treiben. 


1 


2 a) „ 
W ( ( 4 69005 0 &q oh 0 éb aeo e» d eq eq [T 654 65$ East eo TS TI TE & YT TI e 50 5 Er T [A 00 \ eo N e 65 c5 60 4 4». 


etlicher Indianiſchen Landſchafften. 4. 
dritt Riodellaplata / vnd die vierdte Hauptſtatt heiſt Lieme. Dieſe A. find die principal Staͤtt £a. 
vnd die reicheſten in Peru. 

Da nun dieſe vier Geſellen zu der erſten Statt Podueſis in Peru kamen / da blieben die 
zween / mit Namen Michael de Ruele / vnd Abaije Schwachheit halben / daß fie auff der Reiß dau 
kranck warden / die andern zween Nuefle vnd Vngnade die ſaſſen auff die Poſt / vnd fuhren gen Wn 
Lieme zum Gubernator / ſo empfienge er ſie ſehr wol / vnd name alsdenn von jhnen allenthalben ſten wer, 


Relation, wie die Sachen geſtalt ſeye im Land Riodellaplata / vnd gebot darnach daß man empfangen 


2 wol einfuriren / vnd auff das beſte tractiren, auch ſchenckte er einem ſedenzweytauſend 1 
ucaten. 

Darnach befahl er Gubernator dem Nuefle Schatjefes er folte feinem Hautptman ſchrei⸗ ae 
ben / daß er allda bey den Machkaſies / mit dem Volck auff weitern Beſcheid verzůge / doch folt SY fm 
er jhnen nichts nemmen noch thun / denn was von Speiß / ꝛc. da wäre / denn wir wuſten wol / niem one 
daß Silber bey ihnen vorhanden waͤre / weil fie einem Spanier onterſaſſt vnd vnterthaͤnig exc 
waren / darauff wir jhnen derhalben nichts thaͤten. F e 

So wareaber dieſe (def Gubernators oft) vnterwegen von einem Spater hicß Dat» peter, 
nawuie / nidergelegt / auß Befeh vnſers Hauptmans /denn er beſorgte fid) es würde ein anderer vs 
Haupenangugubernirenfeyn Bolchauß Peru kommen / wie denn auch ſchon ein anderer ver⸗ 


ordnet war / Darumb ſchicket m S uptman ben genanten Parnawuie auff die Straſſen / 


vnd befahl jhm / ob Sach were /daß 


rieff vorhanden ſeyen/ſolte er ſie mit Ihn * den Sanis 
füͤh ren / alsdenn ſolches geſchehen. | 


NIX. NS 


OC XOU 
ga 5 0 Proviant halber bey den Machkaſſis nicht länger bleiben konten / deñ wir same. 
S hätten nicht auff ein Monat Proviant / Aber haͤtten wirs gewuſt/ daß zum 


(^ 
— N 
e wären nicht darvon gezogen / vnd hätten wol mehr Speiß vnd Raht ge 
UI funden / aber es fft alles Bübercy auff der Welt / Darnach zogen wir wi⸗ 


$ Posen BONA derumb zu ruck zu den Karchkocklis. 


Auch ſolte ich angezeigt haben / nemlich daß gedachte March kaſü ein ſolch fruchtbar Land Sd 
Gaben dee gleichen ich zuvor nicht geſehen /Nemlich / wenn ein Indianer hinauß ins Holtz oder en rue 


Wald gehet / vnd macht in dem nechſten Baum / dazu er kommen möcht/ ein Loch mit der Ha⸗ Nad. 
cken / ſo rinnet auff /. oder 6. Maß Honig herauß / fo lauter wie der Meht/ dieſelbigen J Immen posa su 
ſeyn gar klein / vnd ſtechen nicht. ma fie 


Solches jhr Honig mag man von feiner Gute wegen fav mit Brodt oder in anderer Brauch 


Spaß. Sie machen auch darauf guten Wein / als hie zu Land der Meht / it auch beſſer zu 15 


trincken. 


Nach dem wir nun zu den vorgenanten Karchkocküs kamen/ waren ſie alle mit Weib vnd Ae | 


Kindern darvon geflohen / vnd beſorgten fid) vor vns / aber es waͤrebeſſer geweſt/ſie waͤren in 
jhrem Flecken blieben. So ſchickte aber enfer Hauptman alsbald andere Indianer zu ihnen / vnd esses 


lieſſe ihnen anzeigen / ſie ſolten wider in ihren Flecken kommen / vnd ſich vor ene nicht beſorgen/ Ne 
es ſolte ihnen kein Leyd widerfahren / aber fic wolten fich nicht daran kehren / ſondern entbotten do Sed 


vns wider zu / wir follen ons auß jhrem Flecken machen / Wo nichte fo wolten ſie vns mit 
S Nach 


m m A 


090 EI o ' «ol oo qu V e U IL E AE Ar q 0 N qo N 2 


975 9fo ticbtet vnd fienge enfer Hauptmann [o biel an —Ü wir an pre. 


n w y wir mit Proviant vnd einem Gubernator verſehen waͤren geweſen / wir den aug. 
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42 —— Barbafftige Befreiung 


owes ..— Nachdem wir ſolches vernamen / machten wir bald vnſere Ordnung / vnd zogen wider ni 


zum ſchar⸗ m : 2 ; à 
mägel. ſie / doch waren etliche deß Willens oder Meynung enter vns Kriegsleuten / vnd ſchickten an 


den Hauptman / vnd lieſſen jhm anzeigen / er folte nicht wider fie ziehen /denn es moͤchte groſſen 
Mangel im Land bringen / ob Sach waͤre / daß man von Peru nach Riodellaplata ziehen mu 


ee, ſte / ſo würde man alsdenn kein Proviant haben. Aber vnſer Hauptman vnd die Communi⸗ 


len ſch zur tet fwolten nicht darein bewilligen / ſondern kamen dem vorgenanten Anſchlag nach / vnd zogen 
wehr. s , 5 0 1 . b $us ; ; 9 , 1 
i wider die genante Markockies. Vnd als wir auff ein halbe meil wegs zu jhnen famenfo hetten 

fie jhr Laͤger geſchlagen vnter zweyen Bergen vnd Hoͤltzern auff beyden Seiten / ob Sach waͤ⸗ 

re/daß wir ſie vberwinden / daß [icone deſto leichter möchten entweichen / aber es kame jhnen zu 
qp ſchlechter Befürderung / die jenigen/die wir erlagten / muſten Haar laſſen / oder vnſer Schleyffe 
todum die ſehn / Alſo daß wir in ſolchem Scharmuͤtzel biß in die 1000. zuwegen brachten / ohne die wir 


fun vmbgebracht haben von Mann / Weib vnd Kindern. ài 
chlagen. e : ; . ; | 
Eren. —Darnach blieben wir zween Monat langin dieſem Flecken / welcher fo groß war / als wenn 


nes Fle⸗ 


ea. ſonſten y. oder 6. Flecken bey einander waͤren. Alſo zogen wir furtan bif zu dem Flecken / da wir 


andern die zwey vorgenante ſchiff gelaſſen haben / vnd waren anderthalb Jahr auff dieſer Reyß / daß 
Sabren. Wir nichts anders thaͤten / denn nur ein Krieg ober den andern fuͤhreten / vnd hätten von Mann / 
fite Weib vnd Kindern auff dieſer Reyß vberkommen /biß in die 12000, Perſonen / die muſten enfer 
(a. "^ Schleyffe ſeyn / Alſo habe ich zu meinem Theil von Mann / Weib vnd Kindern bey yo. Perſo⸗ 
nenvberkommen. e EDU UR LIES 1 t 

Vnd als wir zu dem ſchiff kamen / zeiget vns das Volck / fo wir auff dieſem ſchiff Bergen. 
began. tin gelaſſen haben / an / wie ſich in vnſerm abweſen ein Hauptman / hieß Diego Abriegon / war 
3 von Sievilla auß Hifpania eins Theils / vnd ein Hauptman / mit Namen J. Franciſco Man⸗ 
oto. Hofladen vnſer Hauptman Martinus Domingo Eijjolla zu den zweyen ſchiffen / vnd demſel⸗ 
. ben Volck zu einem Hauptman verordnet / daß er dieſelben an feiner ſtat ſolt guberniren vnd re⸗ 
Swirad giren / anders Theils / ein groſſen fermen dieweil angefangen haͤtten/Alſo daß genanter Diego 
ben nanpe. de Abriego nur allein wolte regtren / fo wolte jhm ſolches Johann Franciſtus Manchoſſa/als 
beuten. beſtellter Hauptman vnd Amptsverwalter von Martino Domingo Eijolla / nicht conſenti⸗ 


Sosannes ren, in dem fienge fic) der Betlerdantz zwiſchen jhnen an / daß zu letſt Diego de Abriego das 


Franciſco 


Manor Geld behielt vñ obſiget / vnd ſchluge dem J. Franciſco Manchoſſa den Kopff ab / als deñ machet 


ſa vber⸗ 


muse, er von ſtund an ein Lermen im Land / vnd wolte wider vns ziehen / vnd machet ſich erſtlich ſtarck 


man auer in der Statt / in dem kamen wir mit vnſerm Hauptman Martino Domingo Eijolla für die 


smear Statt / da wolte er aber vnſern Hauptman nicht einlaſſen / vnd die Stat nicht auffgeben / noch 
gefegioffen. viel weniger für feinen Heron erkennen. | : | TP eid 


i x X X. Cap. 


pe Ach dem ſolches vnſer Hautptman vernahme / da belägerten wir die 
p Statt Nofter Signora defumfion, Das Kriegs volck aber / ſo in der 
ei Statt ware /als ſie den Ernſt von vns faben/famen fie taͤglich zu vns 
Huge, M IRSE berauf in das geld /vñ bahten vnſern Hauptman vm̃ Gnad. Da ſolchs 
Table l e der gemelt Diego de Abriego von feine Volck gemerckt / dz er jhnen nicht 


Pie SE "d A >4 vertrawen dorffte / ſondern fid) beſorget / wir würden etwan naͤchlicher 
4 N In, Well in die Statt falle auß Verrähterey/welches deñ fuͤrwar geſchehen 


wre / da bedachte er [ic mit feinen beſten Geſellen vñ Freunden / vñ wer mit hm auß der Statt 


wolte ſo zogen mit hm ben o. Mañ / die andern aber kamen alsbald nur der Diego de Abriego 
uot PG | auß 
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etlicher Indianiſchen Landſchafften. 43 
auß der Statt zoge) zu vnſerm Hauptman / ond gaben ihm die Statt auff / vnd bahten omb 
Genad / alſo ſagte es jhnen der Hauptman zu / vnd zoge in die Statt. Aber der genante Diego Sunne 
de Abriego flohe mit den yo. Chriſten bey zo. meil wegs weit / daß wir jhnen nichts kunten abge sus 
winnen. Also fuͤhreten dieſe zween Hauptleute 2. gantze Jahr aneinander Krieg / daß einer vor pelos 
dem andern nie ſicher ward / dann der Diego de Abriego bliebe an keinem Ort lang/ heute da/ va. 
morgen anderß wo / vnd wo er ons mocht Schaden thun / das vnterlieſſe er nicht / denn er war Arn 
eben einem Straſſenrauber gleich. S ſumma / wolte onfer Hauptmanzu ruhe ſeyn / ſo muſt er 27-79. 
mit jhme (Diego de Abriego) Fried machen / vnd richtet ein Heyraht zu / mit feinen zweyen rauer. 
Töchtern, die gabe er deß Diego /. zweyen Vettern / hieſſe eimer Albernunzo Richkell / der an⸗ wache 
der Franciſcus Fergere / vnd da ſolche Heyraht beſchloſſen / da hatten wir mit einander Fried. Sc. 

Im ſelben kam mir ein Brieff auß Hiſpama / auß Sievilla von der Jugger Factor, heiſt 
Chriſtoff Reyſer / Nemlich / wie demſelben ann haͤtte geſchrieben Sebaſtian Neydhart/auß Shell 
Befehl meines Brudern Thoman Schu ndlein ſcligen / ob es můglich waͤre / dz man mir wider 
zu Land helffen möchte, Welches gedachter Chriſtoff Reyſer vngeſpahrtes Fleiß lolicitirt vnd i 
außgericht hatte / damit mir die Brieff worden ſeynd / welche ich empfangen habe Anno 1552, p 
am ag. Tag Julij oder an S. Jacobs ag. 2 ome 
Nach dem ich dieſen Brief verleſen / hab ich von ſtund an von onferm Hauptman Start 
no Domingo Eijolla Vrlaub begehrt / aber er wolte es erſtlich nicht thun / doch hernach muſte Sa 
er anſchen meine langwaͤrende Dienſt / daß ich ſo viel Jahr Kahſerl. Maß. im Land trewlich ge⸗ baue Di 
dienet / für jhn Hauptmann Eijolla) manchmal mein Leib vnd Leben fůrgeſtreckt / vnd ihn nie (un 
verlaſſen habe / das muſte er bedencken / vnd gabe mir Vrlaub / ſiellet mir auch Brieffzu an Ray han” 
fett. Maj. darinnen er feiner Majeſtat zuwiſſen gethan / wie es im Land Niodellaplata ſtuͤnde⸗ 20 
vnd was fich darin in ſolcher Zeit verloffen haͤtt. Solche Brieff bab ich Kayſerl. Na. Raͤhte empfäng 
in Sieoilianberantiworeet/denenich auch muͤndtlich Relation vom Land vnd guten Beſcheid Naa 
hab angezeigt. EN T | ana, 
Vnd als ich nunmeine Sach auff den Weg alle zugerichtethätte/ name ich alsdenn vom euch 
Hauptman Martino Domingo Ejolla vnd andern guten Geſellen vnd Freunden ein freund⸗ Tonerde 
liches Vrlaub / name auch mit mir 20. Indianer Carios / die mir meine Nohtturfft auff ſolche ae 
weite Reiß daß denn ein jeder zuermeſſen hat / was einer zu ſolchem Weg bedarff) trugen. Sue. 
BVnd 8. Tag zuvor / ehe denn ich auff wolt ſeyn /kame einer auß Preſilia / vnd brachte Zei 1 M 
tung / wie ein Schiff daſelbſt ankommen feyn folte von Liſebona auß Portugal / welches zuge⸗ a. 
hoͤrig dem Ehrſammen vnd Weiſen Herꝛn Johann von Hulſt / allda inLifebong einem Kauff⸗ Ja une 
man / als ein Factor deß Eraſmi Schetzen zu Antorff, —— 8 Se. 
Vnd als ich alle Gelegenheit erforſchet / macht ich mich tm Namen Gottes deß Allmaͤch⸗ 25s 


auß Noffer 


tigen auff die Reif, Anno 1552. am 26. Decembris an S. Steffans Tag / ond bin Riodella⸗ $2777 


plata von der Statt Nofter Signora deſumſion außgezogen / mit 20. Indianern auff 2. Ca⸗ fenen. 


naen / vnd erſtlich kamen wir ober 26. meil zu einem Flecken / heiſt Jubericha Sabaia / allda in Ga» 


dieſem Flecken kamen andere Geſellen zu mir / ꝛ. Spanier vnd ꝛ. Portugaleſer/aber dieſelben Samos. 


hatten kein Vrlaub vom Hauptmann. | 1 Be Pre 
Von dannen zogen wir [unit einander / vnd kamen ober iy. meil zu einem Slecken/haft Ge⸗ eee 
baretha. Darnach zogen wir ober 4. Tagreiß 16. meil zu einem Flecken / heiſt Bareia / von Die Daran. 
fan wir 9. Tag reiſeten 4. meil zu einem Flecken /heiſt Bareda / da blieben toit 2. Tag lang / daß daa, 
wir Proviant vnd Cangen ſuchten /denn wir 1000, meil die Paranau auffiverté muſten fah⸗ 
ren / vnd kamen zu einem Flecken /heiſt Gienugia / da blieben wir . Tag / das gehoͤret bißher zu Sinugia 
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x 4 Warhaffeige Beſchreibung 
EC | XXXNM' Gap 
E ES Vn hebt ſich deß Koͤntgs von Portugal / nemlich der Tapis Land an da 
El | Re RS.) muſten wir die Paranau ond Sanaen laſſen / vnd ober Land ziehen zu 
ES NEN den Tapis / vnd find o. Wochen lang durch Wildnuß/Bergond Thal ⸗ 
„ See e darinnen wir nicht mit Fried der wilden Thier ſchlaffen kunten/gezogen / 
el Glenn vnd iſt von dem obgemelten Flecken Gienugia / zu den Tapis 126. meil 
| verhindert. S ^S wegs. Dieſe Nation Tapis eſſen die Menſchen⸗ als jhre Feinde / thun 
«El ere. „ nichts anders / denn daß fie immerzu Krieg führen / vnd wenn ſie die 
el 50 Feinde vberwinden / ſo beleiten fie dieſelben gefangen in ihren Flecken / wie man hie zu Land ein 
% Hioochzeit einbeleyt / vnd wenn fie alsdenn den Gefangenen wollen vmbbringen oder ſchlachten⸗ 
ET richten ſie darzu ein groſſen Triumph an. Weiler aber gefangen ligt / gibt man ihm alles / was 
2s I er begehret / oder warzu er Luſt hat / es feyen Weibsbild mit denen er ſeine Sach mag haben / o⸗ 
E der eſſende Copeifi/roas fein Hertz begehrt / biß die Stund kompt / daß er daranmuß. So ha⸗ 
EN rss ben ſie jhren Wolluſt vnd Frewd nie den embſigen Kriegen. Trincken vnd eſſen / vnd fep Tag 
E | are vnd Nacht voll / auch danken ſie gern / vnd fuͤhren dermaſſen ein ſolch Epicuriſch Leben / darvon 
cen on nicht zuſchreiben iſt. Es ift ein ſtoltz / hoffertigs / vbermuͤhtigs Volck / machen Wein von Tuͤr⸗ 
| (m ekiſchem Korn / darvon ſie ſo voll werden / als ob einer hierauß den beſten Wein truͤncke. Haben 
Loc rs. ein gleiche Sprach den Carus / denn gar ein kleiner Vnterſcheid darzwiſchen iſt. uh 
Bum Von dannen kamen wir zu einen Flecken / heiſt Karieſeba / find auch Tapi/führen Krieg 


achte teiber die Gbriftert/bic vorigen aber ſeynd mit den Chriſten Freund. 

So kamen wir am Palmtag auff 4. meil nahend zu einem Flecken / da ward ichgewar / 
G fehr daß wir vns vor den Karieſebinis hüten ſolten / fo hatten wir dißmalgroſſen Mangelan Pros 
Range vlant / doch haͤtten wir ein wenig weiter mögen ziehen Proviant halben / aber 2. enfer Geſellen 
ee. kunten vir nit erhalten /ſondern zogen vber vnſer gedraͤwtes vermahnen hinein in den Flecken ⸗ 
ote Sa. Da ver hieſſen wir ſhnen / wir wolten Ihrer warten /welches denn auch geſchehen / Aber fie kun⸗ 
ſelen e, ken nicht gar in den Flecken hinemnkommen / ie wurden vmbgebracht / vnd darnach geilen Gott 
bracht. ſpölle ihr gnaͤdiglich gedencken / Amen. En " e eee 

Darnach kamen dieſelbigen Indianer mit yo. Mann herauß zu ons auff zo. Schrittna⸗ 
Branch hend / haͤtten der Ehriſten Kleyder an / vnd ſtunden ſtill / vnd redeten mit vns. So ift aber der 
o Indianer Gebrauch / wenn einer etliche Schritt vor feinem Widerſacher ftill ſtehet / vnd redet 
mit jhm / ſo bat er nichts guts im Sinn. | | 1 
In dem / als wir ſie vernahmen / ruͤſteten wir ons auff das beſte/ſo mir kunten / mit onfer 
u. Wehr / vnd fragten ſie/wo vnſere Geſellen waͤren blieben? Da ſagten ſie/ ſieſeyen in ihrem Ste 
Pionvor, cken / vnd wir ſolten auch hinein kommen / Aber wir woltens nicht thun / denn wir erfenneten | 
jore Schalckheit wol, W | ie 
- Danrauff ſchoſſen ſie zu vns mitjbren Bogen / aber fie beftunden ons nicht lang /ſondern 
lieffen bald in ihren Flecken / vnd brachten von ſtund an biß in die oo. Mann herauß ober vns 
zn da haͤtten wir anders kein Beſchuͤtzung / denn einen groſſen Wald vnd 4. Buͤchſen / ſampt den 
Sands 60. Indianern von den Carus / ſo mit vns zogen / von der Statt Nofter Signora deſumſion, 
ow ſo erhielten wir vns dennoch 4. Tag vnd Nacht / auff daß wir jmmer zueinander ſchoſſen / vnd 
an der vierdten Nacht machten wir vns heimlich auß dem Wald / vnd zogen darvon / denn wir 
haͤtten nicht viel zu eſſen/vnd die Feinde wolten ons auch zu ſtarck werden / nach dem Sprich⸗ 
wort: Viel Hunde ſind der Haſen Todt. bd: 9 ; 
on 
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etlicher Indianiſchen Landſchafften. 4.5 
Von dannen zogen wir 6. Tagreiß an einander in wilden Walden / dergleichen ich meine 
Tag ( bin doch weit vnd breit geweſen) keinen ärgern vnd grawſamern Weg nie gereißt. Wir 
hätten auch nichts zu eſſen / muſten vns derhalben mit Wurtzel vnd Honig / ſo wir fanden / be pa vos 
helffen. Namen vns auch auß Vnſicherheit / daß wir beſorgten / die Feind moͤchten vns nach⸗ vd ong 
kommen / nicht fo viel der Weiloder Zeit / daß wir ons vmb ein Wild hatten ge ſehen. 


Alſo kamen wir zu einer Nation / heiſt Bhjeſſija /da blieben wir 4. Tag / vnd machten Pro⸗ Siena 
diant / dorfften aber nicht zum Flecken kommen / weil enfer fo wenig waren. 1 5 
Ben dieſer Nation iſt ein Waſſer / heiſt Vrquaie / darinnen haben wir Natern oder Schlan⸗ rers 
gen geſchen / heiſſen auff Spaniſch /S chue Eiiba Thueſcha, iſt eine in die 14. Schritt lang / nd 
2. Klaffter in d mitte dick / thun groſſen Schade / nemlich fo ein Menſch badet / oder ein Thier im 
ſelben Waſſer trincket / oder daruͤber ſchwimmen wil / o kompt ein ſolche Schlange enter dem exaus, 
Waſſer ſchwim mend zu dem Menſchen oder Thier / vnd ſchlaͤgt den Schwanz omb daſſelbig / oor... 
zeuchts alsdenn enter das Waſſer vnd jſſets. Denn fie ſtecket allezeit den Kopff obere Waſſer/ fra. 
vnd ſicht ſich vmb / ob etwan ein Menſch oder Thier vorhanden / welches fi moͤcht vbereylen. 
Von dannen zogen wir fort ein Monat lang aneinander oo. mel wegs / vnd kamen zu ei 
nem groſſen Flecken /heiſt Schelebethueba / da blieben wir z. Tag / vnd waren ſehr můͤde / hätten Secherbe⸗ 
nichts vbrigs zu eſſen gehabt / denn vnſere meiſte Speiß war Honig / derhalben wir alle Macht? 
fofi geweſen / wie denn ein jeder kan abnemmen / was für ein Gefaͤhrlichkeit / Armuht vnd bofea 
Leben einer in ſolchen weiten Reiß verſucht habe / ſonderlich aber mit eſſen vnd trincken / ſampt 
der Laͤgerſtat. Das Beth / welches ein jeder mit jhm getragen / wigt oder / Pfund Baum⸗ bene. 
wollen / iſt gemacht wie ein Netz / das bindet man an 2. Baͤum / als denn legt ſich einerdaranff/ — 
ſolches geſchicht im Wald vnter dem blawen Himmel / denn fo nicht viel Chriſten mit einander 
in India vber Land ziehen / iſt es beſſer vnd ſicherer im Wald fuͤr gut zu haben / denn in der In⸗ 
dianer Hoͤf/Haͤuſer oder Flecken. 


Nnn zogen wir zu einem Flecken / der gehörte den Chriſten zu / in welchem der Oberſt hieſſe Sotames: 


Johann Reinmelle/ vnd zu vnſerm Gluͤck nicht anheimiſch war / denn dieſen Flecken wil ich mel 
ſthatzen für ein Raubhauß / ſo gemelter Oberſter bey cinem andern hriſten in Vicenda⸗ welche za 
zu Zeiten ein Vertrag mit einander machen / dieſe ( darbey doo. Chriſten in den zweyen Flecken / 
Ind dem König in Portugal vnterworffen / vnd dem gemelten Johan Reinmelle / welcher nach Joannis 
feinem anzeigen in die 400. Jahr lang im Land India gehauſet / regiret / kriegt vnd gewunnen dame. 
Darum er billich für einem andern das Land noch fot regiren / Warumb aber ſolches nicht ge, 
ſchicht / dero wegen fübren fie Krieg wider einander. Vnd dieſer mehr gedacht Reinmelle kan in 
einem Tag ooo. Indianer zuſammen bringen /da der König nicht 2000, zuſammen bringt /ſo 
viel Macht vnd Anſehens hat er im Land. la ue dt 
So iſt aber deß offternanten Reinmelle Sohn / da wir in obberuͤhrtem Flecken ankom⸗ 
men / vorhanden geweſen / welcher vns wol empfangen / doch muſten wir vns ſein mehr beſor⸗ 
gen / denn der Indianer / weil es aber daher gerahten / ſagen wir Gott dem ewigen Schoͤpffer 
Danck / durch Jeſum Chriſtum feinen einigen Sohn / der ons fo gnaͤdiglich dort vnd allwegen 
hat außgeholffn. e . 
Nun zogen wir weiter zu einem Staͤttlein / heiſt S. Bisenda 20. meil wegs / allda wir An⸗ S.2« 
no 1555, den 3. Tag Juli an S Anton Tag ankommen ſeyn/ vnd funden ein Portugaliſch pocas. 
Schiff / welches da Zucker/Preſilienholtz / vnd Baumwollen geladen / vnd zugehoͤret dem E. aan 
> raſmo Schetzen. Ihr Factor fft in Liſebona / heiſt Johann von Hulſen / welcher 9 


noch einen andern Factor allda in Vicendo / genant ior Pul 
Peter Roͤſſel / hatte. 
| iiij Item 
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44 Vachatige Beschreibung 


| RX X II. Cap, 

ODntrtja, Pee Suv die vorgedachten erm Schetzen vnd Johan von Hul ſen haben | 
Eseln, $ allda im Land viel zugehorige Stecken vnd Doͤrffer / darinmne man das 
MET gantze Jahr Zucker macht. ; 

So ee mich obberührter Peter Roͤſſel gar freundlich / vnd be 
Wich wieſe mir groſſe Ehr /promovirt mich auch bey den Schiffleuten / damit 
e ich gefuͤrdert wurde / vnd mit dem erſten fortkaͤme / vnd bahte / daß fie mich 
Schiffen ⸗ ihnen lieſſen befohlen ſeyn / welches denn hernach dieſer Schiffher⸗ trew⸗ 


1 " 1 ich nichts anderſt von jhm ſage. So blieben wir auch noch n. Tag inder Statt 
| Vic endo / daß wir vns bereiteten / vnd mit aller Nohtturfft / was man auff dem Meer beduͤrff⸗ 
tig / verſehen. Wir ſeynd 6. Monat lang von der Statt Nofter ud deſumſion bif zur 
Statt Vitenda / in Drefil gezogen / vnd fft 476. meil wegs. 
PU Diaarnach machten wir vns / nach dem wir allenthalben iid waren auff die Reiß 
auß De vnd hee vonder Statt S. Vicenda auß / Anno yz. Adi den 24. Tag Junn / an S. Johan⸗ 


cenda. 


ewm. nis Tag / fo waren wir 14. Tag lang auff dem Meer / daß wir nie kein guten Wind haͤtten / ſon⸗ 
Leg. dern für vnd für Sturm vnd gratofam Vngewitter/daß wir nicht möchten wiſſen / wo wir wa⸗ 
ren. In dem brache vns der Segelbaum im Schiff / vnd machet an jhm ſelber viel Waſſer / alſo⸗ 
Nele. daß wir muſten zum Landkehren ond kamen zu einer Pforten oder Hafen / heiſt die Statt Spi- 
Frau. ritu ſancto, ligt in Preſiila in Indta/ gehort dem König von Portugal zu / find Chriſten in der 
Statt/ machen Zucker mit jhren Weib ond Kindern / haben Baum wollen vnd Preſillenholtz 
vndandere Gattung mehr /die man bey ihnen findet. 
Gefahr An dieſen Orten deß Meers ziwiſchen S. Vicenda vnd Spiricu fano. findet man am 
chen allermeiſten Walfiſch / thun groffen Schaden / Nemuch⸗ ſo man mit kleinen Schifflein (web 
gchedoch etwas groͤſſer / denn hie zu Land die groͤſten Naves) von einer Pforten zur andern fah⸗ 
ren wil / ſo kommen dieſe Walfiſch mit Hauffen / vnd ſtreiten wider einander / vnd fo ſie denn 
zum Schiff kommen / ſo ertraͤncken fie es mit den Leuten. 
WWaſſch Dieſe Wal M ſpeyen oder werffen für vnd für Waſſer auß ihren Maͤulern / ond einer 
foe, auff ein mal ſo viel/als in ein gut draͤnckiſch Faß gehet. Solches auß werffen treibt er alle Au⸗ 
auß. genblick / daß er den Kopff vnter das Waſſer zeucht / vñ wider herauß ſicht / das thuter Tag vnd 
Nacht und wer es vor nie geſchen hat / der meynt es fepe ein Steinhauffen bey einander / Es 
gne ware viel von bieſen ngichzuſchreiben. Es hatauch viel andere ſeltzame Fiſch vnd Miene 
wusM der / die nicht genugſam zubeſchreiben ſind / oder darvon nicht eigentlich zu reden iſt. A 
em Es ift ein andreer groffer Fiſch / der heiſt auff Spaniſch / Sumere, das ift auff Teutſch ein D 
Eu" Schaubhurfiich,esifteinSiichrvavonmannicht gnug fagen ober ſchreiben kan / Es iſt ſoein 
mächtiger Fiſch / daß eran etlichen Orten den ſchiffen groſſen Schaden thut / Dann ſo kein 
Wind verhanden / daß die ſchiff ſtillligen / vnd nicht hinterſich noch fuͤrſich kommen moͤgen/ ſo 
kompt dieſer Sifch mit ſolchem gewaltigen Stoß an die ſchiff / daß es alles erbidmet vnd erzit⸗ 
i tert / ſo muß man als denn vonſtund an eins oder 2. groſſe Faß auß dem ſchiff ins Meer werf⸗ 
Gelben die fen / vnd fo gemelter Sifch die Faͤſſer vberkompt / ſo laͤßt er die ſchiff vnd ſpielt mit den Jaͤſſern. 
Soon. Noch ein anderer groſſer Fiſch / heiſt Pelcho Spaide, das ift Teutſch ein Fiſchmeſſer oder 
Held. Schwer dtmeſſer / thut auch andern groſſen Fiſchen viel Schaden / vnd iſt gleich ein ſolches 
fa, Ding / wenn die Fiſch mit einander kaͤmpffen / thunſie /als ob hie zu Land zwey boͤſe Pferd an⸗ 
einander kommen / vnd gegen einander cane elke iſt im Meer luft sfefen. Aber 
wenn 
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etlicher Indianiſchen Landſchafften. 5 


«,z Vngeſtim̃ 


wenn die Fiſch alſo mit einander kaͤmpffen /ſo fompt darnach gemeinglich ein groſſe Vngeſtuͤm dan den 
auff das Meer. 1 3 e de 
Item / noch ein anderer groſſer bofer Fiſch / der ift noch vber die alle mit dem kaͤmpffen oder Sara. 
ſtreiten/heiſt Peſche deferre, Teutſch / Saͤgfiſch / vnd andere Fiſch mehr / die ich nicht zunennen 

N^ Puta Traite, ons andere groſſe Fiſch / heiſſen Doming. | 
Alo fuhren wir . Monat lang anemander auff dem Meer/daß wir nie fein Land geſe⸗ 

hen / vnd haben Guter gefuͤhrt von der beruͤhrten Pforten Spiritu lancto. Darnach kamen 

wir zu einer Inſel/heiſt Tefte de Terzero, allda namen wir wider friſche Proviant von Brot / ese 
Feleiſch/ Waſſer vnd anderer Nohtturfft / vnd blieben 2. Tag lang da / das gehoͤret dem König ^^" 

von Portugal zu. 5 000 V5 2 | 
Von dannen zogen wir auff Liſebona in 14. Tagen / Anno yz. am zo. Septembris, an S. tuf 
. Hieronymus Tag find wir alda ankommen / vnd blieben 14. Tag lang in der Statt Liſebona /a 
da ſtarben mir 2. Indianer / fo ich mit mir hab auß dem Land gefuͤhrt. a 

Von dannen zoge ich auff der Poſt in Sevilla in 6. Tagen / find 72. meil / allda bliebe ich Sein. 

4. Wochen lang / biß die ſchiff zubereitet wurden. e | 


Zoge als denn auß von Sevilla vber Waſſer / vnd in 2. Tagen kame ich in die Statt S. Lu. ex£us, 


cas, da bliebe ich vber Nacht. e 75 pede a Nn 
Von dannen zoge ich ein Tagreiß vber Land / vnd kame zu einer Statt/heiſt Porta S. Ma- Per s. 
riæ, von dannen zoge ich ein Tagreiß ober Land / vnd kame zu einer andern Statt 4 meil wegs 
ober Waſſer / heiſt Kalles / da denn die Hollaͤndiſche ſchiff waren / die nach dem Niderland wol⸗ Zattes. 
ten fahren / derſelben waren bey ey. alle groſſe ſchiff / die man heiſt Hulcken. Vaude. 
Vnter denen 25. war ein groß new ſchifſ/ welches nur ein Reiß von Antorff auß in Hifpa- 
nia gethan / da gaben mir die Kauffleute den Raht / ich ſolte auff dieſemnewen ſchiff fahren / vnd 
der Schiffer hieß Heinrich Schetz / war ein ehrlicher frommer Mann / mit dem ich nun dinge ses 
te / vnd vbereyn kam deß Schifflohns halben / auch Speiß vnd andere Sachen / ſo auff dieſer en 
Reiß von nöhten war/darumb ich gaͤntzlich mit jhm beſchloſſe / derhalben ich mich in derſelbi⸗ 
gen Nacht ruͤſtet / vnd lieſſe mein Plunderwerck / als mein Brot vnd dergleichen / zu Verbeſſe⸗ 
rung / auch Papogoy /c. die ich auß India gebracht hatte / alles ins ſchiff tragen. Vnd vertieffe weden 
letſtlich mit ihm Schiffer / daß er mirs wolte zugefallen anzeigen /wenn er auffſeyn wolte /wel⸗ Schier 
(hes er Schiffer mir trewlich verheiſſen / er wolte ohn mich nicht hinweg /ſondern wolle mirs ge⸗ 
wißlich zu wiſſen thuůu n N 
Nun ſo hatte beruͤhrter Schiffman dieſelbige Nacht etwas zuviel gezecht / daß er mein cauß 


ſonderm Glück) vergaſſe / vnd mich in der Herberg lieſſeNemlich 2. Stund vor Tags ſchaffte 


der Stewrman / welcher das ſchiff regiret/daß man die Ancker auffzuͤge / vnd alsdenn darvon 
führe Vnd als ich morgends nach dem ſchiff ſchawet / da war es ſchon auff ein groſſe meil wegs Das rau 
vom Land. Darnach mußte ich vmb ein ander ſchiff ſehen / vnd beſchloſſe mit einem andern ane 
Schiffman / dem muſte ich gleich ſo viel geben / als dem vorigen. 
Sofuhren wir mit den andern 24. ſchiffen bald darvon / vnd hätten die erſten drey Tag gu⸗ 

ten Wind / aber darnach haͤtten wir groſſen widerwaͤrtigen Wind / daß wir vnſere Reiß nicht 
mochten vollbringen. So blieben wir doch mit groſſer Gefahr y Tag lang / vnd verhofften einer Dose 


Beſſerung / Aber je länger wir verhofften / je vngeſuͤmmer das Meer war / alſo daß wir vns e 


nicht laͤnger auff dem Meer erhalten kunten / ſondern mußten Seo 


wider zu ruͤck fahren den Weg / ſo wir fact 
gaußfuhren. | Er | 
Nun 
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S0 Barhafftige Beſchreibung 


V 


ont 


Vn iſt jetzunder der Brauch auff dem Meer / daß die Schiffleut vnd 
9) Schiffer einen Oberſten Hauptman enter jhnen machen /den heiſt man 
auff Spaniſch al miranda, dieſer regiret alle ſchiff / vnd was er wil/ daß 
man auff dem Meer thun ſol / das muß geſchehen / vnd ſie die Schiffer 
vnd Schiffleute muͤſſen ihm einen Eyd ſchweren / daß keiner vom andern 


Schif⸗ 
recht. 


Almirans 
da. 


| Sinn ; J nicht weichen wolle Denn Kayſerl. Majeſt hat befohlen ondgebotten/ 
AL i: daß ente 20. ſchiffen von Hifpania nach dem Niderland nicht fahren 
a wier, ſolten / von wegen deß Königs in Franckreich / dieweil ſie jetzund mit einander kriegen. 
(ego. Weiter / fo iſt auch ſonſt der Brauch auff dem Meer / dz ein Schiffer vom andern ober ein 


cal meil wegs nicht fahren darff vnd wenn die Sonn auff ober mder gehet /o müſſen die chiff zu 
ſammen kommen / vnd die Schiffer muͤſſen den Almiranda gruͤſſen / mit z. oder 4. Schüffen/ 
vnd alle Tag zweynn all. bog bea ER 
Auch herwiderumb muß der A miranda auff feinem ſchiff . Latern eon Eyſen gemacht / 
sex, hinden am ſchiff ſteckend/haben / daß heiſt man ein Sarol/ fo die gantze Nacht brennen /ſo muͤſ⸗ 
E die andern dem ſchiff / darauff das Liecht ſtecket/nachfahren / vnd doͤrffen nicht vor einander 
ommen. » | 
a. So zeigte auch der Almiranda alle Nacht den Schiffteuten an/ wo er auß wöllefahren⸗ 
ai. damit ob Sach waͤre/ daß ein Vugeſtůͤmmigkeit auff dem Meer kaͤme / daß fie möchten wiſ⸗ 
ſen / was für ein Weg oder Wind der Almiranda genommen haͤtte / auff daß fie einander nicht 
verlieren kunten. : Bode ume ! | ND 
en 30e wir muſten vmbkehren / vnd zu ruͤck fahren / wie gehoͤrt / da war deß ol gemelten 


entere. dem Heinrich Schetzen vnd ſeinem ſchiff. Nun als das Fewer gemacht war bey einer Mühl 
auff ein Buͤchſenſchuß weit von der Statt Kalles /ſo fuhre der mehrgemelte Heinrich Schetz 
Schiffe ſtracks dem Fewer zu / denn er meynt es leuchtet die Latern von dem Al miranda, vnd als er 
ch esc (toic gar zum Geier mit dem ſchiff hinzu kame / ſchoſſeer mit gewalt auff die Stein / ſo allda im 
en. Ser lagen / vñ zerbrach ſein ſchiff in hundertauſend Stuͤck / vñ ertrancken Leut ofi Gut / ehe dz 
Saaler, ein halb viertheil Stund verſchiene / vnd es blieb kein Stuͤckben dem andern / Alſo giengen vnter 


!l tod Heinrich Schetzen ſchiff /  arauffich all mein Plunder werck gehabt / vnd er mein in Kalles ver⸗ 
ö gaſſe) am allerhinderſten der andern ſchiff / vnd wie wir auff ein meil wegs nahend zur Statt 
E Kalles ankamen / da war es finſter vnd Nacht / ſo muſte der Almiranda ſein Latern außhencken / 
„ damit jhm die ſchiſſ wuͤßten nachzufahren. a [ : 
EN Vnd als wir kamen zur Statt Kalleswarffeinjeglicher Schiffer fein Ancker auß in das 
= ! Meer vnd der Almirandathãt fein Latern auch hinweg. didus | à 
— ewm. In dem machet man ein Fewer am Land im beſten / aber es geriethe lender zum aͤrgſten⸗ 
g 0 
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ago 22. Perſonen / allein der Schiffer vnd Stesorman famen darvon / auff einem groſſen Baum. 
ero Auch ertruncken G. Liſten oder Truhen mit Gold vnd Silber /welches Kayſerl Maj. zugehoͤrt 
11 OR hat / vnd andere groſſe Kauffmanſchafſt mehr / welches den Kauffleuten zugehoͤrig geweſt. m 
ande Darumb ſage ich Gott meinem Erloſer vnd Seligmacher⸗ durch Jeſum Chriſtum toig 
Sin Lob / Preiß vnd Danck / daß er mich auch dißmal fo gnaͤdiglich beleltet / beſchuͤtzt vnd beſchirmt 


| Sinne hat / daß ich erſtlich nicht auff dieſes fcbiff kommen bin. 1 | i 
n Duschen Darnach find wir 2. Tag lang in Kalles fall gelegen / vnd an S. Andreas Tag wider wege 
I vum. gefahren nach Antorff/ ſo hatten wir auff dieſer Reiß groß Vngewitter / vnd graivfame Stuͤr⸗ 
I Dude me⸗ 
a, : V 3 en 
jo Ve e VS Ur V EE V n e V VIV RT SO SY ES SP V SP V QUY So oo Y Qo P ao Q9 VoU o ap ae S Go Io V Oo GP ES UR PT EV SPÄT EVD PP Dun Fam Fü Fa Bann Dan e E E 
RE UC SASUKE GIU De AREE ERLERNEN 
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| ellicher Indianiſchen Landſchafften. 81 
me / daß die Schiffer ſelbſt ſagten / daß ſie in 20. Jahren / oder ſo lang ſie auff dem Meer gefah⸗ 
ren / kein fo grawſamen Sturm nie geſehen noch gehöre haben / der fo lang gewaͤhret haͤtte. 

So wir nun kamen in Engelland / zu einer Pforten heiſt Wydt / hätten ſwir auff allen on . 
fern Schiffen kein Welle / das iſt / ein Thuch das man an den Segelbaum ſpannet / auch weder ^m 
Seyl noch Segelbaum / noch das wenigſt auff dem Schiff mehr. Vnd wenn ſolche Reiß noch 
ein wenig laͤnger gewaͤhret haͤtte / ſo wäre von dieſen 24. Schiffen keins darvon kommen / Gott 
der $e» haͤtte fie denn ſonderlich wollen behuͤten. | 

Nun vber das alles fo find am Newen Jahrstag Anno 155 4. vnd an der heiligen dre Koͤ⸗ dana 
nig Tag s. Schiff mit Leib vnd Gut erbaͤrmlichen verdorben /daß es warlich ein erſchroͤcklich eam, 

Ding zuſehen geweſen / Jaes waͤre doch nicht ein einiger Menſch darvon kommen. is 
Deieſes iſt geſchehen zwiſchen Franckreich vnd Engelland/ Gott ber Allmaͤchtig wöllefich 
ihrer vnd vnſer aller gnaͤdiglich erbarmen / durch Chriſtum ſeinen einigen Sohn / Amen. 
Soblieben wir J. Tag in beruͤhrter Pforten Wydt in Engelland / vnd von dannen ſchifften 
wir auff Brabant zu / vnd kamen in 4. Tagen gen Armuia / das iff ein Statt in Seeland /da uta, 
denn die groſſen Schiffligen / Sft von Wydt 7 4.meil wegs /von dannen zogen wir auff Antorff Anm, 
zu / welches da iſt 24. meil wegs / vnd find den 26. Januarij allda ankommen / Anno 1754. 
N | Gott ſey gelobet vnd gepreiſet in Ewigkeit / ber mir ſolche gluͤckliche 
ud Renß fo gnaͤdiglich hat beſcheret. | 
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p | Ende der Beyſen Vlrich Schmids. 
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